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orgenpoft“. 
dur die Pofi 


Neutralitätsverletzung! 


‚Stantreich beſetzt 


Andorra 
„Friedliche Bürger“ als Bortrupps | Nachfolger Adamczyl? 


[Eigene Meldung 


[Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 21. Auguſt. 50 franz öſiſche Gendarmen in feldmarſch⸗ 
mäßiger Ausrüſtung haben am Son nabend die Hauptſtadt des vom fran- 


zöſiſchen Staatschef gemeinſam mit 


einem ſpaniſchen Erzbiſchof regier- 


ten kleinen Fürſtentums Andorra in den Pyrenäen beſetzt. Der Prä⸗ 
ſident von Andorra, Pallares, hat einen Aufruf erlaſſen, wonach 


alle Bewohner von Andorra in der 


Hauptſtadt La Vieja eine große 


Proteſtkundgebung gegen die franzöſiſche VBeſetzung veranſtalten 
ſollen. Dieſe Kundgebung ift von dem franzöſiſchen Vertreter in An⸗ 
dorra unterſagt worden. Der Präſident von Andorra ſoll es ab- 
gelehnt haben, den franzöſiſchen Be hörden die Schlüſſel des Harla- 


mentsgebäudes auszuhändigen. 


In der Pariſer Ausgabe der „Chicago Tri⸗ 
bune“ heißt es, daß der frühere Miniſterpräſident 
Tardien und der frühere Unterſtaatsſekretär 
Forgeot Aktien einer Geſellſchaft 
bejäßen, die gegenwärtig in Andorra ein großes 
Elektrizitätswerk für die Ausnutzung der 

Waſſerkräfte errichtet. Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen dieſer Geſellſchaft und den Behörden von 
Andorra ſollen zu der gegenwärtigen Lage geführt 
haben. Die franzöſiſchen Gendarmen hätten die 
wachhabenden Zollbeamten und die ſchwachen 
Polizeiſtreitkräfte von Andorra eni- 
waffnet, die aus ſieben Berufspolizeibeamten 
und 36 Freiwilligen beſtehen. In Andorra habe 
es Erſtaunen hervorgerufen, daß einige frans 
zöſiſche Bürger, die längere Zeit in Andorra 
anſäſſig waren, bei der Beſetzung auf einmal die 
Uniformen von Gendarmerieoffizie⸗ 
ren angelegt und bei der Beſetzung eine führende 
Rolle geſpielt hätten. x 


Gerüchte, daß in der kleinen Pyrenäen- 
dtepublik Andorra mit ihren 5200 Einwoh⸗ 


nern politiſche Beunruhigung eingetre⸗ 
ten ſei, waren ſchon in den letzten Tagen wieder⸗ 
holt aufgetreten und hatten ihren Niederſchlag 
in der Preſſe gefunden. Niemand hatte aber 
darauf gerechnet, daß Frankreich ſeine Verwal⸗ 
tungsrechte in dieſem ſonſt freien Ländchen jo 
raſch und ſo ſchroff mißbrauchen und zu 
einem offenen Bruch der Neutralität 
ſchreiten würde. Dieſe Neutralität iſt ſeit dem 
Jahre 1794 nicht mehr verletzt worden. Auch da⸗ 
mals waren es Franzoſen, die in Andorra 
eindrangen, weil ſie glaubten, daß die Bewohner 
der Republik für Spanien kämpfen. Seit dieſer 
Zeit hat Andorra unangetaſtet als neu- 
trale3 Gebiet unter dem Schutze 
Frankreichs und des ſpaniſchen 
Biſchofs von Urgel gelebt. 

In der letzten Zeit hatten ſich die Zeichen 
der politiſchen Beunruhigung auch in Andorra 
geltend gemacht. Einmal ſpürte man auch in die⸗ 
fem Ländchen die Wirtſchaftskriſe. Ein 
Haupterwerbszweig der Bürger Andorras iſt ſeit 


m Stadion von Wh 
and und Deutſchland 


Deutſcher Leichtathletikſieg in England 
ite City London, trafen die Leid 
im Länderkampf zuſammen. I. 

Mannſchaft vor Beginn des Kampfes 


tathletik⸗Mannſchaften von En 


Unſer Bild zeigt die ſiegreiche dentſche 
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Landeshauptmann i. K. R. 


Woſchel 


vor dem 


Rücktri 


Ratibor, 21. Auguſt. Bei der Begrüßung der Göttinger Studenten durch 
die Behördenvertreter in Ratibor ſprach Landeshauptmann W oj Het — wie er 
fih ſelbſt bezeichnete — als Landeshauptmann i. k. R. (in kommenden 
Ruheſtand). Wie es heißt, fol die Entſcheidung über die Nachfolge am Ende des 
Monats endgültig fallen. Wie wir aus eingeweihten Kreiſen hören, dürfte der 


den. 


i Landeshauptmann von Oberſchleſien Untergauleiter Adamezyk mer- 


jeher der Schmuggel nach Frankreich. Dieſer 
Schmuggel rentiert ſich aber bei der 
Kriſe nicht, und ſo hat auch dieſe kleine Re- 
publik der pyrenäiſchen Gebirgsdörfer die Wirt⸗ 
ſchaftskriſe kennengelernt, umſomehr, als den 
jungen Männern Andorras auch die Möglichkeit, 
im Winter in Spanien oder Frankreich Arbeit 
zu finden, durch die dortige Arbeitsloſigkeit 
verſperrt iſt. Dieſe Jugend rebelliert jetzt 
gegen die überlebten Formen des andorraniſchen 
Staatslebens. Sie hat eine raſch wachſende 
Partei gebildet, die ſich „nationalſozia⸗ 
Jiſtiſch“ nennt und hat durch dieſe Partei den 
bisher regierenden „Führerrat“ der Familienober⸗ 
häupter unter Druck geſetzt. In Kundgebun⸗ 
gen vor dem Parlament, einem einfachen 
Bauernhaus, wurde das allgemeine Stimm 

recht und freier Zugang zu den öffentlichen Wem- 
tern verlangt. Vor allem aber fordert dieſe Oppo⸗ 
ſition der Jugend die Abſchaffung der alten Ver ⸗ 
träge, die Frankreich politiſchen Einfluß 
auf Andorra ſicherten. Sie hat es erreicht, daß 
unter Aenderung der uralten Verfaſſung neue 
allgemeine Wahlen ausgeſchrieben wurden, und 
Frankreich hat daraufhin ſofort mit dem Gegen⸗ 
ſchlag der Neutralitätsverletzung und der Beſetzung 


geantwortet, weil die Intereſſen des Aktienbeſitzers 
Tardien das verlangten. 

Die politiſche Stimmung Andorras hat ſich 
beſonders deswegen in der letzten Zeit gegen 
Frankreich verſchärft, weil der Biſchof von Urgel 
durch die ſpaniſche Revolution ſeinen 
politiſchen Einfluß vollkommen verloren hatte. 
Die Verwaltung von Andorra brauchte alſo auf 
ſeine Wünſche und ſeinen Einfluß keine Rückſich⸗ 
ten zu nehmen, zahlte ihre geringen Abgaben 
direkt an die ſpaniſche Regierung und hatte weiter 
keine Reibungen mit Spanien. Man hätte gern 
ein ähnliches Verhältnis zu Frankreich 
geſchaffen, aber dasſelbe Frankreich, das ſich noch 
heute darüber entrüſtet, daß Deutſchland 1914, 
um ſich aus tödlicher Umklammerung zu befreien, 
Belgien beſetzte, zögerte nicht einen Augenblick, die 
kleine, ſeinem Schutz unterſtellte Pyrenäen⸗Republik 
ebenfalls militäriſch beſetzen zu laſſen, um ſeine 
Zinſen zu ſichern. Daß dieſe Beſetzung durch die 
vorherige Entſendung guter franzöſiſcher Bürger 
mit der Offiziersuniform im Koffer 
gut vorbereitet war, wirft noch ein beſonderes 
Licht auf die friedliche franzöſiſche Politik. 


Für die deutſche Jugendherberge 


Die Berliner Jugend veranſtaltete im Berliner 


Luſtgarten eine große Kundgebung für den 


[Jugendherberge ⸗Gedanken und die Weiterentwicklung der deutſchen Jugend⸗ Herberge 


Nürnbergs werden etwa 25 Mikrophone für 
Lautſprecheranlagen und 20 Großlautſprecher auf⸗ 
geſtellt werden. Die Verſtärkerleiſtung beträgt 
3000 Watt. Hadamopſky machte einem Preſſe⸗ 
vertreter gegenüber Mitteilungen über die Muf- 
gaben des Ruadfunks bei der Uebertragung der 
wichtigſten Vorgänge beim Reichsparteitag: 
„Wir haben mit unſeren Rundfunkübertra⸗ 


Der GA.⸗Maunn 
als Träger der Zukunft 


Die SA. und ihre Träger find in Deutſchland 
ein Begriff geworden, ein Begriff, von den 
meiſten Volksgenoſſen unverſtanden, falſch ausge⸗ 


Heerlager um Nurnberg 


Die Aufgaben der Parteitag - Organisation — Quartier, Verpflegung, 
Verkehr, Rundfunk, Feuerwerk 


(Sonderbericht für die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“ / Von H. E. Seifert, Nürnberg) 


Nürnberg beginnt langſam einem Heerlager 
zu gleichen. Wenn auch die Truppen heute noch 
nicht da ſind, ſo machen ſich doch die Anzeichen 
des bevorſtehenden großen nationalſozialiſtiſchen 
Treffens in der ganzen Stadt in einer fieberhaf⸗ 
ten Arbeit immer mehr bemerkbar. Das braune 
Ehrenkleid der SA., das immer ſchon ſehr ſtark 
das Nürnberger Straßenbild be- 
herrſcht, tritt immer mehr in den Vorder- 
grund, die vielen Autos mit den fremden Num⸗ 
mern zeigen, daß inzwiſchen auch die Amtswalter 
der Partei eingetroffen ſind. So kamen dieſer 
Tage die 32 Quartiermacher der Gaue 
ein, die ſofort die im Aufbau befindlichen Zelt ⸗ 
lager übernommen haben. Die Nürnberger 
SA. hat einen eigenen Arbeitsdienſt gebildet, um 
rings um die Stadt ein rieſiges Lager von großen 
Zelten aufzubauen. 75 Zelte werden entſtehen, 
jedes 80 Meter lang und 10 Meter breit mit 
einem Faſſungsvermögen von 500 Perſonen. Zwi⸗ 
ſchen den Zelten werden große Keſſe! aufgeſtellt 
werden für die Verpflegung des braunen 
Heeres, und Nürnberger Sprengwagen wer⸗ 
den das Trinkwaſſer heranfahren müſſen, 
da man die Lager meiſt an geſchützten Waldſtellen 
aufbaut, an denen eine unmittelbare Waſſerver⸗ 
ſorgung nicht möglich iſt. Es wird ein breiter 


Gürtel von Zelten und Lagern 


fein, der in dieſen Tagen Nürnberg umgibt. Mit- 
ten in dieſer Zeltſtadt ſoll ſich das Zelt des Füh⸗ 
rers erheben, der — wie wir ja ſchon berichteten 
— Wert darauf legt, in dieſen Tagen nirgends 
anders als inmitten ſeiner SA.⸗Kameraden zu 
wohnen. 

è 


Die Quartierfrage ift natürlich nur eine 
Teilaufgabe, vor die Nürnberg zum Reichs 
parteitag geſtellt wird. Die ſtädtiſchen Stellen 
haben Maßnahmen getroffen, daß in den großen 
Tagen die Verſorgung und die Bewegung der 
großen Maſſen in jeber Beziehung klappen wird. 
Es ſind Ausnahmebeſtimmungen getroffen wor⸗ 
den für die Offenhaltung der Geſchäfte, 
um auch zu ungewohnter Zeit jedem die Möglich⸗ 
keit des Einkaufs und der Selbſtverſorgung zu 
geben. Zugleich wird man die Preis geſtal ⸗ 
tung im Einzelhandel ſcharf über ⸗ 
wachen, damit nicht der ſtarke Anſturm der 
Käufer zu einer Uebervorteilung der Partei⸗ 
genoſſen durch Konjunkturritter führt : 

3 5 


Von der ungeheuren Arbeit, die von 
der Organiſationsleitung der NSDAP. für den 
Reichsparteitag in Nürnberg geleiſtet wird, kann 
man ſich erſt einen Begriff machen, wenn man 


Zahlen 


hört. Für die Ausſchmückung der Feſt⸗ 
halle am Luitpoldhain mußten 20 000 Meter 
Dekorationsſtoff, 1,5 Kilometer Girlanden und 
15 Wagenladungen Blumen beſorgt werden. Bei 
dem Amtswalterappell war Platz zu 
ſchaffen für einen Wald von 11000 Fahnen. Für 
die Amtswalter mußten 150 000 Trinkbecher und 
150 000 Eßgeſchirre mit dem Bild der Burg und 
der Han 1933 beſorgt werden. Das Fern- 
ſprechamt Nürnberg hat allein über 1000 Son- 
deranſchlüſſe verlegen müſſen. Parkplätze für 
20 000 Fahrzeuge wurden geſchaffen, 500 000 Kilo» 
gramm Fleiſch und Wurſt über den normalen 
Bedarf hinaus bereit geſtellt. Das Verpfle⸗ 
gungsamt hat weiter 2600 Zinkkannen zu je 
60 Portionen, insgeſamt alſo Gefäße für 156 000 
Portionen angekauft. 175 Waggon Stroh ſind 
für das Strohlager angefahren worden. In 
Nürnberg⸗Stadt wurden 152447, in 
Fürth⸗Stadt 32 128 und in Nürnberg⸗Land 
25 200 Maſſenquartiere in Sälen, Fabriken und 
Schulen ermittelt. Insgeſamt ſind neben den 
Feldguartieren 258 086 Lager in gedeckten Räu⸗ 
men bereitgeſtellt worden. 

Das Eſſen für die Amtswalter wird in vier 
Rieſenkeſſeln gekocht, von denen jeder 
mehrere tauſend Liter faßt. Da man für 150 000 
Mann keine Kartoffeln ſchälen kann, werden 
kartoffelloſe Gerichte verabfolgt, z. B. 
Rindfleiſch mit Nudeln. 


Für die Stadt Nürnberg bedeutet die Abhal⸗ 
tung des Parteitages eine unerhört wichtige wirt“ 
ſchaftliche Belebung. Die Koſten der Tri- 
Dünen und der übrigen Umbauten werden 
heute auf rund 2% Milionen Mark geſchätzt, die 
in erſter Linie der Nürnberger Wirtſchaft, dem 
Handwerk und dem Handel zugute kommen. Ein 
beſonderes Geſchäft wird die Induſtrie der 
Feuerwerkskörper machen. Das 


Feuerwerk 


am 2. September in Nürnberg ſoll das vom 
1. Mai in Berlin noch bei weitem überragen. 
Für dieſes Feuerwerk find Unmengen pyrotech⸗ 
niſchen Materials erforderlich. Die Einzelheiten 
über dieſes gewaltigſte Feuerwerk ſtehen noch 
nicht feſt, doch handelt es ſich, was die Menge des 
Materials anbelangt, um phantaſtiſche Zahlen. 


gungen die Abſicht, den deutſchen Volksgenoſſen legt und oberflächlich beurteilt. Den SA.-Mann 


Zehn Minuten lang werden die Plätze und 
Anlagen vom Dutzend⸗Teich bis zum Wotansblatz 
— allein eine Längenentfernung von über einem 
Kilometer — im bengaliſchen Feuer er⸗ 
ſtrahlen. Für dieſes rieſige Flammenmeer wer- 
werden allein 40 Zentner bengaliſches Pulver be⸗ 
nötigt. Den Schluß des Feuerwerks bildet ein 
Luftbombardement aus 1800 ſchweren und 3000 
leichten Mörſern. 50 000 Feuerwerkskörper vom 
leichteſten bis zum ſchwerſten Kaliber, bis zu 
150 Pfund, werden in die Luft geſchleudert und 
bei ihrem Explodieren einen phantaſtiſchen An⸗ 
blick gewähren. ; 

Reichsſendeleiter Hadamonffy ift am Mon- 
tag in Nürnberg eingetroffen, um die Vorberei⸗ 
tungen für zahlreiche 


Uebertragungen vom Reichsparteitage 


zu überwachen. Hadamopſky beſprach mit den 
zuſtändigen Stellen die funktechniſche Organiſa⸗ 
tion und führte eine Reihe Maßnahmen durch, 
die das Gelingen der Rundfunkübertragungen ge⸗ 
währleiſten, und während der Dauer des Reichs⸗ 
parteitages eine neue Gemeinſchaftsſen ⸗ 
dung verwirklichen ſollen, die ähnlich wie die 
des 1. Mai aleln deutſchen Volksgenoſſen ein 
Bild nationalſozialiſtiſchen Gemeinſchaftsgeiſtes 
übermitteln ſoll. Auf den verſchiedenen Plätzen 


und der Welt ein 


zu geben, wie er ſich 
Partei abſpielt. 
und Hetzfeldzügen, beſonders auch im Ausland, 
wird die nationalſozialiſtiſche Staatsführung durch 


aufzeigen, wie ſie arbeitet und wie ſie 
beſteht, ſoll der Rundfunk unſer ganzes Volk und 


die Welt am erſten Parteitag im nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Staate 


muß man nach ſeinem innerſten Weſen verſtehen 
lernen, man muß feine Seele ergründen. Sein 
Geiſt, ſein Leben und die Eigenart ſeines Dienſtes 
drücken dem SA.⸗Mann den Stempel auf und 
bilden aus ihm einen Typ, den SA.⸗Typ. Dieſer 
Typ iſt durchaus einheitlich, weil er von demſelben 
Geiſt geformt iſt. 

Dieſer S A.⸗Geiſt it ſtärker als 
alle Stammeseigentünlichkeiten 
und Klaſſenunterſchiede. Man trifft 
ihn im Norden ſo wie im Süden, im Oſten ſo wie 
im Weſten des Reiches. Man ſpürt ihn bei dem 
Arbeiter, Studenten, beim Bürger und Bauern. 
Ueberall iſt der Geiſt und der Typ derſelbe. Die 
Weltanſchauung des Nationalſozialismus hat den 
SA.⸗Mann von der unbedingten Notwendigkeit 
des Beſtandes der Nation und der Aufrichtung der 
Volksgemeinſchaft überzeugt. Er iſt aus der 
Sphäre des bürgerlichen Alltags herausgewachſen. 
Wohl hat er auch ſeine täglichen Sorgen, doch er 
ſpricht nie davon; wohl wird er nicht von den 
Widerwärtigkeiten des Lebens verſchont, doch er 
erwähnt ſie nicht. Andere, größere Gedanken 
treten in den Vordergrund. 


Die unermeßliche Opferbereit⸗ 


klares Bild vom Nationalſozialismus 


in der Organiſation der 
Nach allen den Verleumdungen 


den Rundfunk ein wahrhaftes Bild von der Partei 


kämpft. Bei dem Intereſſe, das allgemein für 
Anſprachen und Kundgebungen des Parteitages 


Adolf Hitlers teilnehmen 


* 


Wie viel neues Leben pulſt durch 
Nürnberg! Die Beſprechungen zwiſchen den 
SA.-Dienititellen, mit den Lieferanten, zwiſchen 
den ſtädtiſchen Behörden und den berſchiedenen 
Aufmarſchleitungen löſen ſich ununterbrochen ab. 
Nürnberg wird ſich feſtlich ſchmücken, das 
verſteht es ausgezeichnet. Schon liegen die Pläne 
vor, nach denen die wichtigſten Straßen mit den 
Fahnen einer ruhmreichen Vergangenheit der 
Stadt, mit dem Hakenkreuzbanner des neuen 
Deutſchlands und mit Girlanden und Blumen, 
mit Teppichen und Spruchbändern geſchmückt wer⸗ 
den ſollen. 


laſſen. 


Tradition ſeiner SA. und der Eifer im 


Diſziplin zeichnen den SA.⸗Mann aus. Auch 
weiß er, daß ſein Oberſter Führer ihn als 
Träger und Garanten der natio⸗ 
nalen Erhebung und des Sieges 
ausgezeichnet hat. Und das verpflichtet. 


Grandios iſt der Weg der SA. von ihrer Ent⸗ 
ſtehung bis zum heutigen Tag, gewaltig ihr Auf⸗ 
ſchwung, wunderbar ihr Kampf und ihre Opfer, 
herrlich ihr Sieg. Alles das war nur möglich mit 
einer Organiſation, die neben der Straffheit und 
politiſchen Fundamentierung den Geiſt dieſer 
SA.⸗Männer beſitzt. Nur durch dieſen Geiſt kann 
Deutſchland, ja die ganze Welt auf eine Revolu⸗ 
tion zurückblicken, die infolge ihrer Diſziplin eins 
zigartig daſteht. Mühſelig waren die Anfänge, 
ſchwierig der Aufbau der SA. Roter Terror und 
amtliche Verbote vermochten nicht, die SA. und 
ihre Männer zu zerſchmettern. Tauſenfäl⸗ 
tig geſtählt war der Geiſt der S A. ⸗ 


Feders Danziger Rede 


Neuordnung der Bodenſchätze 


Zur rationellsten Erschließung — Keine Verstaatlichung — Ausbau 
des Hansakanals? 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Hauptgegner des Planes war bisher, woran 
der „Berliner Börſen⸗Courier“ erinnert, die 
Reichsbahn, die erklärte, ein direkter 


Waſſerweg für die Ruhrkohle nach 
den großen deutſchen Nordſeehäfen 
Hamburg und Bremen 


fei überflüſſig, da fie bereit jei, zu ben- 
ſelben Tarifen die Kohle zu befördern, die ein 
ſich wirtſchaftlich felbſt tragender Hanſakanal 
mindeſtens nehmen müßte. Die kommende Aus- 
einanderſetzung mit der Reichsbahn wird im Gez 
genfatz zu früher im Sinne jener ESinbeit der 
[Verkehrspolitik erfolgen, die ſich in der 

Frage des Wettbewerbs zwiſchen Land ⸗ 


Berlin, 21. Auguſt. In ſeiner Danziger Rede 
hat Staatsſekretär Feder von vier großen Vor⸗ 
haben der Reichsregierung geſprochen. Sie be⸗ 
treffen die Neuordnung der Boden ⸗ 
ſchätz e, den Bau eines Hanſakanals, den 
Autoſtraßenbau und den Ausbau der 
Siedlung. 


Von biefen großen Planungen wird in Dber- 
ichlefien, namentlich den eriten beiden, ein bejon- 
deres Intereſſe entgegengebracht werden. Was die 
Neuordnung der Bobenihähe ande. 
trifft, ſo dürfte es ſich nach unſeren Erkundigun⸗ 
gen um Maßnahmen handeln. die der ratio 
ne Iliten Erſchließung der Bodenihäbe 

ienen, 


Geiſt der Volksgemeinſchaft und des Sozialismus 


An eine Verſtaatlichung des ſtraße und Schiene bereits erfolgreich d irkli 
erfolgreich durch- zuerſt verwirklichte 
Bergbaues int dabei nicht gedacht geſetzt hat. Dabei wird der Geſichtspunkt der ö 5 y t ! 
8 155 cht gedach Gi en MEIN der ein Hanſakanal ent Mit dieſem Geiſt marſchiert der 


S A.⸗Mann in die Zukunft. Er wird 
darauf achten, daß der Geiſt derſelbe bleibt wie 
vorher. Denn die Aufgaben des S A.⸗Mannes 
ſind keineswegs beendet; ſie ſind ſchwieriger ge⸗ 
worden. Heute muß er den SA.⸗Geiſt, von dem 
er ſelber erfüllt ift, in die letzten Schichten des 
Volkes hineintragen. Und er wird auch dieſe Auf⸗ 
gabe löſen. 
Tummelplatz bürgerlicher Ehrgeizlinge und Spie⸗ 
ßer, Ausbeuter und bolſchewiſtiſcher Marodeure 
ſein. Der SA.⸗Mann wird darüber wachen, daß 
durch keinen Tropfen des feigen, pazifiſtiſchen 
Geiſtes und marxiſtiſcher Irrſinnslehre das deut⸗ 
ſche Volk jemals wieder vergiftet wird. Er weiß, 


ſcheidend zu dienen hat, eine ausſchlaggebende 
Rolle ſpielen. S 

Gerade dieſer Punkt verdient in Oberſchleſien 
beſondere Beachtung. Die Brücke in den Oſt⸗ 
rau m, von der Staatsſekretär Feder geſprochen 
hat, wird dadurch geſchlagen, daß der 


Kanal bis Lübeck, alſo in das 
Oſtſeegebiet hinein weiter⸗ 
geführt 


werden foll. Damit erhält das Intereſſengebiet 
der weſtlichen Induſtrie eine erhebliche Erweite⸗ 
rung. Oberſchleſtien, das gewiß alle Maßnahmen 
begrüßt, die dazu dienen, den Often wieder feiter 
in den Kreislauf der deutſchen Wirtſchaft einzu. 
gliedern, darf wohl erwarten. ihm gleich⸗ 
f f f i zeitig durch beſchleunigten Ausbau ber öſtlichen 
der eine ſechsprozentige Verzinſung des Kapitals] Waſſerſtraßen, im beſonderen der Oder, die 
möglich fein ſollte. Crit nach Aufſtellung einer] Möglichkeit gegeben wird, auch ſeinerſeits zu der 
neuen Wirtſchaftlichkeits rechnung wird Belebung dieſes Kreislaufes beizu⸗ 
die Frage endgültig entſchieden werden. tragen. ; 


Die Arbeitsbeſchaffung in den 
ſchleſiſchen Provinzen 


Eine Besprechung im Oberpräsidium 


zu ſein. 


‚Der Hanſakanal, der das weſtliche Indu⸗ 
ſtriegebiet mit den Nordſeehäfen Bremen und 
Hamburg verbinden foll, ift ein alter Plan, 
der viel umſtritten iſt. Nachdem er eine Beitlanı 
ganz aus der Erörterung verſchwunden wax, iſt 
er jetzt von der Regierung wieder aufge- 
nommen worden. Allerdings ſind dafür noch 
eine Reihe Vorarbeiten notwendig, denn die 
bisher aufgeſtellten rechneriſchen Grund. 
lagen über die Wirtſchaftlichkeit des Kanals find 
durch die Zeit überholt. Die Baukoſten haben 
fih geſenkt, ſodaß ſtatt des früheren Koſtenauf⸗ 
wands von 370 Millionen jetzt wahrſcheinlich 
weniger als 300 Millionen nötig ſein würden. 
Auf der anderen Seite hat die Entwertung des 
engliſchen Pfundes und der dadurch erreichte 
Selbſtkoſtenvorſprung der englischen Kohle einen 


Strich durch die frühere Rechnung gemacht, nach Blut geſchmiedeten nationalſozialiſtiſchen Staat, 


das Dritte Reich, zu verteidigen. Er iſt bere it, 
auch weiterhin zu ſterben, damit 
Deutſchland lebt. Für dieſen Idealismus 
muß jeder Volksgenoſſe, ſei er, wer er auch ſei, 
dem ſchlichten SA.⸗Mann ewig dankbar und immer 


die Zukunft des Dritten Reichs, der nationalen 
Freiheit und ſozialiſtiſchen Gerechtigkeit. A. L. 


Marxiſtiſche Schmuggler 
feſtgenommen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Eckernförde, 21. An ut Die Polizei ift einem 
Grenzſchmuggel marxiſtiſcher Elemente auf die 
Spur gekommen. Zwei Kieler Einwohner 
ten mit einem Segelboot marxiſtiſche Zei 
tungen, die im Auslande Eb un werden, nach 
Deutſchland zu ſchmuggeln. So konnte ein Po en 
des in Karlsbad erſcheinenden „Neuer Bors 
wärts“, deffen Inhalt eine einzige Beſchi 
fung des deutſchen Volkes und ſeiner Führer 
darſtellt, beſchlagnahmt werden. Die Schmuggler 
haben außerdem Lebens und Genußmit⸗ 
tel mit ihrem Segelboot hierher gebracht. In 
Eckernförde wurde 
untergebracht. Einer der Beteiligten, ein Kupfer⸗ 
ſchmied aus Kiel, wurde bereits verhaftet. 5 


[Telegraphiſche Meldung) 


aufweiſt, wodurch die Bekämpfung der Arbeits 
loſigkeit in Schleſien mit weit größeren Schwie⸗ 
rigkeiten zu rechnen hat als es in manchen 
anderen Landesteilen der Fall iſt, wo ein Zweig 
der Wirtſchaft vorherrſcht. Umſomehr können wir 
auf die bisherigen Erfolge in Schleſien mit Recht 
ſtolz fein, zumal dieſe bereits vor Ingang⸗ 
ſetzung des eigentlichen Arbeits⸗ 
beſchaffungsprogramms der Regierung 
erzielt worden ſind. Es iſt damit zu rechnen, daß 
fih namentlich die Ausführung des Rein⸗ 
de r Bi lanes für Schleſien günſtig auswir⸗ 
en wird. 


Der deutſche Oſten, der ſolange das Stiefkind 
des deutſchen Vaterlandes war, wird nunmehr ſo 
behandelt werden, wie es ſeiner Bedeutung 
pg ret ift. 121 glich mu Ä Per barnai 

en trog ſeiner wirtſchaftlichen Bielgeftaltigteit 
als Einheit betrachtet werden. 0 


Breslau, 21. Auguſt. Am Montag fand im 
Oberpräſidium Breslau eine Beſprechung über 
Arbeitsbeſchaffungsfragen ſtatt. In dieſer Sitzung 
ergriff Oberpräſident Brückner das Wort, um 
den Stand der Arbeitsbeſchaffung in Schleſien 
und ſeine ſeit langem feſtgelegte Marſchlinie 
feſtzuſtellen. Der Oberpräſident hat ſofort nach 
feiner Ernennung die Dienſtſtelle für Arbeits⸗ 
beſchaffung durch Meliorationen unter der Lei⸗ 
tung von Pg. Marx, Hennersdorf, eingerichtet. 
Er hat in der Zwiſchenzeit weitere umfaſſende und 
grundlegende Vorarbeiten geleiſtet, ſodaß Schle- 
ſien gut gerüſtet iſt. Es muß jedoch bei einem 
Vergleich zwiſchen Schleſien und anderen 
Provinzen immer wieder darauf hingewieſen 
werden, daß unſere Heimat eine beſonders tom. 
plizierte wirtſchaftliche Struktur 


Der Preußiſche Wirtſchaftsminiſter hat ane 
geordnet, daß der Vorbereitungsdienſt 


Kandidaten des Lehramtes für 


weiteres nur ein Jahr umfaßt. 


Männer nach jedem Todesopfer und 
jedem Verbot. Alle Verſuche, den SA.⸗Mann 
ſeeliſch zu zermürben, ſcheiterten. Sie mußten 
ſcheitern, weil die SA. die Stätte iſt, wo ſich der 


verpflichtet ſein. Auf ſeinen Schultern allein ruht 


lege 


i m pe. 


das Schmuggelgut jeweils 


ſchaft an Blut und Gut, der Stolz anf die 4 


Dienſt, Mut und Treue, Kameradſchaft und H 


Dann wird Deutſchland nie wieder 4 


daß ſeine Aufgabe iſt, den mit ſeiner Kameraden 77 


Tt Al 
Berußß⸗ und kaufmänniſche Fachſchulen bis auf 
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... allzeit bereit, das Letzte herzugeben! 


Horſt Weſſels Mutter am Beuthener Ehrenmal 


Eine Frau und Mutter erobert ſich im Sturm die Herzen aller Beuthener 


Beuthen, 21. Auguſt. 

Die e daß Mutter und Schwe⸗ 
ſter des für die nationale Erhebung gefallenen 
Helden Horſt Weſſel auch nach Beuthen kom⸗ 
men werde, hatte am Montag vormittag Tauſende 
am Horſt⸗Weſſel⸗ Brunnen verſammelt. 
Im weiten Rund umſäumte das Publikum die 
Denkmalsanlage, in deren nächſter Nähe ein 
Sturm der Standarte 156 Aufſtellung ge⸗ 
nommen hatte. Am Gerichtsgebäude wehten die 
Fahnen der nationalen Erhebung, und vom Brun⸗ 
nen gleißte ſchon ein üppiger gelber Kranz, der 
von der Standarte 156 dem toten Helden gewid⸗ 
met worden war. 

„Die Geduld der Wartenden wurde etwas auf 
die Probe geſtellt, da der Ankunft der Mutter 
Horſt Weſſels ein Empfang im Rathaus 
in Biskupitz voranging. 


Gegen 10,45 Uhr traf das Auto mit Frau 
Weſſel und Tochter, die ſich in Be⸗ 
gleitung des Hauptmanns von Pes 
u ter3dorff und des Stabes der Kreis⸗ 
leitung der NSDAP. Hindenburg bes 
fand, in Biskupitz am Rathaus ein, wo 
ſie von den Vertretern des Magi⸗ 
ſtrats und der Kreisleitung 
Beuthen begrüßt wurde. 


Stadtkämmerer Müller ſprach im Auftrage 
des dienſtlich verreiſten Oberbürgermeiſters 
Worte der enen m des aufrichtigen Dan⸗ 
des für den ehrenden Beſuch. Die beiden jüngſten 
Söhne des Oberbürgermeiſters iber- 
reichten der Mutter und Schweſter Horſt Weſſels 
Roſenſträuße. Kaufmann Pfeiffer ſprach im 
Namen der Kreisleitung Beuthen. In Beglei⸗ 
tung der Beuthener Vertreter: Stadtkämmerer 
Müller, Stadtrat Röhle, ſtellvertr. Kreis⸗ 
leiter Pfeiffer, Standartenführer Nitſchke 
fuhren die Wagen über Bobrek⸗Karf, Schomberg 
nach Beuthen. Vor dem Horſt⸗Weſſel⸗Mal be- 
xeitete eine mehrere tauſend Köpfe zählende Menge 
der Mutter und Schweſter des Helden einen 
herzlichen und würdigen Empfang. 
Nach Worten der Begrüßung durch den Stan⸗ 
ker enführer Nitichte legte Frau Weſſel einen 
pang mit der Inſchrift „Meinem unver⸗ 
eßlichen Sohne Horſt“ am Denkmal nie⸗ 
er, während die den Platz am Landgericht fül⸗ 
lende Menge das Lied vom guten Kameraden jang. 
gen Weſſel trug hierauf folgende Worte in das 
Goldene Buch der Stadt Beuthen ein: 


„Das ist's, was erst zu Männern weiht; 
Ins Ganze sich verweben, 
Sturmbrücke sein zur neuen Zeit, 
allzeit bereit, 

das Letzte hinzugeben.“ 


Die Mutter des erſten von Kommuniſten⸗ 
hand erſchlagenen Beuthener 


Kunſt und Wiſſenſchaft 
Ludwig Roſelins: „Godiva“ 


Opern⸗Uraufführung in Nürnberg 
(Sonderbericht für die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“) 


Ludwig Roſelius, paii 1926 in Dori- 
mund uraufgeführte Oper „Doge und Dogareſſa 
einen bemerkenswerten Erfolg erringen konnte, 
been in ſeinem neuen dreiaktigen Werk, für 
en Text er ſelbſt verantwortlich zeichnet, das 
ſchon von Maeterlinck in feiner „Mona 
Banna” benutzte alte Sagenmotip neu zu geſtalten 
Unter Verzicht auf erklügelte pſychologiſche Deu- 
kungen der nicht unkomplizierten jeeliihen Vor⸗ 
gänge ſtellt er geſchickt den dramatiſchen, kon⸗ 
kraſtreichen Kern der Handlung in den Vorder- 
und: Die Grafſchaft Mercia im ſagenhaften 
obentry des 11. Jahrhunderts ſeufzt unter der 
Zwingherrſchaft des Grafen Elfric und feiner 
Kreatur, des Sheriffs Orgar. Troſt der Be- 
drückten, Zuflucht der Kinder bleibt Godiva, 
die lichte Gattin Elfries; bei einem Aufruhr des 
Volkes werden ſie beide von dem Ritter Harold, 
ben der Ruf von Godivas Güte herbeigezogen 


hat, vor dem Tode bewahrt. Der zweite Akt be⸗ BI 


ginnt mit einem Bachanal der Sonnenwende 
feiernden Dirnen; unter dem Einfluß des von 
innlicher Leidenſchaft gepackten Orgar fordert 
Elfrie von Godiva, nackt durch die Stadt zu 
reiten, wenn ſie das Volk von ſeinen Qualen 
erlöfen wolle. Der letzte Akt zeigt die Seelen- 
kämpfe Elfrics, der von Harold im Zwei⸗ 
kampf verwundet wird. Godiva aber, die durch 
eine Stadt ritt, die leer und wie ausgeſtorben 
ſchien, vergibt dem Verwandelten und verwirft 
Harolds Werbung. Den wüſten Orgar traf ſchon 
vorher der Huf von Godivas Pferd zu Tode. 


Dieſen wirkungsvollen Stoff bewältigt Roſe⸗ 
tina mit den Mitteln des Muſikdramas etwa 
auf der Linie Pfitzner⸗Strauß. Die kurzen 
melodiſchen Phraſen ſind mit äußerſter Prägnanz 
und gelegentlich unter Verwendung kühner har⸗ 
moniſcher Ausweichungen entworfen, die Inſtru⸗ 
mentation läßt ſich keinen Effekt entgehen, moti⸗ 
viſche Arbeit (vor allem das etwas ſüßliche Motiv 
der Godiva und das Sonnenwende⸗Motiv] iſt 
deutlich zu erkennen. Am beſten gelungen iſt der 
zweite Akt, der ſtark ſymphoniſchen Charakter 


Günther Wolf, wurde hierauf Frau Weſſel 
vorgeſtellt und wechſelte tief ergriffen einige 
Worte mit ihr. Während die Menge ſpontan das 
Horſt⸗Weſſel⸗Lied anſtimmte, wurde Frau Weſſel 


nach dem Gefallenen⸗Ehrenmal in der 
Schrotholzkirche 


Am Denkmal der 156er verweilte fie 
einen Augenblick e an die Helden des 
Weltkrieges und legte einen herrlichen Rofen- 
ſtrauß nieder. An der Schrotholzkirche, wo ſich 
ebenfalls eine rieſige Menſchenmenge eingefunden 
parte, begrüßte Stadtbaurat Stütz die Mutter 

es großen deutſchen Helden und erläuterte Sinn 
und Bedeutung des in der Welt einzig daſtehenden 
Gefallenen⸗Ehrenmals. Worte warmen Dankes 
fand „Frau, Weſſel für Architekten Bauerſa 98 
den Schöpfer des Horſt⸗Weſſel⸗Brunnens und des 
Gefallenen⸗Ehrenmals. Minuten ſchönſter Ans 


geleitet. 


Am Sonnabend eingeweiht 


als Frau Weſſel den 
ſchlichten Bergmann- und Kohleſchnitzer Ol- 
ſchowſki mit ſeinen Söhnen, die den Sar ⸗ 
kophag aus den Steinkohlenblöcken geſchnitzt 
haben, begrüßte und ihre Arbeit würdigte. 


Nachdem die Mutter des Helden unſeres neuen 
Deutſchland für den herzlichen 1 und die 
Ehrung ihres unvergeßlichen Sohnes durch Gr- 
richtung des orſt⸗Weſſel⸗Brunnens gedankt 
hatte, trat fie mit ihrer Begleitung unter Füh⸗ 
rung von Oberzollrat Balzer eine Grenz- 
fahrt durch die Beuthener Ecke an. Die feine, 
in tiefes ese ekleidete dran die ihren Sohn 
für ein beſſeres Deutſchlan gab, hat ſich trotz 
ihres nur kurzen 10 im Sturm die Herzen 
aller Beuthener erobert, und es gibt wohl nie⸗ 
manden, der nicht ihre ſichtbare en lei in 
den 0 Augenblicken am erſten ſchleſiſchen 
Denkmal ihres Sohnes teilte. 


erkennung waren es, 


Jas Heim der Hitler-Jugend 
in Milultſchütz 


[Eigener Bericht 


Mikultſchütz, 21. Auguſt. 

Dank des Entgegenkommens der Verwaltung 
der Gewerkſchaft Caſtellengo⸗Abwehr iſt die Hit⸗ 
lerjugend in Mikultſchüz in den langerſehnten 
Beſitz eines eigenen Jugendheims gekom- 
men, das am Sonnabend übergeben wurde. Vor 
dem mit Grün und Hakenkreuzfähnchen geſchmück⸗ 
ten Haus der Grubenſpielſchule fanden ſich gegen 
18 Uhr als Vertreter der Gewerkſchaft Berg⸗ 
direktor Dr Repetzki und Maſchineninſpektor 
Zumbuſch, Vertreter der NS BO, Amts- und 
Gemeindevorſteher Regierungsrat Zur, Schöffe 
Kowollik und Kreisjugendpfleger Lehrer 
Prudlo ein. Als die geſamte H. J. vor dem 
Gebäude Aufſtellung genommen hatte, erfolgte die 
Begrüßung durch H. J.⸗Führer Pandel, der 
dem Vertreter der Gewerkſchaft, Bergdirektor Dr. 
Repetzki, ſeinen Dank für die Ueberlaſſung und 
Hergabe des Raumes ausſprach. Dr Repetzki 
übergab hierauf das Heim an die HJ. und knüpfte 
in ſeiner Anſprache hieran den Wunſch, das 
neue Heim dazu beitragen möge, daß in der HF. 
jener Geiſt lebendig bleiben möge, der zum Wie⸗ 


SA.⸗Mannes, deraufbau des Vaterlandes unerläßlich jet. 


ſchloſſen wirkt. Den ſchwierigen, ausgedehnten 
inderchören fehlt beſonders anfangs die 
echte Volkstümlichkeit. 

Die Aufführung des Nürnberger Stadt⸗ 
theaters ſchien ſelbſt den von dem nahen 
Bayreuth Verwöhnten meiſterlich, die packende 
Regie Hartmanns, die muſikaliſche 
Leitung Alfred Dreſſels und die ſtimmungs⸗ 
vollen Bühnenbilder Heinz Gretes ſtanden auf 
gleich hoher Stufe. Auch die Geſangsleiſtungen 
Carl Kronenbergs (Elfric) Hendrik 
Droſts (Harold) und der aus Beyreuth be⸗ 
kannten Ingeborg Holmgren (Godiva) find 
kaum zu übertreffen. Der Beifall nahm ſchon 
nach dem zweiten Akt ſtürmiſche Ausmaße an 
und zwang den Komponiſten und Dichter immer 


wieder vor die Rampe. Dr. H. G. Bonte. 


Hochſchulnachrichten 

Das Sächſiſche Volksbildungsminiſterium hat 
den Ordinarius für phyſikaliſche Chemie und 
Direktor des Phyſikaliſ Da Inſtituts an 
der Univerſität Leipzig, Geheimrat Prof. 
Dr. phil. Max Le Blanc, von den ſämtlichen 
Lehrverpflichtungen entbunden. Geheimrat Le 
anc hat den Leipziger Lehrſtuhl als Nachfolger 
von Wilhelm Oſt wald feit 1906 innegehabt; er 
ſteht im Alter von 68 Jahren — An der Univer⸗ 
ſität Leipzig it der Profeſſor für Kinder⸗ 
heilkunde an der Univerſität Berlin, Dr Wer⸗ 
ner Catel, zum Direktor der Kinderklinik 
ernannt worden. — Als Nachfolger von Prof. 
Langſtein ift. der Chefarzt des Kinderkranken⸗ 
hauſes in Weißenſee, Prof, Dr Paul Reyher, 
als Direktor an das Kaiſerin⸗Auguſta⸗Viktoria⸗ 
Haus berufen worden. 

Der Münchener Technologe Geheimrat Prinz $. 
In München iſt im Alter von 56 Jahren 004 
Hofrat Prof, Dr Chriſtian Prinz, Ordinarius 
für mechaniſche Technologie an der Techniſchen 
Hochſchule, plötzlich geſtorben. Geheimrat Prinz 
hat 1928 die große Münchener Ausſtellung „Heim 
und Technik“ durchgeführt und war 1920 Staats- 
kommiſſar für die Reichswerke in Bayern. 

Neuer Leiter der Wiener Univerſitätsbiblio. 
thek. Der Staatsbibliothekar an der Hochſchule 
für Welthandel in Wien, Dr Johann Gans, 
ift unter Beförderung zum Oberſtaatsbibliothekar 
zum Leiter der Univberſitäts bibliothek 


trägt (Bacchanal) und auch formal ungemein ge-Jin Wien ernannt worden. 


Rücktritt Geheimrat Kümmels in der Hambur⸗ 


Das neue Heim foll ein Ort des Si- 

Treffens, des Planens und der 

Arbeit fein; es ſei eingemütliches 

Neſt, das die Angehörigen der HJ. gern 
beſuchen werden. 


Namens des Grafen Balleſtrem übergab er 
hierauf das Heim an die HI., nach deſſem Wunſch 
es eine Quelle neuer Kraft für Körper und Geiſt 
fein möge, Nach einem Sieg Heil auf Reichs⸗ 
kanzler Adolf Hitler erfolgte die Sillung der 
Heimfahne unter den Klängen des Horſt⸗Weſſel⸗ 


.. 


Gemeindeporſteher Regierungsrat Zur 

knüpfte an die am Sonntag abgehaltene Denk ⸗ 
malseinweihung an. Möge dieſer Tag eine 
gute Vorbedeutung für den Geiſt im neuen Heim 
ſein, in dem auch das Andenken an Deutſchlands 
Größe gepflegt werden ſoll der Geiſt, der zur 
Hingabe ans Vaterland und zum Opfermut er- 
ziehe. Schöffe Kowollik beglückwünſchte hier⸗ 
auf als Ortsgruppenleiter der NS DA. die HF. 
zu ihrem neuen Heim und wünſchbe dieſer, daß fie 
ſich hierin wohlfühlen möge. 


Nach einem gemeinſam geſungenen Liede er⸗ 
folgte die Beſichtigung des Heimes, das mit 


ger Studentenhilfe. Im Zuge der Neuordnung 
der geſamten ſtudentiſchen Arbeit ſind an der 
Univerſität Hamburg ſämtliche wirtſchaftlichen 
Aufnahmegebiete der Studentenſchaft im „Wirt⸗ 
ſchaftskörper“ zuſammengefaßt, le Teile, alſo 
auch die Hamburger Studentenhilfe, den gleich⸗ 
lautenden Namen „Studentenwerk“ tragen, 
Zugleich hat der langjährige Vorſitzende der Ham⸗ 
burger Studentenhilfe, Geheimrat Prof. Dr Her- 
mann Kümmell, ſein Amt als Vorſitzender aus 
Altersrückſichten niedergelegt. Geheimrat 
Kümmell hat trotz ſeines hohen Alters — er ſteht 
jetzt im 82. Lebensjahr — vor 4 Jahren die Füh⸗ 
rung der Hamburger Studentenhilfe übernommen 
und ſie durch die ſchwierigen Jahre des wirtſchaft⸗ 
lichen Niederganges erfolgreich hindurchgeführt. 
Das Studentenhaus iſt unter ſeiner Führung zu 
einem überragenden Mittelpunkt im akademiſchen 
Leben Hamburgs geworden. Den Vorſitz des 
Hamburger Studentenwerkes hat Prof. Dr Rie⸗ 
beſell, Präſident der Hamburger Feuerkaſſe, 
übernommen. 

Neuvermeſſung der geographiſchen Längen⸗ 
grade. Im Spätherbſt wird eine internationale 
Geographen⸗Kommiſſion eine Neubeſtim⸗ 
mung der geographiſchen Längen⸗ 
grade durchführen. Die Abweichung der neu 
feſtgelegten Grade von ihrer wirklichen Lage ſoll 
im böchſten Falle 10 Meter betragen. 13 Run d- 
funkſender (u. a. Oſtgrönland, Madagaskar, 
Neuſeeland, Wladiwoſtok) und eine Reihe von über 
die ganze Erde verteilten Beobachtungsſtationen 
werden ſich an der Neuvermeſſung der geographi⸗ 
ſchen Längengrade beteiligen. i 

Eine Richard⸗Wagner⸗Ehrenwalhalla in Bay⸗ 
reuth? Der Weltmuſik⸗ und Sangesbund über⸗ 
gab während feiner internationalen Bayreu⸗ 
ther Tagung dem Rat der Wagnerſtadt eine 
Denkſchrift, in der die Errichtung einer Ri⸗ 
chard⸗Wagner⸗Ehrenwalhall gefordert 
wird. Die in Bayreuth zu bauende Ehrenwal⸗ 
halla ſoll alles aufnehmen, was Richard Wagner 
und ſein Werk betrifft, ſie ſoll weiterhin zu einer 
Gedenkſtätte für alle bedeutenden Männer 
und Frauen werden, die dem Meiſter und ſeiner 
Idee gedient haben. Im Verlaufe der Tagung 
wurde dem Hauſe Wahnfried eine Huldi⸗ 
gungsadreſſe überreicht, die von 1600 mit 
Wagners Idee verbundenen Menſchen aus der 
ganzen Welt unterſchrieben worden iit, 


Aus Sberſcſteſien und Scleften 


größte 
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22. Murui 1933 


Oberbürgermeiſter 
Dr. Berger, Wpeln, entlaſſen 


Oppeln, 21. Auguſt. 

Auf Grund des Paragraphen 4 des Geſetzes 
zur Wiederherſtellung des Berufsbeamtentums 
vom 7. April 1933 hat der Preußiſche 
Miniſter des Innern die Ent⸗ 
laſſung des Oberbürgermeiſters Dr. Y er 
ger aus dem Dienſt der Stadt Oppeln ver⸗ 
fügt. 


Jie größte Fördermaſchine 
Europas 


Beuthen, 21. Auguſt. 

Auf der Hohenzollerngrube der Gräfe 
lich Schaffgotſchſchen Verwaltung iſt eine neue 
zweite Fördermaſchine aufgeſtellt wor⸗ 
den, die ſeit Montag in vollem Betrieb iſt. Die 
Maſchine iſt oben im Turm untergebracht und 
hat eine Nutzlaſt von 12 Tonnen: ſie iſt damit der 
Fördermotor Europas mit 
einer Dauerleiſtung von 240 000 Kilowatt bzw. 
480 000 Kilowatt Spitzenleiſtung. Sie dient der 
Kohlenförderung aus den Andreasflözen. Ihre Auf⸗ 
ſtellung bedeutet eine beachtenswerte Bereicherun 
des oberſchleſiſchen Induſtriegebiets. f 


Ein Knabe tödlich überfahren, 


der Vater wahnſinnig geworden 
Königshütte, 21. Auguſt. 
Auf der Dritten⸗Mai⸗Straße in Königshütte 
wurde der 6jährige Günther Kubina von dem 
Kotflügel eines Autos erfaßt und gegen das Stra⸗ 
ßenbahnpflaſter geſchleudert. Die Verletzungen 
waren jo ſtark, daß der Knabe bald darauf ſt ar b. 
Der Vater des Kindes, der das Unglück mit an⸗ 
ſehen mußte, iſt wahnſinnig geworben, 
Ebenſo hat die Mutter auf die Nachricht von dem 
Tode ihres Kindes hin einen ſchweren Nerven: 
zuſammenbruch erlitten. 


Bildern geſchmückt und mit Möbeln reichlich aus⸗ 

eſtattet war. Kreisjugendpfleger, Lehrer 
Rene hielt die Schlußanſprache, in der er 
auf die Tatſache hinwies daß durch die Mißwirt⸗ 
ſchaft der vergangenen Jahre, hauptfächlich durch 
die Arbeitsloſigkeit die Jugend der Gefahr ent⸗ 
gegenſteuerte, körperlich und geiſtig zu verwahr⸗ 
loſen. Das neue Heim ſolle dazu beitragen, daß 
in der HJ. Geiſt und Körper harmoniſch entwickelt 
wird, denn nur ein harmoniſch erzogener Menſch 
kann zu den beſten Leiſtungen heranwachſen. 
Heimgeiſt, Heimatgefühl und Gem ein- 
ſchaftsgeiſt mögen aus dem Heim in die 
jungen Herzen ſtrahlen. Das Horſt⸗Weſſel⸗Lied 
und das Deutſchlandlied beſchloſſen die ſchlichte 
Feier. 


rn | 


10. Oſtdeutſche Hochſchulwoche 


Volksbildungsheim Heimgarten 


Vom 2—5. Oktober veranſtaltet das Bolis- 
bildungshaus Heimgarten, Neiße⸗Neuland 
O.⸗S., ſeine 10. Oſtdeutſche Hochſchul⸗ 
woche. Jeweils einmal im Jahre ſuchen und 
finden im Heimgarten geiſtig lebendige Menſchen 
die Möglichkeit, zu den Grundfragen der Zeit 
führende Perſönlichkeiten zu hören und in der 
Ausſprache mit ihnen ihr Wiſſensgut zu ver⸗ 
tiefen. Zwiſchen der letzten Hochſchulwoche und 
der diesjährigen iſt der große Umbruch im 
deutſchen Leben eingetreten. Eine neue Ge⸗ 
neration formt auf neuer Grundlage das 
Gemeinſchaftsleben, und alle arbeiten mit. Das 
Dritte Reich iſt Wirklichkeit gewor⸗ 
den und mit ihm eine neue Grundſätzlich 
Und das Wiſſen um dieſe iſt notwendig. Deshalb 
ſteht die 10. Oſtdeutſche Hochſchulwoche unter dem 
Thema: 

„Neues Reich — Neues Volk — Lebendiger 

Glaube“. 


Auch die ſonſtige Ausgeſtaltung der Hochſchul⸗ 
woche erfolgt im Sinne der Themaſtellung. Be⸗ 
deutende Referenten ſind für die Arbeit gewon⸗ 
nen worden. Diejenigen, die an der Hochſchul⸗ 
woche teilnehmen wollen, wenden ſich ſchon jetzt 
an die Kanzlei des Heimgartens um Auskunft 
und Anmeldung. Die Tagungsbeiträge ſind ſo 
niedrig wie möglich angeſetzt, um recht vielen 
die Teilnahme zu ermöglichen. 


100 Jahre Techniſche Hochſchule Moskau. Die 
Techniſche Hochſchule in Moskau feiert dem⸗ 
nächſt ihr 100jähriges Beſtehen. Zu der für den 
17. September angeſetzten Feier ſind führende 
ausländiſche Gelehrte eingeladen. 

Deutſche Gruppe des PEN.-Clubs. Der 
neue Vorſtand der deutſchen Gruppe des 
PEN.⸗Clubs ſetzt fiH wie folgt zuſammen: Hans 
Johſt, Hans Hinkel, Rainer Schlöſſer, 
J. von Leers, Edgar von Schmidt⸗Pauli, 
Hanns Martin Elſter, Erich Ko chanowſki. 
Die organiſatoriſche Leitung des Vorſtandes liegt 
in den Händen von Staatskommiſſar Hinkel. 


Roſſignol⸗Feier 


Kameradenverein ehem. 57er Feld- 
artilleriſten und Kriegsformationen 


Zum Gedenken der 19. Wiederkehr des Tages 
der Schlacht von Roſſignol, der Feuer- 


taufe des Regiments, veranſtaltete der Kame⸗ 
radenverein der Angehörigen des 2. OS. Feld⸗ 


artillerie-Regts. Nr. 57 und beffen Kriegsforma⸗ & 


tionen im Vereinslokal Kaiſerkrone eine würdige 
Feier. Kamerad Püſchel, der Vereinsführer, 
begrüßte die Kameraden, beſonders den Vertreter 
des Kreis⸗Krieger⸗Verbandes, Major Dreſcher. 
In ſeiner Eigenſchaft als 2. Vorſitzender des 
Kreis⸗Krieger⸗Verbandes Beuthen überbrachte 
Major Dreſcher die beſten Grüße und Wünſche 
des Kreis⸗Krieger⸗Verbandes. Der Igjährige 
Siegeslauf unſerer Kameraden von Roſſignol bis 
heute, ſo führte er weiter aus, ſei erſt jetzt ſiegreich 
beendet. Seine begeiſterten Worte endeten in 
einem Hoch auf unſeren greiſen Führer, den 
Volkskanzler und das ſtolze Regt. 57. Der Ber- 
einsführer erwiderte die Wünſche mit dem Gelöb⸗ 
nis, im Sinne des Kyffhäuſerbundes weiter für 
die Ziele des Vereins — Kampf gegen die Kriegs- 
ſchuldlüge, Kampf um die Gleichberechtigung, ge⸗ 
treue Gefolgſchaft und Mitarbeit am Wiederauf⸗ 
bau unſeres Vaterlandes — zu kämpfen. 


Kamerad Marks brachte einen eindruckvollen 
Prolog „Roſſignol — Den Gefallenen“ zum Vor- 
trag. In einem längeren Vortrage gab Kamerad 
Püſchel eine Ueberſicht über die Geſchichte des 
aus dem Regt. 57 gebildeten Reſerve⸗Feld⸗Artl.⸗ 
Regts. Nr. 12 von der Mobilmachung und den 
heißen 8 des Auguſt 1914 im Verbande 
der 5. Armee (Deutſcher Kronprinz). Gleich dem 
aktiven Regiment Nr. 57 bei Roſſignol, erkämpfte 
ſich dieſes Regiment in dieſen Tagen beim Ueber- 
gang über die Maas die Lorbeeren. Zu Ehren 
der gefallenen Kameraden wurde das Roſſignol⸗ 
Lied ſtehend geſungen. Anſchließend wurden die 
neuen Führeranweiſungen bekannt gege⸗ 
ben, von denen beſonders zu erwähnen go Tra⸗ 

n des Kyffhäuſerbundes⸗Abzeichens, Kritik über 
Haltung bei Vorbeimärſchen, Erläuterung des 
Begriffes Frontkämpfer, Anwendung des Deut- 
ſchen Grußes, Grüßen von Fahnen, die im ge⸗ 
ſchloſſenen Zuge mitgeführt werden; Bundes⸗ 
flagge, Geburtstagsfeiern des Reichspräſidenten 


von e — Am 22. Oktober begeht der 
Verein im Schützenhausſaale ſein 9. Stif⸗ 
tungs fejt. 


Im zweiten Teil des Abends verſtand es Ka⸗ 
merad Marks, durch heitere Vorträge und ge⸗ 
ſellige Lieder die Kameraden in luſtiger Stim- 
mung zu halten. 


Techniker und Ingenieure 


im neuen Staat 
Monatsverſammlung des K DAs. 


Am Freitag, hielt der DAI., Bezirksleitung 
Beuthen, im großen Saale des Konzerthauſes 
ſeine Mitgliederverſammlung ab. Die Verfſamm⸗ 
177 wurde durch den Geſchäftsführer des 

I., Ing. Prenzel, eröffnet. Im An- 
ſchluß daran fl der Bezirksleiter des KDAY., 
Dipl.⸗Architeklt Sidmann, das Wort und zeich⸗ 
nete das Aufgabengebiet des KDA. und des 
deutſchen Technikerverbandes. 

Die Aufgaben des KDAJ. beſtehen in erſter 
Pinie darin, feine Mitglieder nationalſozia⸗ 
liſtiſch zu ſchulen, den berufsſtändiſchen Aufbau 
vorzubereiten, die techniſch⸗wiſſenſchaftlichen Be- 
lange der Techniker zu wahren und allgemeine 
volkswirtſchaftliche Intereſſen wahrzunehmen. 
Die Aufgabe des deutſchen Technikerverbandes be⸗ 
ſchränkt ſich lediglich auf die arbeitsrecht⸗ 
lichen, ſozialen und tariflichen Belange ſeiner 
Mitglieder. 

„Nach den Ausführungen von Bezirksleiter 
Eidmann hielt der Fachgruppenleiter des Berg⸗ 
bauweſens, Prof, Woltersdorf, einen Vor- 
trag über den Einfluß des Kapitalis⸗ 
mus im Bergbau. An Hand pon geſchicht⸗ 
lichen Tatſachen bewies Prof. Woltersdorf, 
daß gerade das größte Kleinod der Erde, die 
Bodenſchätze, im Laufe der Jahrhunderte immer 
mehr in die Hand des Kapitalismus gelangte. 
Dadurch wurden die deutſchen Techniker in den 
Hintergrund gedrängt. Die Einführung der 
Maſchine ſei nur dann am Platze, wenn ſie dem 
Menſchen eine Erleichterung verſchafft, aber dann 
nicht mehr, wenn die Maſchine die menſchliche 
Arbeitskraft aus dem Schaffensprozeß aus⸗ 
ſchaltet. Eine Aufgabe des RDNS. ift es hier 
eine entſcheidende Wandlung zu bringen. 
Darin liege der letzte Grund der Wirtſchafts⸗ 
K Dag im 1 der Technik der Techniker 

irgen me ü 
Stelle befinde. eee, 


Nach der Pauſe richtete der Bezirks⸗Preſſe⸗ 
und Propagandawart des KDA ., Viktor Qa- 
letta, an alle Mitglieder die Bitte, in der 
Werbung und namentlich in der Werbung von 
Mund zu Mund mitzuarbeiten. Im Anſchluß 
daran hielt der Fachgruppenleiter des Beu⸗ 
ingenieurweſens, Dipl.-Ing. Pönniger, einen 
Vortrag über die Stellung des deutſchen Tech⸗ 
nikers im alten und neuen Staat. 


Im Schlußwort beantwortete Bezirksleiter 
Dipl.⸗Arch. Eid mann einige an ihn gerichtete 
Fragen und ermahnte alle Mitglieder, recht eifrig 
im KDA und damit zum Wohle des geſamten 
deutſchen Volkes mitzuarbeiten. 


Zum Prozeß Ir. Urbainczyk 


Zu dem in der „Oſtdeutſchen Morgenpost vom 
13. Auguſt, Nr. 221, erſchienenen Artikel „Prozeß 
Dr. Urbainczyk vertagt“, erhalten wir von dem 
Verteidiger des Dr Urbainczyk nachſtehende 
Zuſchrift: 

„Die Vertagung des Hauptverhandlungs⸗ 
termins vom 15. Auguſt auf den 21. September 
1988 ift lediglich deswegen erfolgt, weil mir die 
inſicht der umfangreichen Beiakten bisher 
noch nicht möglich war und meinem hiermit 
begründeten Vertagungsantrag ſtattgegeben wor⸗ 
den iſt. Das Ermittelungsverfahren iſt bereits 
unter dem 6. Auguſt 1928 eingeleitet worden, die 
erſte und bisher einzige Vernehmung des Unger 
ſchuldigten iſt erſt am 14. September 1932 erfolgt 
die Anklageſchrift iſt dieſem erſt am 8. Juni 1933 
zugeſtellt worden. 

Die in dem vorgenannten Artikel niedergeleg⸗ 
ten Vorwürfe ſind nicht feſtſtehende Tatſachen, 
ſondern Anſchuldigungen, über deren Rid- 
tigkeit oder Unrichtigkeit in der Hauptverhand⸗ 
lung erſt entſchieden werden ſoll.“ 

* 


Seinen 60. Geburtstag feiert am heutigen 
Tage in ſeltener Friſche der Sturmführer vom 
Reſ.⸗Sturm 1/156, Max Teichmann, Hoh 
linder Chauſſee 22. Als alter Soldat und K 
pagnieführer im Garde⸗Jäger⸗Bataillon erfüllte 


Koſtenloſe Rechtsberatung 
Juriſtiſche Sprechſtunde 
Mittwoch, den 23. Auguſt 1933, 

von 17—19 Uhr 
Beuthen, Induſtrieſtraße 2 
Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 


er dem Vaterlande gegenüber ſtets feine Pflicht. 
Er gehört mit zu den älteſten Kämpfern der natin- 
malſozialiſtiſchen Idee. 

Neuer Beiſitzer für 
heiten, c l 55 und Privat⸗Gartenarchi⸗ 
tet Wainuſch iſt vom Regierungspräſidenten 
als Beiſitzer für Jagdpachtangele⸗ 
genheiten beim Landgericht in Beuthen er- 
9 1 2 0 ; 
bom gemeinen utiden Ja bberein für 
hervor ragende Leiſtungen im Jagdſchußweſen mit 
der Medaille in Bronze 
worden. 

»Das Feſt der Silberhochzeit feiert am heu- 
tigen Tage Herr Paul Helbing mit Re 
Gemahlin. Maczieikowitzer Weg 6. 


è Das 19 Ergebnis der re 
kontrolle. An der Sichtung der bei der Fahrrad ⸗ 
kontrolle am Sonnabend in Beuthen vorläufig 
beſchlagnahmten rund 200 Fahrräder hat die hie⸗ 
ſige Kriminalpolizei bis in die ſpäten Abendſtun⸗ 
den gearbeitet. Von den beſchlagnahmten Fahr ⸗ 
rädern konnten annähernd 40 mit Sicherheit 
als geſtohlen feſtgeſtellt werden. Unterſtützt 
bei der Straßenkontrolle wurde die hieſige Krimi- 
Sante von 80 Schupobeamten und 60 SA. 
uten. 

Arbeitsfront des Nahrungsmittelgewerbes. 
Am Mittwoch findet um 20 Uhr im Konzerthaus 
eine Verſammlung aller im Nahrungsmit⸗ 
telgewerbe Beſchäftigten ſtatt. Es ſpricht der 
Reichsredner des Deutſchen Arbeiterverbandes des 
Nahrungsmittelgewerbes, Genſch, Berlin. Im 
Anſchluß daran findet um 1.80 Uhr nachts im 
Deutſchen Haus am Moltkeplatz eine weitere Ver⸗ 
ſammlung für die Angeſtellten der Reſtaurants, 
Cafés und Hotels ſtatt. 


agdpachtangelegen⸗ 


ausgezeichnet 


ift vor längerer Beiti i 


18 Feuerwehren am Brandherd 


Eigener 


halten. Von dem Getreide konnte nichts 


auch noch Feuer fingen. Der Sachſchaden 
100 000 Zloty geſchätzt. 


* Turnverein „Eiſelen“. Kürzlich hielt der 
Turnverein „Eiſelen“ im Vereinslokal „Stadt⸗ 


Frl. Viola Heilborn, berichtete, daß der 
ETV. als ſelbſtändiger Verein beſtehen bleibt. 
Dann erfolgte ein ausführlicher Bericht der 
Stuttgart⸗Fahrex über das 15. Deutſche Turnfeſt 
als nationale Kundgebung. Am Donnerstag, 
dem 81. r um 17 Uhr im Jugend- 
heim, Gutenbergſtraße, die Weihe eines Hit. 
lerwimpels ſtatt. Montag, den 21. Auguſt, 
Sitzung des Vorſtandes und der Ehrenmitglieder. 
* Der Verband der weiblichen Angeſtellten 
(VWA) hält am Mittwoch, 20 Uhr, im Saale 
des Deutſchen Hauſes, Moltkeplatz, ſeine Mit- 
gliederverſammlung ab. Die Bezirksleiterin pon 
Schleſien, Fräulein Elſe Weisheit, Breslau, 
ſpricht über das Thema: „Der in der 
Arbeitsfront“. Alle weiblichen Angeſtellten, auch 
Unorganiſierte, find dazu eingeladen. 


ren hundert 1 dieſer 
Diebſtahl aber von der im großen und ganzen ger 
ſtändigen Feſtgenommenen in Abrede geſtellt wird, 
o ſcheinen auch andere Kirchendiebinnen 


am — E. 
> { 
„ Landwehrverein — Frauengruppe. Bei ſchönem 
Bee nd! Ausflug AN ie, Dombrowa, 
oſtſchießſtände. ° 
Verband 57 9 5 Beamtenvereine Deutſchlands, 
enn Beuthen. Mi. (20) Schützenhaus, Vorſtands⸗ 
itzung. 
* Gpo BfB. 1918. Mi. (20) Vorſtandsſitzung bei 


Gioffet, Oftlandftzafe 4. 
Reudeutſchland. Mi. (früh 6,30) Gemeinſchafts⸗ 
iffa, Volljer und Inſtru⸗ 


meſſe im St.⸗Joſefs⸗Haus 
mente 5 1 7 05 0 

„ Marine: Jugendabteilung. Mi. (19,30) Bildungs 
abend im Vereinslokal Stöhr. 


* 
© Deli⸗Theater verlängert bis auf weiteres das Tone 


58 iel „Die kleine Schwindlerin“ mit 


Schön 
nw 


oche. 
„Capitol verlängert bis einſchließlich 
„Flucht von der Teufelsinſel“. 
ſprachiger Tonfilm mit onald Colman. „Meine 
Couſine aus Warſchau“ mit Liane gon, Fritz 
Schulz, Szöke Szakall und Paul Kemp. Die hochaktuüelle 
„ngog tönende Wochenſchau mit dem Sonderdienſt“. 
Deutſches Turnfeſt in Stutgart 1938, 


Donnerstag 
in deutſch⸗ 


Vier Sendboten mannschaften nach Ostpreußen 


Hberſchleſiens Kraftfahrer rüſten 


zur Oſtlandtreuefahrt 


Im Sitzungszimmer des ADAC.⸗Gaues Ober. 
ſchleſien verſammelten ſich diejenigen Kraftfahrer, 
die als Sendbotenmaunſchaften von 
Oberſchleſien aus nach Oſtpreußen ſtarten 
werden, zu einer Beſprechung aller noch ſchweben⸗ 
den organiſatoriſchen Fragen. Mit Hilfe der ver» 
fügbaren Mittel, die neben dem ADAC. in dan⸗ 
kenswerter Weiſe auch vom Oberſchleſiſchen 
Berg- und Hüttenmänniſchen Verein 
zur Verfügung geſtellt wurden, war es möglich, 
vier Sendbotenmannſchaften aufzuſtellen, und 
zwar beſteht eine aus Solomotorrädern, eine aus 
Motorrädern mit Beiwagen und zwei aus Auto⸗ 
mobilen. Von dieſen Mannſchaften werden eine 
für die oberſchleſiſche Induſtrie, eine für das Na⸗ 
tionalſozialiſtiſche Kraftfahr⸗Korps und zwei für 
den ADAC.⸗Gau Oberſchleſien ſtarten und ent⸗ 
ſprechende Huldigungsadreſſen über⸗ 
bringen. Außer den genannten Mannſchaften 
werden eine private Sendbotenmannſchaft aus 


teilnehmer Oſtpreußen beſuchen. Die Nen- 
nungen ſind bereits dem Arbeitsausſchuß für die 
Oſtland⸗Treuefahrt in Berlin überſandt worden. 

Die mit Rückſicht auf den zu erwartenden un⸗ 
geheuren Kraftfahrzeugverkehr vorgeſehene Reges 
lung der Benutzung der Korridordurch⸗ 
gangsſtraßen zwingt die oberſchleſiſchen Tel- 
nehmer, bereits am Donnerstag, dem 24. d. M., 
um 5 Uhr in Gleiwitz, am Haus Oberſchleſien, 
zu ſtarten. Die Quartierbeſchaffung für die ge⸗ 
planten Uebernachtungen in Deutſch⸗Krone, Ma- 
rienburg und Königsberg, die Beſchaffung von 
Betriebsſtoffgutſcheinen ſowie die Beſchaffung des 
polniſchen Durchreiſeviſums erfolgt für 
alle Teilnehmer einheitlich durch den ADAC.⸗Gau 
Oberſchleſien. 

Die Organiſationsbeſprechung ergab alſo, daß 
auch unſere oberſchleſiſche Heimat einen hervor⸗ 
ragenden Anteil an ber gewaltigen Oſtland⸗ 
Treuekundgebung hat. 


Oppeln und ſchließlich auch zahlreiche Einzel⸗ 


b e hervorzuheben 


Rieſiger Getreidebrand bei Chorzow | 


Berich 


Chorzow, 21. Auguſt. Ueber der ganzen Umgebung von Chor zo w 
und Königshütte zeigte ſich in den ſpäten Abendſtunden des Sonntags ein 
rieſiger Feuerſchein. Wie es ſich herausſtellte, war eine 50 Meter lange 
Scheune des Dominiums Macejkowitz in Brand geraten. Die Scheune 
hatte ungefähr 700 Fuhren Getreide, alfo annähernd 2100 Zentner, ent⸗ 


gerettet werden. Die Scheune brannte 


bis auf die Grundmauern nieder. Aus der ganzen Umgebung waren 18 Feuer⸗ 
wehren erſchienen. Trotzdem das Feuer aus 12 Schläuchen bekämpft wurde, 
konnte es nicht gelöſcht werden. Sämtliche in der Umgebung ſtehenden Häuſer 
mußten mit Waſſer beſpritzt werden, damit ſie infolge der ungeheuren Glut nicht 


des Brandes wird auf weit über 


„ Palaſt⸗Theater. 


Die letzten drei Tage: Dienstag 
bis Donnerstag; „Der Del 


Dw” — Der Diamant des 


a ſei i i — Ernſt Maxiſchke mit 
keller“ ſeine e et ab. Die Verſamm⸗ garen nach der Operette von t i 

1455 ; ’ d und $ Petrovich. Tonfilm „Mitter ⸗ 

fungsleiterin, 1. Vorſitzende Mittelſchullehrerin 11 ont nen i ö a 555 Schlettow und 


Daniela Parola. 


Kriegsopferjugendſeſt 
in Bobrek 


Die Ortsgruppen Bobrek und Karf der Na⸗ 

chen Kriegsopfer 

verſorgung veranſtalteten Kaen u 
ro 


Ufa⸗Tonwoche. 


de h des Kriegerdenkmals. 
an die Gef 


Am Nachmittag verſammelten fih ! 
glieder mit ihren Gäften und der Kriegsopfer⸗ 
jugend im Garten des Hüttenkaſinos im Ortsteil 
Bobrek. Eine flotte Muſikkapelle ſorgte für 


Schlesier, schützt Eure Grenzen! 
Werbt für den Lufischutz! - 


Werdet Mitglied des Reichsluftschutzbundes! 
(Mindestjahresbeitrag 1.— Mk.) 


Unterhaltung der Teilnehmer. Für die Kinder 
ſorgte Onkel Kneſebek für Abwechſelung 
und Humor. Mit dem Zapfenſtreich wurde das 
Gartenkonzert, während deſſen die Kriegsopfer⸗ 
jugend beſonders betreut wurde, beendet. Am 
Abend fand man ſich zu einem gemütlichen Bei⸗ 


ſammenſein im Hüttenkaſino und im Gaſthaus | 


Lipinſki zuſammen. 


Gleiwitz 


Meſſerſtecher feſtgenommen 

Auf der Preiswitzer Straße wurde ein Ar. 
beiter von dem Former Franz M. überfallen und 
ohne erſichtlichen Grund mit einem Taſchen⸗ 
meſſer ins Geſicht geſtochen. Der Ver⸗ 
letzte wurde in das Krankenhaus gebracht. Der 
Täter wurde von dem herbeigerufenen Ueberfall⸗ 
Abwehrkommando feſtgenommen. 


Rückgang der Erwerbsloſenzahl 

Die Zahl der vom Arbeitsamt betreuten Er. 
werbsloſen iſt von 6509 im Juni auf 5521 im 
Juli zurückgegangen. Im Juli vorigen 
Jahres waren 7497 Erwerbsloſe zu verzeichnen. 


Das ſtädtiſche Wohlfahrtsamt unterſtützte 


im Juli 8 849 Parteien gegen 8 867 im Juni. Der 
Geſamtaufwand in der offenen Fürſorge betrug 
im Juni 363 495, im Juli nur noch 338 268 RM. 


Das Zentraltief befindet ſich zur Zeit noch 


noch über Schottland. Ueber Mitteleuropa hält 
daher die Südweſtſtrömung an, und in den 
Sudetenländern ſind infolge von Föhnwirkung in 
Mittel⸗ und Weſtſchleſien nennenswerte Nieder⸗ 
ſchläge zunächſt nicht wahrſcheinlich. Da die 
Zufuhr maritim-fubpolarer Kaltluft fortdauert, 
ſo iſt mit weiterem Temperaturrückgang 
zu rechnen. 


Ausſichten für Oberſchleſien: 
Bei weſtlichen Winden wechſelnde, meiſt ſtär⸗ 
tere Bewölkung, etwas Regen, kühler. 
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Der Kamerad / Bon Canary 


Wir batten im Krieg einige Monate zuſam⸗ 
men im Graben gelegen, uns in der Garniſon 
nochmals geſehen, als das Regiment aufgelöſt 
wurde, und uns dann aus den Augen verloren. 
Während ich ungeduldig in der Halle eines 
großen Hotels herumlief, einen Geſchäftsfreund 
erwartend, der ſich verſpätete, erblickte ich ihn 
plötzlich, Kamerad Ewald Huch. Er ſaß gemäch⸗ 


nicht im Adreßbuch. Ein wohnermelde⸗ 
amt: Nicht bekannt. Meine Frau brachte ihre 
Modezeitſchrift: „Wie man femen Mann ans 
zieht“, hieß die Rubrik, für welche Huch ſchrieb. 
Ich ging nächſten Tages zur Redaktion. Nein, die 
Wohnung kannte man nicht, man war ſelbſt in 
Verlegenheit darum. Es ſollte für die nächſte 
Nummer ein Artikel geliefert werden: Ob der 


lich in einem der tiefen Seſſel, mit jener nach⸗ Herr von Welt das Taſchentuch paſſend zum 


läſſigen Eleganz, die ihn ſtets ausgezeichnet hatte 
und die ihn ſelbſt in der gleichmachenden Feld 
uniform nie verließ. Er hielt ein Bein über das 
andere geſchlagen, ſaß weit zurückgelehnt, den Hut 
etwas ins Genick geſchoben, las in einer Zeitung, 
tat hin und wieder einen Zug aus feiner Ziga⸗ 
rette und nahm von der Umwelt keinerlei Notiz, 
gantz To, wie es ſeiner zurückhaltenden und etwas 
arroganten Art entſprach. 

Als ich ihn begrüßte, erhob er ſich erfreut. 
Trotzdem wir uns 14 Jahre nicht geſehen hatten, 
erkannte er mich ſogleich. Bald faken wir in einer 
Ecke und tauſchten Erinnerungen. Elegant ſähe 
er aus, meinte ich im Geſpräch bewundernd, es 
müſſe ihm wohl recht gut gehen. Er lächelte nett, 
ſtrich ſich über die Schläfe, die recht grau ſchim⸗ 
merte, und meinte, ſo ganz einfach wär es heute 
nicht, aber man käme ſchon durch. Was er denn 
arbeite, fragte ich ihn. „Na, was man ſo tut,“ 
meinte er leichthin, „aber reden wir von etwas 
anderem.“ Dann kam mein Geſchäftsfreund, wir 


trennten uns, nachdem ich Ewald Huch meine 


Möreffe gegeben hatte. i 

Einige Zeit ſpäter rief er mich an und fragte, 
ob wir uns ſehen könnten. Ich lud ihn ein, bei 
mir zu effen. Ewald Huch kam abends zu uns 
mit einem großen Strauß roter Roſen 
Meine Frau war entzückt von ihm. Ein ſo lieber 
Kerl, ein ſo eleganter Mann, ein feiner unter⸗ 
haltender Menih. R 

Ewald Huch fah wirklich recht gut aus in 
feinem gepflegten dunklen Abendanzug, deſſen 
Knopfloch diskret die bunten Bändchen der 
Kriegsehrenzeichen zierten. „Sagen Sie,“ fragte 
meine Frau, „ſind Sie der Huch, der in der 
Modenzeitung die hübſchen Artikel ſchreibt.“ Er 
gab es leicht verlegen zu, er intereſſiere ſich für 
dieſe Dinge. Meine Frau ſagte, ſie fände das 
ſehr hübſch, und die Honorare könne man doch 

mitnehmen bei dieſen Zeiten, ſelbſt wenn man 
28, wie in ſeinem Falle, nicht ſo nötig hätte. 
Ewald Huch lächelte nett, ſprach unſerem zeit⸗ 
gemäß beſcheidenen Abendeſſen fleißig zu, 
plauderte lebhaft, ſcherzte mit den Kindern und 
vevabſchiedete fih frühzeitig. 

Dann hörten wir nichts mehr von ihm. „Du 
ſollteſt Dich mal nach Ewald Huch umſehen,“ 
ſagte meine Frau. Aber ich kannte ſeine Adreſſe 
nicht. Im Telephonbuch fanden wir ſie nicht, auch 


din Joi lu 
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Nun war da plötzlich Imogen dahergekommen, 
ſchmalgeſichtig und ſchwarzgekleidet, aber mit 
einem wunderſüß vertieften Ausdruck in den 
braunſamtnen Augen. A 

„Du biſt aus Freiburg ſchon wieder zurück?“ 
fragte Rosner zerſtreut. N Ä 
Aber Vater, ich war ja gar nicht in Freiburg! 
Gait du denn meine Karte von der Fraueninſel 
nicht erhalten?“ 

„Doch freilich! Entſchuldigel .. . Haſt du dich 
gut erholt?" 

„D ja. Wenige Tage haben ausgereicht, um 
mich meine alte Kraft wiederfinden zu laffen.” 

irklich. Imogen ſah gar nicht wie eine 
ſchmerzgebeugte Witwe aus. In ihrem Geſicht lag 
ruhig Sicherheit. i 

1 n8 hat inzwiſchen großes Unglück betrof⸗ 
en 

Rosner erzählte von dem jähen Tod des Erb⸗ 
onkels und von den verſchwundenen Juwelen. Er 
ſprach haſtig und ſprunghaft. i 

Nun erit begriff Imogen, warum fie damals 
den alten Nowotny vergeblich zurückerwartet hatte 
<... Sie zitterte vor Schrecken. Und doch er- 
wähnte ſie nichts von Nowotnys Beſuch. Sie hätte 
dann von der Mutter ſprechen müſſen, und das 
wollte ſie jetzt nicht, Der Vater ſchien ihr ohnehin 
von Sorgen und Kümmerniſſen niedergedrückt. 
Zudem — was hätte ſie Aufklärendes berichten 
önnen? Nowotny hatte von Juwelen nichts er- 
zählt und ſie bei ihr auch nicht verloren. 

„Wie kommſt du denn in dieſe Gegend, 

Vater?“ i 
„Es iſt wegen einer Patientin...” 
In einer ſekundenlangen Stille geſchah etwas 
Seltſames: Inmitten troſtloſer Proletarierhäu- 
fer, zwiſchen Staub und Wellblech und üblen 
Dünſten erkannte er in Imogen eine holde Freund⸗ 
lichkeit des Lebens und das Streicheln einer hel⸗ 
fenwollenden Hand. Es ergab ſich ganz von ſelbſt, 
daß er ihr alles erzählte, während ſie beide lang⸗ 
ſam an ſchmutzigen Häuſerreihen und balgenden 
Kindern vorbeigingen. 

Als der Vater endlich ſchwieg, jagte Imogen 
weich und gütig: „Auf Nummer 87 willſt du? Zu 
Roja Frauenknecht? Vielleicht kann ich dir dieſen 
Gang abnehmen, Vater. Ich kenne nämlich die 


Oberhemd oder zur Krawatte zu tragen hat.“ 
Der Artikel war bereits überfällig. Wenn Herr 
Huch ihn ablieferte, würde man ihn bitten, ſich 
bei mir zu melden. 

Die nächſte Nummer der Modezeitung brachte 
eine Entſchuldigung, daß der angekündigte Ar⸗ 
tikel des Herrn Huch krankheitshalber erſt im 
folgenden Heft erſcheinen würde. 

Einige Tage ſpäter beſuchte mich ein unauf⸗ 
fälliger Herr, bat mich um eine kurze Unter⸗ 
redung unter vier Augen, fragte mich, ob ich 
einen Herrn Huch kenne und bat mich dann, mit 
ihm zu Herrn Huch zu gehen, es wäre ſehr eilig, 

Unterwegs, nachdem meine Beziehungen zu 
Ewald Huch klargeſtellt waren, erzählte mir der 

beſcheidene Herr, er wäre Beamter der Poli⸗ 
zei. Herr Huch ſei plötzlich verſtorben, und da 
man bei ihm meine Karte fand, bäte er mich, die 
Identität des Verblichenen zu bezeugen. 


Er führte mich in einen der eleganten 
Wohnpalöſte am Kurfürſtendamm. Die 
Etagen waren von den urſprünglichen Mietern 
längſt verlaſſen, die Räume wurden einzeln als 
Leerzimmer für geringes Geld abgegeben. Wir 
durchſchritten lange Korridore und betraten eine 
enge Kammer ohne Möbel, ohne Fenſtervorhänge. 
In einer lag auf einer Matratze der tote 
Ewald Huch, bekleidet mit einer verblichenen, 
verſchliſſenen und niemals geflickten Feld⸗ 
uniform. Lange ſtand ich tief erſchüttert bei 
dem toten Kameraden. 

Dann fah ich mich im Zimmer um. An der 
Wand hing der dunkle Anzug. „Er gehört einem 
Verleihinſtitut,“ ſagte der Beamte. Auf dem Fuß⸗ 
boden ſtand eine Handtaſche, die etwas Wäſche 
enthielt, ſorgſam gefaltete, fadenſcheinige Stücke 
und ein ige Toilettengegenſtände. Auf einer Kiſte 
ſtand eine kleine Schreibmaſchine mit dem Eigen⸗ 
tumsvermerk des Verleihgeſchäftes. Ein Bogen 
war eingeſpannt mit dem Anfang des Artikels: 
Ob der Herr von Welt das Taſchentuch paſſend 
zum Oberhemd oder zur Krawatte tragen ſoll. 


Ich warf einen fragenden Blick auf den Be⸗ 
amten. Er zuckte bedauernd die Achſeln. „Ver⸗ 
hungert“, ſagte er leiſe. ; 

Wir haben Ewald Huch mit militärischen 
Ehren begraben. 


Frauenknechts und würde auch verſtehen, mit 
ihnen zu verhandeln.“ 

„Imogen, wenn du das könnteſt! Ich bin jo 
müde ...“ Das Elend dieſer Stunde hatte ihm 
den Dornenkranz tief in die Stirne gedrückt. So 
ſtand er vor der armen Imogen, die er einſt aus 
Gnade und Barmherzigkeit großgezogen hatte. 


21. Kapitel. 

Für die Familie Frauenknecht war Imogen 
keine Fremde. Als die kleine Mena noch lebte, 
war ſie oft heraufgekommen. Auch ſpäter ſtand 
ſie — da ſie doch Mengs Nachfolgerin geworden 
war — lange noch im Brennpunkt des Intereſſes 
der dlc 9e A Gina war ihr ja nicht 
ſehr freundlich ge 
zu Haufe. Nur die Mutter war da und Roja, um 
deren Kind es ſich handelte. 

Mutter Frauenknecht zus nicht mit Worten 
und erzählte das traurige Schickſal der hübjchen 
Roſa. Die war Verkäuferin geweſen, und der junge 
Chef hatte fie vor Jahren herumgefriegt... „Der 
Schuft würde ſich ja doch nur freuen, wenn das 
Kind wegkäme. Aber der ſoll zahlen.“ 

„Hat er denn das nicht getan?“ 

„Nein. Ach, Frau Gottalova, das it eine 
hundsgemeine Geſchichte, die ich Ihnen am liebſten 
por nicht erzählen würde. Wie der ſich benommen 

at — und dabei hat er Millionen! Weggeleugnet 
hat er ſich — nun, das wär' nichts Abſonderliches, 
das tun andere auch — aber wie er fih wegge⸗ 
leugnet hat! Daran denkt ja ein anſtändiger 
Menſch gar nicht . Erſt wie ihm die Roſa faſt 
täglich mit dem Kinde begegnet iſt, wurde es für 
ihn brenzelig; denn die Kleine ift ihm ja wie 
aus dem Geſicht geſchnitten. Er kann es der Roſa 
doch nicht verbieten, oah fie mit dem Kind in ſein 
Geſchäft kommt und ihm Strümpfchen kauft. Da 
hat er andere Saiten aufgezogen und ihr eine gute 
Stellung verſprochen. Jetzt hat er neuerdings ein 
halbes Dutzend Filialen aufgemacht. Wiſſen Sie, 
der reiche Strumpf⸗Mandl nd da paſſiert 
jetzt das Unglück.“ 

Roja ſaß mit verſchwollenen Augen am Tiſch 
und nähte, Jetzt ſagte fie: „Man hat mir ge⸗ 
raten, den Oberarzt zu verklagen.“ 

Jetzt mußte Imogen ſagen, weswegen ſie ge⸗ 
kommen war. Die Frauenknechts waren ſehr über⸗ 
raſcht. Sie hatten bis jepi nicht gewußt, daß Imo⸗ 
gens Vater in die bedauerliche Geſchichte ver- 
wickelt war. f 

„Mein Vater hat keine Schuld,“ ſagte Imogen, 
„und doch iſt es ihm wegen der armen Aſſiſten⸗ 
tin ſehr, ſehr peinlich, Und das Kind muß ja 
nicht unter allen Umſtänden ſterben.“ 

„Geſtern abend war's arg ſchlecht daran.“ 


geſinnt; aber Gina war jest nicht] J 


Drei Oberſchleſier kamen nicht 
bis auf den Veſur 


Wir waren unſer drei. Und wir hatten Ferien. 
Diesmal gings auf eine große Reiſe. Italien, Es 
reizte uns ganz beſonders, dieſes faſchiſtiſche 
Italien, gerade jetzt, nach unſerem Erwachen. 

Italienfahrt. Man leſe nach die tauſend Reiſe⸗ 
beſchreibungen und die hunderttauſende Reiſe⸗ 
novellen. Wir hatten uns ſchließlich auch durch 
Spaghetti, Tintenfiſch und Chianti mit viel 
und manchmal weniger viel Genuß durchgearbeitet 
und landeten eines ſchönen Tages am Fuße des 
Veſups. f 

Und weil man ſchließlich den Veſuv auch be⸗ 
ſteigen kann, beſchlolfen wir, auch einmal in dieſen 
ewig rauchenden Pfeifenkopf hineinzuſehen. Wir 
zogen los. 

So mitten am Wege hatten wir Panne. Da 
ah es nämlich einen Poſten. Eigentlich kein 

oſten, ſondern mehr eine Einnehmungs⸗Kommiſ⸗ 


ſion. Die forderte von uns pro as zehn Lire 
Gebühr. Wahrſcheinlich für die Abnutzung des 
Berges. Wir fanden das nicht ſchön, das ſtörte 


uns. Denn drei Naſen, dreißig Lire! Wir ſagten 
ſehr, ſehr höflich „no“, hoben die Hand zum Gruß 
und machten kehrt. 

So etwas außer Sichtweite des Verkehrs- 
hinderniſſes bezogen wir Stellung. Denn wir 
wollten trotzdem hinauf. In uns tobte ein humor⸗ 
voller Widerſpruchsgeiſt. Wir beſchloſſen uns 
durchzuſchmuggeln. 0 

Zunächſt hieß es abwarten. Wir lagerten. Es 
war gerade kein Lagern wie bei uns zu Haus, ſo 
auf molligen Wieſen. Es war da verflucht un⸗ 


bequem und hart. Und wir warteten und lauerten.“ 


So wurde es Abend. Die Wegeſteuerſoldaten 
gaben ſich keine Blöße. . 

Es wurde Nacht. Immer, wenn wir glaubten 
durchſchlüpfen zu können, rührte es ſich oben. Wir 
aber hatten oberſchleſiſche Eiſenköpfe, wir 
wollten durch. . 

Es wurde immer nächtlicher. Und immer füh- 
ler und kälter. Wir lagen zwar immer noch wie 
Indianer auf dem Kriegspfade auf dem Sprunge, 
aber unſere Eiſenköpfe ſchienen langſam auch 
Sprünge zu bekommen. Sollten wir uns vor lan⸗ 
ger Weile mit Original⸗Bimſtein die Zähne 
putzen? Oder ſollten wir hier geduldig warten, bis 
der Veſuv zu uns kam, oder ein bißchen feiner 
glühenden Liebe über uns laufen ließ und wir nach 
zweitauſend Jahren als Bimſteinpulver in den 


Händen irgendeiner Küchengeſchirrputzingenſeurin 


aufwachten? Sollten wir ganz neue Wege klettern 
und den Weltrekord und ünſere Genicke brechen? 
Unſere Reden und Gedanken wurden ſonderbar. 
Wir hatten Durſt, daß die Zunge wie ein 
Schwamm im Munde lag. Und einen Rieſenkohl⸗ 
dampf. Einer von uns wollte plötzlich zweihundert 
Lire ausgeben. Für das Auto, das uns nach oben 
penat ir hatten in der Nähe leider fein Tele- 
phon. 
An die dreißig Lire, die Wegehindernis⸗Män⸗ 
ner da oben, an den Veſuvkrater hörten wir lang= 


„Heute iſt es aber viel beſſer, hat mir mein 
Vater eben geſagt.“ ; 
Da ſaß nun Imogen in ihrer Witwentrauer 


und hatte etwas ungemein Rührendes. Das ſprach 


auch zu dem Herzen der alten Frau. 

„Sie haben es auch nicht leicht, Frau Gotta⸗ 
lova, mit einem Kinde, von dem der Vater 5 
geſtorben iſt, ehe es überhaupt geboren wird. 
Die Mena hat ſich 95 den Stephan geholt. Wiſ⸗ 
jen Sie, die zwei haben zuſammengehört. .“ 

Die Frau verſtand es nicht beffer. Man konnte 
ihr nichts darauf antworten. a 

„Jedes ſchaut eben doch auf feine Intereſſen,“ 
ließ ſich Roſa wieder vernehmen. i 

„Und welches find Ihre Intereſſen?“ fragte 


mogen. 
„Der Mandl foll mich anſtändig hinausbezah⸗ 
len und mir eine Stellung berichaffen, Iſt das 
Kind erſt weg, tut er keines von beiden.“ 

Imogen verſprach, ſich für die Erfüllung aller 
Wünſche zu verwenden. Ob es denn gerade eine 
Stellung als Verkäuferin ſein müſſe? 5 

Das müſſe nicht Jein, obzwar fie in der 
Strumpfbranche gelernt habe und gerne dabei ſei, 
erklärte Roja. „ 

„Ich frage nur für den Fall, daß ich bei Herrn 
Mandl nichts erreichen ſollte. Ich könnte Sie 
eventuell in einem Sangtorium unterbringen. Da 
könnten Sie mit der Zeit — Sie ſind ja noch 
ſehr jung! — gutbezahlte Pflegerin werden.“ 

Bei dieſem Angebot mußten ſich vor Roſa ſehr 
beglückende Perſpektiven aufgetan haben, denn ſie 
nickte ig 

Auch die Mutter meinte: „Das könnte ſo ohne 
nicht ſein.“ i 2 

Und Imogen wurde mit freundlichen Ver⸗ 
ſprechungen entlaſſen. 

Sie beeilte ſich, dem Vater die tröſtliche Bot⸗ 
ſchaft zu überbringen. 

„So, der Strumpf-Mandl . ..“ ſagte er nad- 
denklich. 

Ob ſie nicht mit dieſem Herrn verhandeln 
ſolle, fragte Imogen. 

„Das laß meine Sache ſein, Imogen. Kind, 
du haſt genug für mich getan. Ich vergeſſ' dir das 
nicht. 

22. Kapitel. 

Nun ließ ſich der Sanitätsrat von Alix ins 
Sanatorium hinüberbegleiten, um die neuen Sen⸗ 
dungen zu beſehen. 

„Wo iſt denn eigentlich Mama heute abend?“ 
fragte er. , 

„Sie ift mit Amſel in ein Konzert gegangen. 
Ich hätte auch mitkommen ſollen, aber ich mußte 


doch die Inventuraufnahme für die Feuerverſiche⸗! 


ſam auf zu denken. Wir waren zu erfroren, halb 
perdurſtet und verhungert. Alle Knochen taten uns 
im Leibe weh. ; 

Als es hell wurde, machten wir uns mühſelig 
auf den Weg. Wir dickköpfigen, oberia chen 
Kumpels. Aber nicht bergauf, ſondern bergab. 

Wenn uns da jemand etwas vom wunderſchönen 
Italien, von ſeinem obligaten blauen der nr 
ſeinem wundervollen Golf von Neapel oder gar 
von dieſem Veſuv erzählt hätte, wir hätten ihn ent- 
weder nicht verſtanden oder wir hätten ihn echt 
oberſchleſiſch verrollt. j 

Endlich eine Taverne. Madonna, fei be- 
dankt. O Tintenfiſch, du Wunder aller Speifen! 
O Spaghetti! Und du, edler Chianti! Es gab da 
ſehr viel Chianti. Wir konnten damit ger nicht 
fertig werden. (Warum haben wir in OS. neben 
den vielen Bierbrauereien nicht wenigſtens eine 
einzige Chianti⸗Brauerei. Erfinder an die Front!) 
Wir wurden wieder warm und kamen in Stim⸗ 
mung. Der Himmel Italiens war ſchließlich doch 
wieder prachtvoll blau ung wir tranken auf die 
Heimat, auf unſer deutſches Vaterland, auf 
Italien, auf unſeren Führer, auf Mufjolini, 
auf alles, was uns lieb und wert war. Nur ein- 
mal gabs beinah Krach. Das war, als wir auf 
Beuthen und Gleiwitz tranken. (Einer von uns 
war nämlich aus Gleiwitz] Wir konnten nicht 
einig werden, welche Stadt die ſchönere ſei. Na, 
und zuletzt haben wir fogar dem Veſup zugeproſtet. 

Dann waren wir fo weit. Und haben fait pier- 
undzwanzig Stunden geſchlafen. 

Auf den Veſup aber find wir nicht mehr ge- 
kommen. Arno Falk. 


„Junge, ich bin ganz aufgeregt! 
Da entdecke ich eben mit Schrecken, daß 
Mama vergessen hat, mir mein Posterisan 
einzupacken. Ohne dieses wunderhare Hämor- 
rhoiden-Mittel bin ich ungenießbar. Was mache 
ich nur, wenn mich in den nächsten Tagen die 
verwünschten Hämorrhoiden plagen?“ 


„Sorge Dich nicht, Papa! Hier in London 
kannst Du ganz sicher Posterisan bekommen.“ 

In allen Apotheken: Posterisan-Salbe für 
RM. 1,63, Posterisan-Zäpfchen für RM. 2,35. 


rung vorbereiten. Statt meiner ift Herr Mandl 


mitgegangen, wenigſtens verſprach er es.“ 

„Und Hans?“ 

„„Hans wird kaum dabei fein. Er trifft ſich 
nicht gerne mit Richard Mandl.“ ; 

Dem Sanitätsrat gingen allerlei Gedanken 
durch den Kopf. . 

„Sag mir, Alix, wie iſt das nun mit dieſem 
Herrn Mandl?“ 

„Ich meine, in welchen Beziehungen ſteht er 
zu euch Mädchen? Ich habe nicht Gelegenheit, 
Entwicklungen zu verfolgen ...“ 

„„Wie er zu Amſel ſteht, weiß ich nicht genau. 
Für mich iſt er lediglich ein brauchbarer Geſchäfts⸗ 
mann — und künftiger Hauptaktionär der künf⸗ 
tigen Rosnerol-A.⸗G.“. i 

Im Neubau waren in den Räumen des Eri- 
geſchoſſes ein paar Dutzend Zimmereinrichtun⸗ 
gen zuſammengeſtellt: morgen jollte die Einräu⸗ 
mungsarbeit beginnen. Dicke Teppichrollen und 
ſolche mit Bodenbelag ſtanden umher. 

„Die vierzig Matratzen ſind heute erſt gekom⸗ 
men,“ berichtete Alix. Sie war mit der Mutter 
mehrere Tage in der Stadt herumgefahren, um 
an Hand der Kataloge die beſten Bezugsquellen 
ausfindig zu machen. Bei den Läufern und Teppi⸗ 
chen war es ähnlich geweſen. ! 

„Nun liegt alles jo ſelbſtverſtändlich da, und nie⸗ 
mand ſieht es den Stücken an, wieviel Arbeit 
daranhängt, bis ſie herkamen. Mit Geld allein 
iſt es nicht abgetan, auch das Ausgeben des Geldes 
will überlegt jein... Bei uns drüben werden fon 
ſeit fünf Tagen Vorhänge genäht.“ 

„Daran könnte ſich ja Amſel beteiligen.“ 

„Gewiß könnte fie...” Hätte nur der Vater 
gewußt, womit fiH Amſel jeit Wochen zu beſchäf⸗ 
tigen hatte! Alix ſah auf die Uhr. Neun Uhr. Nun 
war im Muſeumsſaal alles ſchon im Gang. Supr 
oder Mißerfolg vielleicht ſchon entſchieden. Amſe 
hoffte, einen Vertrag für eine Gaſtſpielreiſe nach 
Holland und England zu erhalten. Alix hatte ihr 
geraten, ihren Vorſchuß von tauſend Mark der 
Familie zu leihen... : 

„Meinetwegen,“ hatte Amſel geſagt, „wenn ich 
im Gelde ſchwimme, iſt mir's piepe.“ 

Nun, mit dem „Schwimmen“ wird's noch gute 
Weile haben, dachte Alix. 

Im Kellergeſchoß wohnte ſchon der Hausmei⸗ 
fter. Er war noch mit dem Fortſchaffen der Vera 
packungswolle beſchäftigt. Ueberall roch es nach 
neuen Möbeln und neuen Geweben. 

„Morgen um dieſe Zeit ſind wir wieder ein 
gutes Stück weiter!“ Alix war ganz in ihrem Ele⸗ 
ment. 27 

(Fortſetzung folgt.) 
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Zurückgekehrt 
Dr. Hirsch, Frauenarzt 


auch Kassenarzt 
und private Krankenkassen 


Beuthen lacht! 
Beuthen jubelt! 
Alles ist restlos begeistert! 


Ein Riesen- Erstaufführungs-Erfolg 
in beiden Beuthener Ufa-Theatern! 


Ein glänzender Auftakt der 
neuen Spielzeit! 


Renate Müller, Willy Fritsch 
in dem lustigen Ufa-Tontilm 


Saison in Kairo 
mit Leopoldine Konstantin, 
Gustav Waldau, A. Pointner, 
J. Tiedtke. 

Regie: Reinhold Schünzel 


Kaiser Natron 


iida im Geschmack und sehr bekömmiich, 
bringt Erleichterung und 1 bel Soc · 

-E brennen, Magensäure, wirkt beruhigend. Man 
verlange ausdrücklich Kaiser- Natron nur in 
grüner Original- Packung, höchste Reinheit 
garantiert, niemalg lose, in den meisten. 
Geschäften. Rezepte gratis. 
Arnold Holste Wwe. Bielefeld, (1-34) 


Schaubur® 


< 


De nenne 
Konzerthaus seutnen os. 
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2. Gretl Theimer, 
Rose Barsony 7 Georg Alexander 


Wolt Albach-Retty / Hilde Hildebrand 
in dem reizenden leicht- 
beschwingten Ufa-Lustspiel 


Liebe muf verstanden sein 


Heute abend Spezialität: 


Klöße 
Im Garten-Pavillon: TANZ 


II I I 2 SZ 2252 
Jagdpatronen 


Waffen Munition 
Gottfried Kaller 


Beuthen OS., Tarnowitzer Str. 34 
Ecke Kleine Blottnitzastraße 


Geſchäfts⸗Berkäufe 


Unternehmen 


Lebensmittelbranche 
Fabrikat. u. Großhandel z. verk. 
Gut eingeführt., sich, Existenz, Meist 
Kassagesch. Erforderl. 12—15000Mk. 
Gebr. Frieben, Breslau, Museumplatz 7. 


oo... 


Schönes 
Haus 
grundstück 


Ich erteile gute Nach⸗ 
hilfe in Deutſch, Franz., 
perf.Klavierunterricht, 


bringt Gewinn! 
60—75 Pf. pro Stunde 
Beuthen DS 


Hohenzollernſir 21 Pacht-Geſuche 
Gutgeh. Hotel 


Tüchtige, junge m. Reſtaurant od. gutes 
e Kaffee m. Konditorei u. 
Meuse größere Wohnung in 
g 2 Stadt Deutſch⸗Oberſchl. 

(auch Volontärin, (auß. Beuthen) ab 1. od. 
ſofort gejuhtl;s, Sept. zu pachten 
Salon Sikora; geſucht. Ang. u. B. 4521 
Beuthen OS., an die Geſchäftsſt. dieſ. 
Scharleyer Straße 51 


Inserleren 


lung 


N. o. 912 d. d. Geſchäftsſt. 


ift preisw. aus Privat⸗ 


führende Marke for alle Feinschmecker, Grobe Flasche keel. S5. 


Sit ELBSESSIG-ESSE 
1 * 


in dem Großtonfilm. Lustspiel W 


Tissen en 


É mit Harald Paulsen, Alfred Abel usw. 
lm Beiprogramm: 
1 Kurztonfilm 


und die neueste 
Tonwoche 


D 


Tonfüm- Schlager: 
1. Liane Haid u. Willy Forst in 


Der Prinz von Arkadien 
Paul Heidemann in 

Schön ist die Manöverzeit 
g. Die neueste Ton-Woche, 


z Mittwoch, d. 23. Aug. er. 
At nachm. 2 Uhr, Bee ich 
in Bobrek⸗Karf II OS. 

(Gaſthaus Karliner) 
2 Ladeneinrichtungen 
(Zigarren und Drogen), 
1 Nationalregiſtrier⸗ 
Breslau! zu verkaufen.] kaſſe, Fruchtſäfte und 
Preis 60 Mille, Anzah⸗ Weine öffentlich meiſt⸗ 
nach Ueberein⸗ bietend 
kunft. Angebote unter] lung verſteigern. 


dieſ. Zeitung Beuthen. Obergerichtsvolhgieher 
ee t S. 


Wiederverkäufer 
ind. geeign. Bezugs, 
quellen aller Art in 


Seilerklavier dem Fachblatt 


Faſt neues, schwarzes f 


hand zu verkauf. Anfr. Nürnbg., Mapfeldſtr. 23 
Zeitung Beuthen OS. u. B. 4520 Gſch.d. Z. Bth.“ Probenummer koſtenl. 


D e A NEA 


Namen: 


NZ 


Mit einer Tube zu 50 Pf. können Sie ‚mehr als 100 x Ihre Zähne putzen, 
weit-BIOX-ULTRA-hochkonzentriset Ist und Sichart wird 


Der große Erfolg! Hur noch 3 Tage! 
1 Flucht von der Teufelsinſel 


Deutschsprachiger Tonfilm mit Ronald Colman 
2. Liane Haid, Fritz Schulz, Szöke Szakall in 


Capitol 


9) der Qualität 


fie Beuthen OS. | Meine Couſine aus Warſchau 
Drucksachen Ring-Hochhaus 8. Fox-Tonwoche mit „Deutsches Turnfest 1933 Stuttgart“ 
a ER Nur noch 3 age! Dienstag —Donnerslag! 


1. Der Orlow - DerDiamantdes Zaren 


mit Liane Haid und Iwan Petrovich 


2 MITTERNACHTSLIEBE 
mit Hans Adalbert v. Schlettow und Daniela Parola 
3. Ufa-Tonwoche. Kleinste Preise ab 30 Pf. 


Palast 
THEATER 


Beuthen - Roßberg 


Verlansanstalt 
Kirsch & Müller 


G. m. b. H., BEUTHEN OS, 


BEUTHEN OS. 
am Ring 


Miet⸗Gefuche 
6-7-Zimmer- 


= 
Wohnung || Führung 


Gſchſt. d. Ztg. Beuthen. 


durch den 
technischen Betrieb der 
»ostdeutschen Morgenpost« 


neitag, 25. August 


abends 3/410 Uhr 


Schöne 
3—4:Zimmer- 
Wohnung | 
m. Beigelaß per bald 
od. 1. Septbr. geſucht. 
Angeb. unt. B. 4522 a. 
d. Geſchſt. d. Ztg. Bth. 


Möblierte Zimmer 
Gut möhl. Zimmer 
ſeparat, mögl. mit Teles 
fon, Nähe Poft od. Park, 
zum 1.9. zu mieten geſ. 


Angeb. u. B. 4524 an die 
Geſch.dieſ. Ztg. Beuthen 


gegen Barzah⸗ 


Galluſchke 
Beuthen O 


Anmeldungen werden sofort in der O. M.- 
. Geschäftsstelle Beuthen, Bahnhofstr., erbeten. | 


„Der Globus“, 


Einkochgläser, Einkochapparate billigst bei A. Lomnitz Wwe., Eisengroßhandlung, Beuthen OS., Lange Straße 11-13 


in Divwinz mke: 


* Beginn der Segelfliegerſchulung. Im Pr. 
Krawarner Gelände iit unter Leitung des Ge- 
werbeoberlehrers Nentwig mit der Segel. 


Kreuzburg 


Weitere Gemeinden 


fii a al uiu he 1 a an f 5p- 
2 2 ter Begeiſterung gehen die Flugſchüler an erk. 
frei von Arbeitslosen ; 
Im Arbeitsamtsbezirk Kreuzburg ift die Zahl £ gort 1e ne ee ai 
der Arbeitsloſen und der Qrijenunteritisungs- |. “ Hohes Alter. Der frühere nah wote h 
empfänger ſeit dem 31. 7. 1933 um weitere vertreter der Ja Anton Sobhit, Ratibor, 


A. Grüne r, vollendete 
jahr. 

* Beſitzwechſel. Die Dampfmühle 
GmbH. wit durch Kauf in den 
Wi ſteu ba, Oberglogau, übergegangen. 

* Das Gexichtsgefängnis erhält Zuzug. In das 
hieſige Gerichtsgefängnis wurden 40 Kom mu- 
näſten aus Breslau eingeliefert, da ihre 
anderweitige Unterbringung nicht möglich war. 
Die Häftlinge wurden mit Laſtwagen hierher 
transportiert. ; 


Cofel 


* Landrat Biſchoff in Urlaub. Komm Land⸗ 
rat Biſchoff iſt in der Zeit vom 19.—25. Mite 
guſt beurlaubt. Seine Vertretung erfolgt durch 
den Kreisdeputierten komm. Bürgermeiſter Hart; 
lieb in Coſel, 

* Die Kreisbauernſchaft hatte zu einer Ver- 
ſammlung nach Coſel geladen, in der Dr Hupka 


ſein 0. bens ⸗ 
371 geſunken. Von dieſen 371 Arbeitsloſen wur- e 


den 289 in Notſtandsarbeiten und 82 in freier, 
vornehmlich Landarbeit vermittelt. Im Kreiſe 
Kreuzburg ſind nunmehr 19 Gemeinden, 
im Kreiſe Roſenberg 24 und im Kreiſe Gut⸗ 
tentan 15 Gemeinden frei von Arbeitsloſen und 
Kriſenunterſtützungsempfängern. Am gleichen 
Stichtage des Vorjahres (15. 8. 32) ſind noch 2027 
Unterſtützungsempfänger, die in Arbeitsloſen⸗ und 
Kriſenunterſtützung ſtanden, gezählt worden. Pros 
grammäßig konnte die Zahlſtelle Lands⸗ 
berg im Kreiſe Roſenberg aufgelöſt werden, 
darüber hinaus iſt jetzt auch die Zahlſtelle Schi⸗ 
rokau im Kreiſe Guttentag aufgelöſt worden. 


Ratibor 


Gedenkkreuz für einen Weidmann 


An der Stelle, wo im Mai v. J. im Walde 
von Gregersdorf, Kreis Ratibor, der Herzogliche 
Förſter Joſef Fiolka durch die Mörderhand 
eines Wilddiebes ſein junges Leben laſſen mußte, 
fand am Sonntag die Errichtung eines Gedenk⸗ 
Kreuzes ſtatt. Zu der Feier hatten ſich die An⸗ 
gehörigen, die Herzogliche Jägerei mit Kammer⸗ 
direktor Matthes und Forſt⸗Aſſeſſor Gal⸗ 
laſch ſowie die Stürme 1, 2 und 3 aus Rati- 
bor mit dem Trupp Kandrzin unter Führung von 
Sturmführer Jamitzki an der Mordſtelle ver⸗ 
ſammelt. Nachdem 15 Herzogliche Förſter den 
Jägergruß geblaſen hatten, legten die Abordnun⸗ 
gen der Stürme je einen prächtigen Kranz am 
Kreuze nieder. Im Namen des Herzogs von 
Ratibor hielt Kammerdirektor Matthes die 
Gedenkrede, worin er die Verdienſte eines pflicht⸗ 
treuen Beamten hervorhob. Auch Forſtaſſeſſor 
Gallaſch widmete dem Ermordeten einen 
ehrenden Nachruf. 


» Dachſtuhlbrand durch eine umgefallene 
Kerze. Straßenpaſſanten beobachteten in der 
Nacht pom Sonntag zu Montag ſtarke Rauch ⸗ 
entwicklung aus einem Dachſtuhlfen⸗ 
iter auf der Jungfernſtraße 8. Sie alarmierten 
die Feuerwehr, die einen durch Fahrläſſigkeit des 
Bewohners entitandenen Brand vechtzeitig löſchen 
konnten. Der Inwohner hatte die brennende 
Kerze am Tiſch ſtehen laſſen, dieſe fiel um und 
ſetzte die am Tiſch liegenden Bekleidungsſtücke in 
Brand, ohne daß der daneben ſchlafende Bewoh⸗ 
ner erwachte. Glücklicherweiſe iſt nur geringer 
Sachſchaden entſtanden. 

* NS.⸗Arbeitsdienſt in Ratibor. Am Heu- 
tigen Montag wird das geſchloſſene 
Arbeitsdienſtlager in der ehem. Schoko⸗ 
ladenfabrik Sobhit auf der Wilhelmſtraße er- 
öffnet. Parteigenoſſen und Anhänger der 
NSDAP. im Alter bis zu 25 Jahren, die am 
Aufbau der deutſchen Wirtſchaft mithelfen wollen, 
werden aufgefordert, ſich umgehend, auch Sonn⸗ 
tags, beim Kreisfachberater der Arbeitsabteilung 
Ratibor, Pg. Kannewiſcher, Hohenzollernſtr. 6, 
1. Stock, zu melden. 


wirtſchaftlichen Preſſeweſens. 


von der Landwirtſchaftskammer Oppeln einen 
Vortrag über „Das bäuerliche Erbhof- 
recht“ hielt, das bereits am 1. Juni in Kraft 
getreten iſt. Das Geſetz will die Verbindung von 
Blut und Boden durch Neuordnung des bäuer⸗ 


lichen Erbrechts dauernd feſtlegen. Dadurch, daß 


das Gefetz auf den Bodenvererbungsgewohnheiten 
aufgebaut iſt, iſt es im Intereſſe der bäuerlichen 
Beſitzerhaltung beſonders zu begrüßen. Anſchlie⸗ 
ßend ſprach Oekonomierat Metten heimer 
über den Stand der Kreisbauernſchaft Coſel. Der 
Sprecher wies dann auf die Landwirtſchaftsſchule 
Gnadenfeld hin und viet den Bauern, ihren Söh⸗ 
nen und Töchtern den Beſuch der Schule zuteil 
werden zu laſſen. Der Redner gab dann die er⸗ 
nannten Bezirksführer und den Kreisführerrat 
der Kreisbauernſchaft Coſel bekannt. Herr Hoff⸗ 
mann von der Preſſeſtelle der Landwirtſchafts⸗ 
kammer ſprach über die Neugeſtaltung des land⸗ 
j Í Anſchließend fand 
eine Beſprechung des Kreisführerrates ſtatt. Zur 
Verhandlung ſtand die Arbeitsbeſchaffung für 
Arbeitsloſe, die Anregung zur Teilnahme an 
einer Kadaververwertungs⸗Anſtalt und die Vor⸗ 
bereitungen für die Feier des Bauernehren⸗ 
tages am 1. Oktober. 

Die Kreisgruppe des Stahlhelms 
einen neuen Führer. Hauptmann a. D. Stein ⸗ 
chen, der verdienſtvolle Führer des Stahlhelms, 
hat ſein Amt als Kreisführer dem Gau Ober⸗ 
ſchleſien zur Verfügung geſtellt. Der Gau hat als 


neuen Führer Rittergutsbeſitzer Hauptmann 


a. D. von Koſchü bii, Wronin, ernannt. 


Oppeln 


* Starkes Jutereſſe für die Luftſchutz⸗Aus⸗ 
ſtellung. Mit Rückſicht auf das überaus ſtarke In⸗ 
tereſſe wird die Ausſtellung noch dief 
Woche für den Beſuch offengehalten. Er⸗ 
freulicherweiſe hat eine ganze Anzahl auswärtiger 
Schulen ihren Beſuch angemeldet. Es empfiehlt 
fih daher, die Ausſtellung während des Namit- 
tags zu beſuchen. Es wird noch beſonders darauf 
hingewieſen, daß für Hausbeſitzer jeden Nachmit⸗ 
tag von 4—5 Uhr Führungen ſtattfinden, daß 
aber auch für Vereine und Verbände beſondere 
Führungen veranſtaltet werden. 


®© 


Gine neue deutſche Schule in Nikolai ktore, 


Etwa 20 Morgen vernichtet 


Waldbrand im Kreiſe Coiel 


Coſel, 21. Auguſt. Im Forſt des Rittergutsbeſitzers Winſche bei Potzen⸗ 

karb in der Nähe von Coſel brach in der dritten Nachmittagsſtunde des Montag ein 
umfangreicher Wal d br and aus, der ſich mit raſender Schnelligkeit ver⸗ 

breitete. Trotzdem die umliegenden Wehren ſämtlich zur Hilfeleiſtung herbeigerufen 


wurden, dürfte das Feuer, das fih bis an die Staatsforſten ausdehnte, etwa 0 


Morgen Wald vernichtet haben. Die Löſchungsarbeiten find noch im 
Gange. Aller Wahrſcheinlichkeit nach liegt Brandſtiftung vor, da der 
Brand an drei Stellen zugleich ausbrach. 


Der Ehemann festgenommen 


Mord an einer Greiſin 

Coſel, 21. Auguſt. In den heutigen Morgenſtunden wurde in Oder⸗ 
walde (Kr. Coſel) die 60jährige Frau Anna Gawenda mit ſchweren Kopf⸗ 
verletzungen in einer Blutlache tot neben ihrem Bett aufgefunden. Das Bett war 
vollſtändig von Blut durchtränkt. Die Staatsanwaltſchaft iſt ſofort benachrichtigt 
worden. Man nimmt an, daß es ſich um einen Luſtmord handelt. Als 
der Tat verdächtig wurde der Ehemann, von dem Frau Gawen da ſeit fünf 
Jahren getrennt lebt, vorläufig fejt genommen, 


Die Schwiegermutter mit dem 
Plätteiſen erſchlagen 
Schoppinitz, 21. Auguſt. 
Ein gewiſſer K. warf während eines kurzen 


Guttentag 


* Landwirtſchaftliche Beſitzung eingeüſchert. 
Bei einem ſchweren Gewitter ſchlug ein Blitz 
in die Beſitzung des Landwirts P in Ponor 
ihan Das Wohnhaus und die Scheune wurden 


vollkommen eingeäſchert. Mitperbrannt ſind 


ca. 50 Zentner Getreide. Wortwechſels mit einem Plätteiſen nach ſei⸗ 
; ner Schwiergermutter, einer gewiſſen Frau Kutz, 

K eif 2 und verletzte ſie ſo ſchwer, daß ſie bald darauf 
* Tai toni DEN ſtarb. Der Streit war deshalb entſtanden, weil 
iHi Sana Diamanten a 2 Day die Frau das ganze Vermögen erben und K. leer 


ausgehen ſollte. Den Totſchlag hatte K. aber nicht 
beabſichtigt, und gleich nach der Tat gab er ſein 
Vergehen ohne weiteres zu. ; 


Wäſchereien und Plüttereien in der 
deutſchen Arbeitsfront 4 
Hindenburg, 21. Auguſt. 

Auf Veranlaſſung des Vizepräſidenten des 
Reichsſtandes für das deutſche Handwerk, Be- 
lenhy, wurde für das Induſtriegebiet eine 
Ortsgruppe des Reichsfachverbandes der Wäſche⸗ 
reien und Plättereien gegründet, die als Pflicht⸗ 
organiſation gilt. Der Beauftragte für Schle⸗ 
jien des Reichsfachverbandes, Frö tel, Breslau, 
ab die Ziele bekannt, die den Zuſammenſchluß 
Hervorzuheben iſt die Anerken⸗ 
nung zum Handwerk, da das Gewerbe 
derart leiſtungsfähig iſt, daß es allen Anſprüchen 
liche Einweihung der neu erbauten deutſchen gerecht wird. Notwendig ift noch, gegen Muße 3 
Pribatſchule fatt. Die Feier wird mit einem tum und Schwarzarbeit einzuſchreiten. Die An⸗ 
RR Schu ne weſenden waren von der Notwendigkeit einer 
eingeleitet. An der Schulfeier werden außer der] Gemeinſchaftsarbeit ü 8 
deutſchen Bevölkerung auch die Vertreter der Gemeinſchaftsarbeit überzeugt, um die 
deutſchen Schulbehörden in Oſt⸗Oberſchleſien 


Miſſion wird auch in, dieſem Jahr einen Dber- 
ſchleſiſchen Diakoniſſen⸗Sonntag abhalten, und 
Jyo ſoll dieſer am 11. Oktober in Neiße ſtatt⸗ 
finden. 


Aufdeckung eines umfangreichen 
Pelzſchmuggels 


Kattowitz, 21. Auguſt. 
Wie die Polizei in Sosnowitz feſtſtellte, wird 
jeit längerer Zeit ein großer Pelzſchmuggel 
von Deutſchland nach Polen betrieben. Bei den 
Durchſuchungen von Wohnungen wurde eine große 
Anzahl Felle beſchlagnahmt. Die Polizei ver⸗ 
haftete zwölf Perſonen. 


Nikolai, 21. Auguſt. 
Am Dienstag findet in Nikolai die feier⸗ 


teilnehmen. - i Voltagangen zu erfüllen. 


neuen 
Aufgaben im Wirtſchaftsleben im Intereſſe des 


Nahrungsmittelarbeiter in der 


Arbeitsfront 
Gleiwitz, 21. Auguſt. 


Der Deutſche Arbeiterverband des Nahrungs- 
Montag eine Verſamm⸗ 
Fahnen be- 
i cher die Anweſen⸗ 
worauf der Leiter des Verbandsbezirks 
Schleſien, Langner, Breslau, für den Pele 


mittelgewerbes hielt am 
lung ab. Nach dem er der 
gi e Ortsgruppenleiter F i 

nN, 


tritt in den Deutſchen Arbeiterverband des Nah- 
rungsmittelgewerbes warb. In einem längeren 
Vortrage ging der Reichsredner dieſes. Verban⸗ 

„Gen ſch, Berlin, auf Einzelfragen der Or- 
gorannn ein. Er führte aus, daß die Mr- 
eitsfront geſchaffen worden ſei, weil die Zer⸗ 
riſſenheit der zahlreichen Gewerkſchaften größere 
folge immer verhindert habe. Die größte Be- 
dentung des Arbeitsfront liege aber darin, daß 
-fie die Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
zuſammenſchließe, und daß fih in dieſer Volks- 
gemeinſchaft der Wirtſchaftsaufbau vollziehen 
werde. Die Rede fand ſtarken Beifall. 
große Zahl von Beitrittserklärungen wurde ab- 

eben. In ſpäter Nachtſtunde fand eine weitere 

erſammlu et in der die Angeſtellten der 
Hotels und Reſtaurationen die Ausführungen des 
Reichsrednern Genſch hörten. 


$ Abbruch der ſtädtiſchen Ziegelei. 
dem Grundſtück der ſtädtiſchen 
Rybniker Straße ſtehenden 4 Ziegeleitrocken⸗ 
ſchuppen ſollen abgebrochen werden. Die 
Stadtperwaltung hat die Arbeiten öffentlich aus⸗ 
geſchrieben. Die Angebote ſollen bis Freitag, den 
25. Auguſt, eingereicht ſein. 

Kameradenverein ehemaliger Elfer. An- 
läßlich der am 1. Juli veranſtalteten Fahnenweihe 
des Vereins ehemaliger Kameraden des Greng⸗ 
dier⸗Regiments König Friedrich III. (2, Schleſi⸗ 
{oea Nr. 11 zu Gleiwitz hat Kaiſer Wilhelm IL 

em Verein einen ſilbernen Fahnennagel 
mit Initiale verliehen. f 

* Straßenfperrung im Landkreiſe. Wegen 
Neuſchüttung wird die Kreis⸗Chauſſee Toſt—Nie⸗ 
wieſche von km 1,3 bis 32 (Bahnhof Toſt bis 
F bon ſofort ab auf die Dauer von etwa 
8. Wochen für den ee ganz, 
für den übrigen Fahrverkehr halbſeitig geſperrt. 

* Radfahrer gegen Kraftwagen. An der Ecke 
ber Nikolai» und Bahnhofſtraße kam es zwiſchen 
einem Perſonenkraftwagen und einem Radfahrer 
5 einem Zuſammenſtoß, weil der Rad 
urz vor dem Kraftwagen nach der Straßenmitte 
zu eingebogen war, ohne i 
tung angezeigt zu haben. 
dem Wagen erfaßt und kam auf die a 
j liegen. Durch den Anprall wurde die Wind⸗ 
chutzſcheibe eingedrückt. Sowohl der Führer des 
Kraftwagens als auch der Radfahrer wurden 
leicht verlegt. 

* Ein Kind ſpielt mit Streichhölzern. Im 
Hauſe Scharnhorſtſtraße 18 brach dadurch ein 
Stubenbrand aus, daß ein ſechsjähriges Kind 
in Abweſenheit der Eltern mit Streichhöl⸗ 
yoi ſpielte. Das Feuer wurde durch Haus⸗ 

ewohner ſofort gelöſcht. Es war ein Sachſchaden 
von 60 Mk. entſtanden. j ; 

Die neuen Filme. In den UP.⸗Lichtſpielen 
wird der Tonfilm „Liebelei“ mit Nagda 
Schneider, Olga Tſchechowa, Wolfgang Liebeneiner, 
Hörbiger und Paul Otto und der Schwank „Der 
jelige Theodor“ aufgeführt. Im Capitol lau- 
fen „Wer hat hier recht“ mit George 
Bancroff und „Straßen der Weltſtadt“. 
Die Schauburg behält das Programm mit 
„Liebe muß verſtanden ſein“ bis Don⸗ 
nerstag bei. 


Hindenburg 


Roſenwunder im 
„Haus Metropol“ 


Am Sonnabend fand in Hindenburg in den 
oberen Räumen des „Haus Metropol“ ein Ro⸗ 
ſenfeſt, verbunden mit einer Roſen⸗Aus⸗ 
ſtellung der Junggärtner⸗Vereinigung der im 
Induſtriebezirk Oberſchleſien angeſchloſſenen 1 05 
men ſtatt. Um die Ausgeſtaltung 952 us⸗ 
ſtellung war Dipl.⸗Gartenbauinſpektor Werner 
bemüht. Der Reinertrag dieſes glänzend aufge- 
zogenen Feſtes war als Beitrag zur „Natio⸗ 
nalen AR beſtimmt. Wäh⸗ 
rend einer Preſſeführung bezeichnete Dipl.⸗Gar⸗ 
tenbauinſpektor Werner als den Zweck der Ber- 
anſtaltung die Leiſtungen der Junggärtner 
zu zeigen. Dieſe Junggärtner führen infolge der 
wirtſchaftlichen Notlage einen ſchier verzweifelten 
Kampf um ihre Exiſtenz. Durch die Hilfsmaß⸗ 
nahmen der Regierung haben die Gärtnereibeſitzer 
nunmehr wieder friſchen Mut ſchöpfen können. 
Die Ausſtellung werde gleichſam aus Freude 
darüber veranſtaltet. ] 

In Sondergruppen und Tiſchanordnungen 
waren die beſten und ſchönſten Exemplare der 
Königin der Blumen zur Schau geſtellt, beſon⸗ 
ders aber die edlen, wertvollen Sorten, die ſich 
innerhalb des oberſchleſiſchen Klimas am beſten 
bewährt haben. Einen herrlichen Anblick boten 
ferner die zahlloſen Roſenblüten und edlen Nel⸗ 
kenzüchtungen ſowie zahlreiche andere Roſen⸗ 
ſpezialitäten heimiſcher Gärtnereien, während die 
Stadtgärtnereien im Verein mit einer Firma 
Dahlien, Gladiolen, Löwenmaul uſw. zur Ver⸗ 
fügung geſtellt hatte. Ueberall auf den Tiſchen 
perteilt ſtanden moderne Vaſen, Keramiken, und 
in ihnen Rojen, Rojen, Roſen, eine herrlicher als 
die andere. Die Ausſtellung wurde viel bewun⸗ 
dert und fand reſtloſe Anerkennung des der Ein- 
ladung überaus zahlreich gefolgten N 


Die auf 
Ziegelei an der 


* 

* Die Ständeſchaft für Rechtsbeiſtände, Steuer. 
berater und Bücherreviſoren Hindenburg be⸗ 
ſchäftigte ſich in ihrer letzten Sitzung eingehend 
mit dem neuen Geſetz zur Aenderung einiger Vor⸗ 
ſchriften der Rechtsanwaltsordnung, der 
Zivilprozeßordnung und des Arbeitsgerichts⸗ 
geſetzes vom 20. Juli 1933. Die Ständeſchaft be⸗ 


reitet eine Denkſchräft vor, die am kommen⸗ 


den Sonntag, dem 27. Auguſt 1933, 16,30 Uhr, len 


Eine] 


zurück an unjere Knabenjahre von 1873. in der 


Vom lubelfest des Beuthener Kriegervereins 


[Eigener Bericht) 


laffen hatten, ein Ende bereitet. Der alte Sol- 
batengeiſt im Verein lebte weiter. Aber die 
Jugend verdarb und bekam einen pazifiſtiſchen 
Geiſt eingeimpft, der nicht deutſch war. 
Die Kriegervereine nahmen ſich auch der 
Jugend an und find hente dankbar dafür, 
daß ihre Arbeit nicht vergeblich war. 


Sie blieben immer, getreu dem Fahneneid, bei 
ihrer Fahne. Ihre Aufgaben in der Jugend ⸗ 
ertüchtigung feien nunmehr auf die bran- 
nen Bataillone übergegangen. Die rieger- 
vereine find zufrieden damit. Die überwiegende 
Mehrheit der deutſchen Soldaten war immer 
national und ſozialiſtiſch, beides in echter Front⸗ 
verbundenheit. Es waren nach dem Ausſpruch 
Adolf Hitlers Söhne des Volkes. Adolf 
Hitler ſelbſt machte die Kriegervereine zum Voll- 
ſtrecker ihres Glaubensbekenntniſſes, nach dem 
fih der Kyffhäuſerbund unter feine Fülhvung ge- 
ſtellt hatte. 


Es fei ſelbſtverſtändlich, daß die Krieger 
vereine mit den brannen Bataillonen 
in gleicher Linie marſchieren. 


Beuthen, 21. Auguſt. 
Im Anſchluß an unſeren kurzen Vorbericht 
über die Jubelfeier des Beuthener Kriegervereins 
laſſen wir noch folgende Gedankengänge aus den 
Hauptreden folgen: 


bejon- 
ders die Worte hervor, die der Führer des Lan ⸗ 


May, den 


richtete: 

„Der Verein iſt in großen Zeiten 
unſeres Vaterlandes geboren und aufge⸗ 
wachſen. Seine Mitglieder haben aus dem 
Erleben des großen Krieges und aus der 
Friedensdienſtzeit in der ruhmreichen alten 
Armee den Geiſt geſchöpft, der es dem Verein 
ermöglichte, in ſchwerer Notzeit des 
Vaterlandes nach dem Kriege zur Bilanz. 
ftätte eines Geiſtes zu werden, der bie 
nationale Erhebung erzwang und das 


an 


mit den Weg zu neuer Größe unſeres Volkes 
und Vaterlandes freilegte. Dem neuen Deutſchland gehören die Krieger⸗ 
In dieſem Bewußtſein könne der Verein vereine an. Die mannhafte patriotiſche Rede 


klang aus in einem dreifachen Hoch aufs Vater⸗ 
land, dem Reichspräſidenten von Hinden- 


ſtolz auf feine Vergangenheit fein. 
Es werde ihm auch die Kraft und den feſten 
Willen zu neuer Arbeit an Bolt und 
Vaterland geben. Der Ehrentag möge dazu 
beitragen, die Front der alten und jungen Sol- 
daten innerhalb und außerhalb des Kyffhäuſer⸗ 
bundes im Kampf um das Dritte Reich 
feſt zuſammenzuſchließen. 


Dieſem neuen Denutſchland gelte 
jetzt das Denken, Fühlen und Handeln 
der alten Soldaten. An feinem 
Aufbau tatkräftig mitzuarbeiten, jei das 
Gebot dieſes Ehrentages des Vereins. 
In dieſem Sinne grüße der Führer des Landes ⸗ 
verbandes Schleſien alle Feſtteilnehmer mit den 
aufrichtigſten und beſten Wünſchen für den weites 
ren Lebensweg des Kriegervereins. 


Oberſtudiendirektor Dr. May 


hob hervor, es ſcheine faſt, als ob die Krieger · 
vereine „abgelegt“ werden müßten. Denken wir 


worauf das Deutſchlandlied und das Horit-Meffel- 
Lied geſpielt und geſungen wurden. An dem Vor- 
beimarſch vor Oberſtudiendirektor Dr May be 
teiligten fih außer den Vereinen des Kreiskrieger⸗ 
verbandes und dem „Stahlhelm“ der Marine- 
verein, die Bürgerſchützengilde und die Tech- 
niſche Nothilfe. 


25 Jahre Fllke - Gau 


n Ratibor, 21. Auguſt. 
Einen ſtimmungsvollen Auftakt nahm die 
Grenzlandkundgebung, die der Filke⸗Gau (Rati⸗ 
bor-Leobſchütz) anläßlich feines 25 jährigen 
Beſtehens und der 75 Jahr ⸗Feier der 


der Verein eboren wurde. Sie glich einer 
Jubelhymne für die lang erſehnte und unter 
ſchweren Kämpfen errungene deutſche Ein ⸗ 
heit und mahnt uns, das zu ſchützen und zu er⸗ 
halten, was ſchwer erkämpft wurde. Schon da⸗ 
mals wurde eine Verbindung mit der hen» 
tigen Zeit geſchaffen. Der Kriegerverein be- 
trachtete es als eine hohe Aufgabe, die vater. 
ländiſchen Gedenktage feierlich zu begehen, 
an ihnen auf das hinzuweiſen, was das Vaterland 
von ſeinen Bürgern erwartet und dadurch die 


MGV. „ ang Katſcher 
Städtchen Katſcher veranſtaltete. Am Sonn⸗ 


ein Feſtkommers 


im Hotel „Vier Jahreszeiten“ ſtatt. Direktor 


Singete zum goben Bilden 11 9 5 5 See 5 Ice der ei ten 
a n en nationalen anten zu ſtärken. angvereine von Katſcher eröffnete den Feſt⸗ 
Der Preußiſche König befahl die Errichtung von bean ovrfei ang e Bandes 


Kriegerpereinen, damit die Soldaten auch noch 
ve Dienſt bei der Fahne vaterländiſch wirken üb 
önnen. 


So entſtand auch der Beuthener 
Kriegervein an der Grenze des 
Vaterlandes. Er war der er fte am Platze. 


Die anderen zur Feier angetretenen Vereine des 
Kreiskriegerverbandes ſeien ſeine Tochtervereine, 
von denen eine Reihe die Eigenart ihrer Waffe 
oder die Tradition von Regimentern pflege. In 
die Kriegervereine gingen nur Männer hinein, 
die durch ihr Soldatentum andere überragten, 
die gemeinſam gedient, gemeinſam fürs Vaterland 
gekämpft und geblutet hatten. Aus dem Fahnen⸗ 
eid heraus entwickelte ſich ohne jedes Zutun als 
oberſter Zweck des Vereins die der 
Treue und der Vaterlandsliebe. N 
kam noch der Umſturz vom November 1918, die 
Zeit, in der der Name „Kriegerverein“ anfing 
lächerlich zu werden. Der verfloſſenen Regierung 
war er ein Dorn im Auge. Dem alten deutſchen 
Heere war durch ein unerhörtes Diktat, gegen 
das zu kämpfen die Kriegervereine nie nnter- 


ſämtlichen oberſchleſiſchen Rechtsbeiſtänden 
einer Verſammlung in Kandrzin (Reichs⸗ 
bahnhotel) zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden 
ſoll. Der Schriftführer berichtete dann über die 
Organiſation der NSH A., über die Beſpre⸗ 
chung mit der Hago am Mittwoch, dem 16. Auguſt, 
und über Zweck und Ziele der „Braunen Mefe” 
in Hindenburg. 

* Herkulesarbeit der Hindenburger Sanitäter. 
Am Tage der Denkmalseinweihung in Hindenburg 
haben die Hindenburger Sanitätsmannſchaften | + 
eine wahre Herkulesarbeit verrichtet. Sie haben 
in nicht weniger als insgeſamt 259 Fällen erſte 
Hilfe geleiſtet. 

* Ein Auto umgekippt. Am Montag gegen 
6 Uhr kippte auf der Wallſtraße ein Kraftfahrzeug 
beim Ausweichen vor einem Pferdefuhrwerk, deſſen 
Pferd ſcheute, um. Hierbei erlitt der Fleiſcher⸗ 
meiſter Dubin eine Erſchütterung der Wirbel- 
ſäule, innere Verletzungen und Rippenbrüche, ſein 
Beifahrer, Reſpondek, ; 
10595 Die Verletzten fanden Aufnahme im Kran⸗ 
enhaus. 


der 8 zum Ehrenmitglied des 

ilke⸗Gaues überreichte und eine Reihe anderer 
hrungen verdienter Sänger . Solo⸗ 
geſänge des Ratiborer Baritoniften Lehrers Wal- 
ter X Il und Klapier⸗Soli von stud. phil. 
Schiedek, Katſcher, fanden ſtarken Beifall. 
Männerchöre der Sängerſchaft von Katicher und 
Orcheſtervorträge des Mujitvereing Katſcher triu- 
gen zur Verſchönerung des Feſtabends bei. 


Der Haupt⸗Feſttag 


egierungsaſ⸗ 
ertreter des Land⸗ 
atibor, Oberbürgermeiſter e 

Ratibor, Oberführer Stucken, Realgymnaſial⸗ 
Direktor Dr Peiker, e Ottin⸗ 
er, Landesbibliotheks⸗Direktor Dr Rother, 
ürgermeiſter Dr Peter, Amtsgerichtsrat Fel- 
bier, dere ee die Geiſtlichkeit von Katſcher 
und andere Perſönlichkeiten. i 
Der Maſſenchor „Heilige Heimat“ von Wohl- 
emuth unter Gau-Chormeiiter Bugla, Ratibor, 
feitete die Kundgebung ein. Landrat Dr Qlan ja, 
Leobſchütz, begrüßte namens des Kreiſes Leob⸗ 
einen Unterſchenkel⸗ſchütz, Bürgermeiſter Dr. Peter namens der 
Stadt Katſcher die nach Hunderten zählende Sän- 
gerſchar. Gauvorſitzender Taubſtummen⸗Ober⸗ 


burg und den Volkskanzler Adolf Hitler, 


Alte Soldaten für das neue deutſchland 


Während einer Konzertpauſe erfolgte die 
Ehrung von verdienten Kameraden. 


Oberſtudiendirektor Dr May überreichte folgende 
Jubiläumsabzeichen: 


Für 50jährige Mitgliedſchaft an Auguſt Lau⸗ 
y r, für 25jährige Mitgliedſchaft: Max Röhl, 

olf Hahnel, Fritz Förſter, Albert Horny, 
Johann Riedel, Wilhelm Angreß, Theodor 
Wirbel Alfons Janoſchka, Alois Turek, 
Blaſius No wa k, Franz Moczek, Franz Katzy, 
Wilhelm Fuchs, Jidor Weißen berg, Theo⸗ 
dor Heliſch, Stephan Hildebrandt, Karl 
Huttla Emil Horny, Paul Vece 
92 907 Matheja, Karl Kaduk, Alexander 

ure k. 


Das gerahmte Hindenburg⸗Bild mit Wid⸗ 
mung nebſt Dant- und Anerkennungsſchreiben 
des Bundesführers, Generals von Horn, er⸗ 

ielten die Ehrenvorſtandsmitglieder Rektor 
ernardt und Lehrer Tobias, ferner Voli- 
zeioherinſpektor Jakiſch. Dieſelbe Auszeichnung 
wurde aus Anlaß ihrer e e 
zuteil! Johannes Hocke, Max Kachel, Johan- 
nes Krawietz, 7% Wollek, Karl Rot- 
tau, Paul oſubek, Benno Hein, Iſak 
reund, Franz Gorzolke, Karl ue 8 
oſeph Richter, Karl Jan gaz Johann Zu⸗ 
ro wietz, Robert Seidel, nton Hübner 
Paul Zimmermann, Otto Krauſe, Kar 
Letzel und Rudolf Zahn. 


Das Kriegervereins⸗Ehrenkreuz wurde verlie- 
hen: 1. Kaffe Max Röhl und Georg S fa- 
wronek; 2. Klaſſe: Emanuel Pudollek, 
Hermann Altaner, Joſeph Sielka, Emanuel 
Matulla, Leopold Schulz, Karl Ahr, Karl 
Gorzawſki, Adolf Hahnel, Auguſt Klück, 
Johann Garbas, obert Bienek, Adolf 
Schliwa, Rudolf Linkert, Hermann Stief 
und Franz Kulawik. Die Vorbereitung und 
Leitung des Feſtes lag in Händen des Ehrenvor⸗ 
ſtandsmitgliedes Lehrers Tobias. Am Abend 
kam der deutſche Tanz zu ſeinem Rechte. 


Grenzland⸗Gauſängerfeſt in Katſcher 


Reichskanzler Adolf Hitler Ehrenbürger der Stadt 


(Eigener Bericht) 


lehrer Thill, Ratibor, betonte die große Ver⸗ 
bundenheit der Sänger, wobei er allerdings bee 
dauerte, daß häufig die gebildeten Schichten den 
Geſangvereinen noch fern bleiben. 7 


Im Auftrage der Staatsregierung 
überreichte er den beiden Jubelver · 
einen die Zelter⸗ Plakette 
des Kultusminiſters. 
Begeiſtert erklangen das Deutſchlandlied und 
Horſt⸗Weſſel⸗Lied. Oberführer Stucken hob 
die wertvolle Grenzlandarbeit durch das deutſche 


Lied hervor. Bundesvorſtandmitglied Moh, 
Breslau, überreichte mit ehrenden Worten der 


Liedertafel Katſcher die Biller ⸗Plakette 
und unterſtrich dabei die Tatſache, daß nach 
14jährigem Sehnen die Idee der Volks 


emeinſchaft, die in den Sängerherzen immer 
Bon lebte, 93 9 Adolf Hitler Verwirk⸗ 
lichung gefunden habe. 


Mit allgemeinem Jubel wurde die 
Nachricht von Bürgermeiſter Dr. 
Peter entgegengenommen, daß 
Volkskanzler Adolf Hitler die 
Ehrenbürgerſchaft der Stadt 
Katſcher angenommen habe. 


Nach der Kundgebung fand unter Vorſitz des 
Gauvorſitzenden Thill, Ratibor, die Herbſt⸗ 
Gautagung des Filkegaues im Hotel „Vier 
Jahreszeiten“ ſtatt. Hier ehrte der Vorſitzende 
den Sangesbruder Klein, Katſcher, als den Mit⸗ 
begründer des MGV. „Eichenkranz“. Beſchloſſen 
wurde, 1934 das Oberſchleſiſche Bundesſängerfeſt 
aus Anlaß des 100jährigen Beſtehens der „Lie⸗ 
dertafel“ Ratibor in Ratibor feſtlich zu be⸗ 
gehen. 

Inzwiſchen waren die Sänger mit den Verei⸗ 
nen von Katſcher zu einem 


Feſtumzuge 


durch die Straßen der Stadt an der Ullrichſtraße 
angetreten. Mit dem Reiterſturm und der Feuer⸗ 
wehrkapelle, denen ſich die NSDAP. die NEYI. 
und die SS. von Katſcher anſchloſſen, ſetzte ſich 
der Feſtzug in Bewegung. Im Feſtzuge ſchritten 
die Ehrengäſte, ſämtliche Vereine von Latſcher 
und 37 Gee ngvereine mit ihren Fahnen. 
Auf dem Feſtplatz an der Thrömerſtraße fand ein 
grobes Inſtrumental⸗ und Vokal⸗Konzert ſtatt. 

nter Leitung von Gau⸗Chormeiſter Bug la, 
Ratibor, brachte die . A aft den Schleſiſchen 
Sängergruß und eine Anzahl Maſſenchöre 
von Kiſtler⸗ Filke, Silcher u, a. zum Vortrag. Es 
folgten die Einzelchöre der Vereine unter Leitung 
ihrer Liedermeiſter. Aber auch Muſikzugführer 
Politz, Ratibor, bot mit ſeiner SA.⸗Standar⸗ 
ten⸗Kapelle 62 ein erleſenes Inſtrumentalkonzert. 
Den Abſchluß der Feierlichkeiten bildete ein 
Re Ha in den Sälen von Geldner und 

rich. 


Oberſchleſiſche Tennisſiege Niederlagen der Westdeutschen 


in Breslau 


(Eigene Drabtmeldung.) 
Breslau, 21. Auguſt. 

Der Abſchluß des großen Herbſtturniers des 
Schleſiſchen Tennisverbandes brachte den ober⸗ 
ſchleſiſchen Teilnehmern und Teilnehmerinnen be⸗ 
achtenswerte Erfolge. Bereits am Sonntag wurde 
die Entſcheidung im Damendoppel ausgetragen, 
die Frl. Baiont/Arı Müller und Frau Ha l- 
paus/ Gräfin Schaffgotſch beſtritten. 
Beide Paare ſpielten abſolut auf Sicherheit. Frl. 
Pajonk/ Frl. Müller gewannen 8:6, 6:3 beſonders 
durch das Spiel von Frl. Müller, die ſich in gang 
großer Form zeigte. Auch im Gemiſchten Doppe 
war in der Entſcheidung Frl. Müller, Neiße, 
die mit dem Beuthener K. Fromlowitz antrat, 
ganz ausgezeichnet in Schwung. In der S 
runde geſtalteten Frl. Müller / K. Fromlo⸗ 
witz ihren Kampf mit Frau Schwarzer / Eichner 
ganz überlegen. Das oberſchleſiſche Pagr ſiegt 
6:8, 6:1. Damit hatte auch das ohne Zweifel befte 
Doppel in dieſem Wettbewerb den Sieg errungen. 

Auch die Spiele der zweiten Klaſſe wurden am 
Montag beendet. Im Herreneinzel ſtand der 
Beuthener Lichter in der Endrunde gegen 
M. Otto (Matins. Tennis⸗Klub Breslau). Nach 
einem harten Kampf im erſten Satz konnte der 
Breslauer knapp 8:6 gewinnen. Dann kam Lichter 
ganz groß auf und gewann den zweiten Satz 6:1, 
doch mußte er ſich im dritten Satz der größeren 
Erfahrung des Breslauers mit 6:3 beugen Das 
Dameneinzel der zweiten Klaſſe gewann Frl. 
Elsner, Breslau, 6:3, 6:3 über Frl. Arndt. 
Im Herrendoppel der zweiten Klaſſe ſiegten Ho⸗ 
ſchelSchützmanſky 6:2, 6:8, 6:4 über 
Bartſch / Richter. Breslau. Im Gemiſchten Doppel 
blieben Frl. Dommer /H. Otto 6:1, 6:3 über 
Frl. Gaßmeyer / Enders erfolgreich. 


Wird Comet Berufsſpieler? 


Vom 22. bis 24. September gibt Tilden mit 
feinem Landsmann Barnes ein Gaſtſpiel im 
Pariſer Roland⸗Garros⸗Tennisſtadion, das 
als Länderkampf Frankreich Amerika aufgezogen 
wird. Im Zuſammenhang damit taucht wieder 
einmal das Gerücht auf, daß ſich Frankreichs 
Meiſterſpieler Henri Cohet entſchloſſen habe, 
Berufsſpieler zu werden und feine Antrittspor⸗ 
ſtellung bei dieſem Tildengaſtſpiel zu geben. Wie 
geſagt, handelt es ſich nur um ein Gerücht, ſo 
daß abzuwarten bleibt, ob ſich der Lyoner zu die⸗ 
ſem Schritt wirklich entſchließt. 


Betrifft Auslandsſtarts ; 
der Tennisſpieler 
Der Deutſche Tennis⸗ Bund weiſt dar- 


auf hin, daß natürlich auch im Tennisſport ſämt⸗ 
liche Auslandsſtarts durch den Reichsſportführer 


von Tſchammer und Oſten genehmigungs ⸗ f 


pflichtig ſind Anträge auf Genehmigung der 
Teilnahme an Tenniswettkämpfen jeder Art im 
Ausland müſſen ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn 
der Veranſtaltung ſchriftlich bei der Bundesge⸗ 
ſchäftsſtelle, Berlin⸗ Charlottenburg 5, Neue Lant- 
ſtraße 14, eingereicht werden. 


Grün⸗Gold — Grün⸗Weiß Reichsbahn 
Beuthen 9:0 


Am vergangenen Sonntag ſtanden ſich auf den 
Plätzen des Reichsbahnſportvereins in der Pro- 
menade die 1. Mannſchaften von Grün⸗Gold und 
Grün⸗Weiß Beuthen gegenüben. Obwohl Grün⸗ 
Gold erſatzgeſchwächt antrat, langte es zu einem 
überlegenen 9:0⸗Sieg Die Ergebniſſe waren im 
einzelnen folgende: Miosga (Grün⸗Gold) — Net- 
gebauer (Grün⸗Weiß 6:3, 64, Michalik (Grün⸗ 
Gold) Piernikarczyk (Grün⸗Weiß] 6.2.6.0, 

(Grün⸗Gold! — Konopka (Grün-Weiß) 

5 Cziſch [(Grün⸗Gold) — Byczek (Grün⸗ 
6:4, 6:1, Klaſchik IT (Grün⸗Gold] 
Krawutſchke (Grün-MWeit) 6:2, 6:3, Haupt 
[Grün⸗Gold! — Fuchs (Grün-Weiß) 6:3, 6:2. 
Doppel: Miosga/Michalit [Grün⸗Gold) 
Neugebauer /Piexnikarezyk 6:4, 5:7, 6:3, Haupt / 
Dreja (Grün-Gold) — Fuchs / Byezek 6:0, 6:3, 
Klaſchik II / Czich (Grün ⸗Gold) — Konopka / Rra- 
wutſchke 7:5, 6:3. 


Klubturnier von Blau⸗Weiß Hindenburg 


Der Tennisklub „Blau-Weiß“ Hindenburg 
veranſtaltete auf ſeinen Plätzen an den Deichſel⸗ 
werken ſein diesjähriges Klubturnier. Sieger im 
Damen⸗Einzel wurde Frl. Degenhardt gegen 
Frau Weimann mit 6:2, 8:6. Im Herren- 
Einzel ſiegte Stanko gegen Przybillg mit 6:4, 
2:6, 6:4. Die Sieger in den übrigen Wett- 
bewerben waren folgende: Damen⸗Doppel: Frau 
Weimann / Frl. Degenhardt gegen Frau 


Steudel / Frl. Kores mit 6:1, 6:3. Herren⸗ 
Doppel: Weigert / Przybilla o. Spiel. 
Gem. Doppel: Frl. Degenhart / Stanko 
gegen Frau Killing / Przybilla mit 6:1, 6:3. In 


den B-Klaſſen ſiegte bei den Herren Poppe und 
bei den Damen Frau Kotſchi. Bei den Jugend- 
lichen waren Michal ik und Frl. Tracinjti 
die Sieger. 


Sportfreunde Mikultſchütz B — 
Ratibor 21 B 2:1 
Das Freundſchaftsſpiel hatt wenig z 
a angelockt. Die Göſte Be überraschend 
gut. 


Oſtrog 1919 — Delbrückſchächte B 5:1 


Die Ueberlegenheit der Oſtroger zeigte ſi 
ſchon in den eren Minuten des Spiels. Pie 
Delbrücker erzielten zwar in der erſten Spiel⸗ 
hälfte das Ehrentor, hatten jedoch dann nichts 
mehr zu beſtellen. 


chluß⸗ 


wird uns geſchrieben; Aa N 


Ueberwindung großer Schwierigkeiten 


Fortuna Düsseldorf geschlagen 


Dresdner SC. mit Kreß in großer Form 


mannſchaft einen etwas ermüdeten Ein⸗ 
druck, der ja auch bei der am Vortage erlittenen 
Niederlage bereits deutlich war. Ueber Kreß iſt 
zu ſagen, daß er anſcheinend von ſeinem früheren 
Können nichts eingebüßt hat. Er hielt verſchie⸗ 
dene ſchwere Bälle mit der ihm eigenen Sicherheit 
und Ruhe. Dagegen ſpielte Richard Hofmann 
diesmal febr ſchwach. Bei Fortuna war Ben⸗ 
der im Zentrum der Läuferreihe einmal mehr 
der beſte Mann. 

Durch Schlöſſer (2) und Sackenheim 
ging der DSC. bereits bis zur Pauſe mit 3:0 in 
Führung. Nach dem Wechſel blieb das Spiel 
lange Zeit verteilt, doch in der 35. Minute zog der 
DSC. auf 4:0 davon. Erit zehn Minuten vor 
Schluß kam Fortuna durch Ho chgeſang zum 


Deutſchen Fußballmeiſters Fortuna Düſſeldorf, 
das erſte Spiel des vielfachen internationalen 
Torhüters Kreß in der Elf des Dresdner SC., 
hatte einen Rieſenbeſuch im Oſtragehege zur 
Folge. Rund 25 000 Zuſchauer verfolgten den 
Kampf der Hofmann⸗Elf mit Fortuna, den die 
Dresdner mit 4:1 (3:0) Toren glatt zu ihren 
Gunſten geſtalteten. Die Tradition des DC., 
die in den letzten Jahren 


ſtets den jeweiligen Deutſchen Meiſter 
im Freundſchaftsſpiel beſiegt 
haben, wurde alſo auch diesmal nicht durchbrochen. 


Pech für die Düſſeldorfer war es allerdings, daß 
ſie ohne ihren guten Verteidiger Trautwein 


Die doppelte Senſation, das Auftreten ii| 


en 0 i Dan ni Ehrentreffer. Der Erfolg Dresdens war wohl⸗ 
währten Verteidiger Bornefeld durch Ber- verdient. Zahlenmäßig fiel das Ergebnis aber 


letzung verloren. Im übrigen machte die Meiſter⸗ 
Schnitt 
Gehermeister über 20 km 


[Eigene Drabtmeldun g.) 


etwas zu hoch aus. 


Erfurt, 21. Auguſt. Unter wenig günſtigen äußeren Bedingungen wurde am 
Sonntag auf der Mitteldeutſchen Kampfbahn in Erfurt die erſte Deutſche Meiſter⸗ 
ſchaft im Gehen über 20 Kilometer ausgetragen. Die Leiſtungen blieben durchweg hinter 
den Erwartungen zurück. Eine überlegene Rolle ſpielten die Berliner Teilnehmer. Bald 
nach dem Start ſetzte ſich der Charlottenburger Sch nitt an die Spitze und gab ſie bis 
ins Ziel nicht mehr ab. In einer Stunde legte er 12,325 Kilometer zurück. Schnitt ſiegte 
in 1:40:27 mit rund 400 Meter Vorſprung vor Siewert und Bleiweiß. 


IT ET ET EEE a a a 


inmei Gegners geſchickt aus und k 4 Toren. Vor⸗ 
Vor e en 0 mn ea die iceiten Mann chaften beider Ver⸗ 


eine. Schömberg blieb mit 12:1 (6:1) Sieger. 
Von der Vereinsleitung bon B euthen 09 


; Ratibor 03 — RSV. Gleiwitz 4:1 


Ratibor trat in voller Aufſtellung an und war 
auch ſtets überlegen. Von den Gleiwitzern zeigte 
lediglich die Hinkermannſchaft einiges. Ratibor 
legte in der erſten Halbzeit hintereinander 
drei Tore vor. Auch nach dem Wechſel änderte 
ſich das Bild nicht. Ratibor und auch Gleiwitz er⸗ 
zielten je ein Tor, die Gleiwitzer durch einen 
übervaſchenden Durchbruch. 


SSC. Neiße — Sportfreunde Oberglogau 
3:3 


Der Sportplatz an dex Heinitzgrube wurde nach 
in eine 
ſchöne Raſenanlage verwandelt, Alle Mann⸗ 
ſchaften haben nunmehr das Training für die 
ommenden Verbandsipiele aufgenommen. Die 
Leitung haben ehrenamtlich Sportwart Becher 
und der Internationale Richard Malik über⸗ 
nommen. Erfreulicherweiſe hat ſich auch eine 
Reihe früherer Aktiber mit Begeisterung freiwil⸗ 
lig zur Verfügung geſtellt. Schon die erſten Stun⸗ 
den haben den Beteiligten und den intereſſierten 
Zuschauern deutlich bewieſen, daß nunmehr end- 
lich die langvermißte ſyſtematiſche Ausbildung und 
Fortbildung aller Spieler zielbewußt eingeſetzt 
bat. Wenn die Witterung es verlangt, wird das 
Training unter Hinzuziehung eines deutſchen 
Sportlehrers in der Halle fortgeſetzt. Es kann 
daher mit Ruhe den kommenden Spielen, die 
diesmal ſchwerer denn je werden, entgegengeſehen 
werden. Der neue Geiſt, der das ganze beutſche 
Volk erfaßt hat, iſt auch unverkennbar in die 
Reihen des Vereins eingezogen und läßt in der 
Zukunft bei der Hingabe aller Mitglieder nur 
Gutes erwarten. Die Einweihung des neuen 
Platzes findet am 27. d. Mts. mit einem Spiel 
gegen die Vereinigten Breslauer 
Sportfreunde ſtatt. Vorher ſteigen Spiele 
der unteren Mannſchaften ſowſe die leichtathleti⸗ 
ſchen Meiſterſchaften des Vereins. 


Schalke 04 in Stuttgart unentſchieden 


Nach der 4.2⸗Niederlgge durch ben 1. FC. 
Nürnberg ſtellte ſich Schalke 04 am Sonntag 
in Stuttgart der Elf des VfB. Stuttgart zum 
Kampfe. Die Knappen zeigten recht gute Leiſtungen. 
Wenn fie dennoch nur unentſchieden 4:4 (3:3) ſpie⸗ 
len konnten, ſo iſt das auf den vorbildlichen Eifer 
der Süddeutſchen zurückzuführen. 


Gegen Minerva und Hertha⸗Be6. 
Probeſpiele der Studenten⸗Fußballmannſchaft 


Zu den Studenten⸗Weltſpielen in Turin wird 
deutſcherſeits auch eine ſtarke Fußballmann⸗ 
ſchaft entſandt werden, die zur Zeit unter Qei- 
tung des Bundestrainers Otto Nerz im Deut- 
ſchen Stadion zu Berlin einem beſonderen Vor ⸗ 
bereitunadtraiming unterzogen wird. Am 
22. Auguſt werden die Studenten ein Uebungsſpiel 
gegen die Elf von Minerva 93 austragen, am 
Tage darauf ſollen ſie ihr Können im Kampf mit 
Hertha⸗BeSC. erweiſen. Nach den beiden Spie- 
len wird dann die endgültige Mannſchaft für 
Turin ausgewählt. 


Fiedler Beuthen — Grün⸗Weiß Beuthen 
6:0 


ale, die detail belle I SE DET hielt 
auf eigenem Platze jederzeit den Gegner in 
Schach. Der Sieg mar alp verdient. 


Zum Z jährigen Beſtehen hatte ſich der Schüler⸗ 
Sport⸗Klub die Oberglogauer Sportfreunde ver⸗ 
pflichtet. Es war ein ſehr ſchönes und flottes 
10 Die Neißer errangen einen Achtungs⸗ 
erfolg. ; 


in Leobſchütz 


on, 
Ratibor, im Damen⸗Kraul⸗Schwimmen über 106 


Neuſtadt, 1.37.2. 
Kl. la und Ib: 
2.29.6 
Damen 100 Meter Rücken Kl. Ila: 1. H. 
nirſchke, Troppau, 1.40.4. — Knaben 100 Mt: 


Neptun Gleiwitz 1.24.8. 
Meter: G. Eickhoff. Neuſtadt 0.48 Gef, 
Kraulſchwimmen 100 Meter Kl. A: 1. K 
watſch, Delphin Ratibor 1.9.9; 2. K. Jaron; 
Gleiwitz 1900 1.11.5. — Jugend 100 Meter Rücken 

. I. l. Smuda, Neptun Gleiwitz 1.22.2 — 
3x100-Meter-Bruft-Stafiel f. V. o. W.: 1. S. 
Silefin Leobſchütz 4.35: 2. SV. Delphin Ratibor 
4.422 Min. — Jugend Kraul 100 Meter Kl. I: 
1. Nenta, Troppau 1.9.8. — Kunſtſpringen Kl. I: 
1. Lorenz, TV. Deutſche Eiche Ratibor 110.16 
Pkt.: 2. v. Renkowſki, Poſeidon Beuthen 97.40 
Pkt. — Damen ⸗Bruſt⸗Staffel 3X100 Meter: 
1. Nation. Soz. S. 
Min.: 2. SV. Gleiwitz 1900 5.06.6 M 
ben Kraul 50 Meter: 1. Jendruſch. SV. Del- 
phin Ratibor 0.34.4. — Damen⸗Bruſt⸗Schwimmen 
200 Meter Kl. Ib: 1. Langer, Gleiwitz 1900 
3.35.4. — 100 Meter Rücken Kl. Ia und Ila: 1. H. 
Richter, Gleiwitz 1900 1.20.6; 2. Jänſch, Nen- 
ſtadt 1.23.8. — Jugend Bruſt 100 Meter Kl. T: 
1. Dattka, SV. Troppau 1.30.4 Min. — Kraul⸗ 
Staffel 3X100 Meter . V. o. W. 1. SV Delphin 
Ratibor 350.4: 2 SV. Poſeidon Beuthen 4.99 
Min. — Trupp⸗Staffel 3X100 Meter: 1. SV. 
Sileſia Leobſchütz 5.28: 2. Fußballverein Preußen 


SV. Schomberg — Oberhütten Gleiwitz 4:1 


Die Gleiwitzer Gäſte waren in der 1. Halbzeit 
tonangebend Durch einen Elfmeter kamen ſie in 


Führung. Nach der Pauſe aber lietzen fie ſtark Leobſchütz 5.47. — Waſſerball: National⸗Soz. SV 
nach. Schom berg nipte biefe Schwäche des Horst Weſſel Neuftaht — A. Hindenburg 7:2; 


ISR. Delphin Ratibor — SV. Sileſia Leobſchütz 
0:3 (0:0). 


Deiters gewinnt „Auer durch Brüſſel“ 


gubilüumsſchwimmfeſt 


V. Horſt Weſſel Neuſtadt 5.06 
in. — Kna⸗ 


Das traditionelle Schwimmen über 4 Kilome⸗ 
ter war diesmal die Beute eines Deutſchen. Die 
Internationalität wurde weiter durch eine Dreis 
köpfige Mannſchaft von Sparta Köln ge⸗ 
wahrt, die im Klubwettbewerb auch den erſten 
Platz beſetzte. Das Einzelſchwimmen endete mit 
einem ganz überlegenen Sieg des Deutſchen Meis 
ſters und Rekordmannes Reimund Deiters, 
der in Brüſſel geboren iſt. Deiters, der ſeine 
große Form erſt kürzlich in Budapeſt unter Be⸗ 
weis geſtellt hat, gewann in der guten Zeit von 
1:11 über die Belgier Stevens, Malines in 1:23 
und Borger, Antwerpen, in 1:26. Die beiden an⸗ 
deren Vertreter von Sparta Köln, Hülſewich 
und Skamper, beſetzten den 11. und 16. Platz. 


Vartoſchik (ASV. Kattowitz) 
Fünfkampfſieger in Kattowitz 

Im Fünfkampf des 2. Kreiſes der Deutſchen 
Turnerſchaft in Polen ſiegte Bartoſchik vom 
Alten Turnverein Kattowitz mit 81 Punkten vor 
ſeinem Vereinskameraden Roelle mit 80 Punk- 
ten. 3. Farny, Bielitz; 4. Dürig, TV. Vorwärts 
Kattowitz. 

Die gleichzeitig für den Mannſchafts⸗Fünf⸗ 
kampf gewerteten Kämpfe um den Wanderpreis 
der „Kattowitzer Zeitung“ brachten auf den erſten 
Platz ganz überlegen den ATV. Kattowitz mit 
337 Punkten vor dem TV. Vorwärts Kattowitz. 
Der Vorjahresſieger Bielitz wurde Dritter. 


1. Kanu⸗Curopameiſterſchaften 


Krebs und Schneider / Wevers ſiegen in Prag 


Noch zwei deutſche Siege 

Bei den Kanu⸗Europameiſterſchaften 5 

; ; in Prag 

Der, Haupttag der 1. Kanu⸗Europameiſter⸗ 
ſchaften in Prag brachte die Kurzſtreckenrennen, 
denen bei herrlichem Wetter überaus zahlreiche 
Zuſchauer an den Ufern der Moldau beiwohnten. 
Die von Dr Max Eckert, München, geleitete 
deutſche Expedition war von denkbar beſtem Gre 
folge begleitet, denn von den ſieben ausgeſchriebe⸗ 
nen Europameiſterſchaften gewannen unſere Ver⸗ 
treter vier. Auf die Erfolge von Schneider, 
Wevers Köln, und Krebs, München, in den Lang⸗ 
ſtreckenrennen am Vortage folgten am Sonntag 
noch zwei weitere deutſche Siege, und zwar von 
Cämmerer, Alſterbrüder Hamburg, im 
Schwedenkajak⸗Einer und von Frl. Wenzel, 
Frankfurt a. M., im Schwedenkajak für Damen. 
Möglicherweiſe hätten die Deutſchen Kanufahren 
noch einen Titel oder gar zwei mehr erobert, wenn 
fie ihre eigenen Boote zur Verfügung gehabt hät⸗ 
ten, die aus nicht geklärter Urſache nicht recht⸗ 
zeitig zur Stelle waren. f 


Wuppertal, 21. Auguft. Die Politiſche Polizei 
hatte dabon Kenntnis erhalten, daß die Leitung 
des Untergaues des Roten Frontkämpferbundes 
für die Bezirke Wuppertal, Mettmann, 
Wülfrate, Ratingen, Langenberg, 
Welbert und den geſamten niederbergi⸗ 
Bezirk ihren Sitz in Wuppertal hat. Bei einer 
überraſchend vorgenommenen Durchſuchung konn⸗ 
ten 12 Leute in dem Augenblick feſtgenommen 
werden, als jie die Organiſationspläne ausarbei⸗ 
teten. Das geſamte Netz der Zentrale für den 
Wuppertaler und niederbergiſchen Gau konnte 
aufgedeckt werden. Neben Hetzmaterial wurde 
vor allem eine große Anzahl von Lehr waffen 
beſchlagnahmt, an denen Anſchauungsunterricht 
erteilt wurde. : — 

Der ehemalige Gelſenkirchener Gauführer des 
Reichsbanners, Johann Hau, wurde in 
einer Wirtſchaft feſtgenoammen. Hau, der ſich 
bisher verborgen hielt, kam in Schutzhaft. 


Raubüberfall in der Nähe 
des Nimptſchſchachts 


Beuthen, 21. Auguſt. 
Am Montag um 21 Uhr wurde auf der Chauſſee 
zwiſchen Stollarzowitz und Miehomis, 
etwa ein Kilometer vor dem Nimptſchſchacht, ein 
Maurer von drei Unbekannten überfal⸗ 
len. Sie riſſen ihn, unter Bedrohung mit einer 
Armeepiſtole, vom Rade und forderten ihn auf, 
ſein Geld herauszugeben. Ein Räuber entnahm 
dann der Geldbörſe des Ueberfallenen 5,83 Mark. 
Die Täter flüchteten darauf in den Wald. Der 
erſte ift etwa 1,65 Meter groß, 25—28 Jahre alt, 
ſchmächtig, er hat hageres Geſicht und blondes in 
die Stirn fallendes Haar, keine Kopfbedeckung, 
keinen Rock und keine Weſte, lange Hofe, Halb» 
ſchuhe, keine Strümpfe. 2. Täter: ohne Kopf⸗ 
bedeckung, dunkle Koteletten, er führte die Armee⸗ 
piſtole. Eine Beſchreibung des dritten Täters liegt 
nicht vor. Die Ermittelungen dauern noch an. 
Zweckdienliche Angaben an die Kriminalnebenſtelle 
Miechowitz oder das Polizeiamt Beuthen, Bim- 
mer 19, erbeten. 


Qurchſchnittliche Rundſunk⸗ 
gebühr 1,76 Mark 


Mehr und mehr hat die Reichspoſt für den 
9 für beſtimmte Perſonengruppen Ge⸗ 
ührenermäßigungen eingeführt, von 
80 beſonders die Gebührenfreiheit für 
Arbeitsloſe einen ſtarken Einfluß auf das finan⸗ 
zielle Geſamtergebnis ausgeübt hat. Am 1. Juli 
waren beiſpielsweiſe 532 583 Hörer von 925 Bah» 
der Gebühren in Deutſchland Ben Der 
babure entſtehende Gehührenausfall be 
ma aa mehr als 9% Millionen, und im eriten 
Sal biabr 1933 bis einſchl. Juli ſchon über 7% 
elne Rechnet man dieſen Ausfall auf die 
einzelne Hörergebühr um, jo ergibt fih, daß 
dem Rundfunk nicht mehr monatlich zwei Mark 
für jeden Hörer zufließen, ſondern daß indirekt 
eine Gebührenſenkungum rund 12 Pro⸗ 
zent eingetreten ift und die Durchſchnitts⸗ 
gebühr nur noch 1,76 Mark beträgt. 


Begräbnisteilnehmer 
„wegen Aufruhrs“ verhaftet 


(Telegraphiſche Meldung) 


Salzburg, 21. Auguſt. Die Tatſache, daß ſich 
bas Ende voriger Woche in Rauris ſtattgefundene 
Begräbnis des ehemaligen dn e 
ſchen Landtagsvizepräſidenten von alzburg, 
Koweindl, zu Eee gonen n d b 

far W und Recht geſtaltet hat, läßt 
Behörden nicht ruhen. Nachträglich wurden 
ber früherer Bürgermeiſter Joſef Er n ft und der 
frühere Gemeinderat Auguſt Bittner von Zell 
am See ſowie der Tiſchler Höllbacher in 
Axenbach wegen Verbrechens des Aufſtandes und 
Aufruhrs verhaftet. Ein anderer Nationalſozia⸗ 
Tift wurde, weil er beim Begräbnis ein Haken ⸗ 
kreuz trug, zu vier Wochen Arreſt verurteilt; ein 
anderer, weil er bei einer anderen Gelegenheit 
aus einem hakenkreuzgeſchmückten Bier- 
glas getrunken hatte. 


Großes Sprengſtofflager ausgehoben 
(Telegraphiſche Meldung) 


Darmſtadt, 21. Auguſt. Durch Beamte des 
Heſſiſchen Staatspolizeiamtes wurde in Gep- 
penheim ein größeres Sprengſtoff⸗ und Waj- 
fenlager bei Funktionären der KPD. ausgehoben. 
Ein in dieſer Woche e Kommuniſt hat, 
nachdem zunächſt nur Wa 1 n E i maren, 
die Polizei an das Verſteck unition ge 
führt. Gefunden wurden 230 echt Munition, 
31 Handgranaten, 50 Kilogramm Ammo- 
nit. Die feſtgenommenen Kommuniſten geſtan⸗ 
den, dieſen Sprengſtoff 10 a Jahren bei 
Lidenfels geſtohlen zu haben. 


Fotografieren aus Flugzeugen 


verboten 


[Telegrapbiſche Meldung) 


B erlin, 21. Auguſt. Der Reichsluftfahrtminiſter hat eine Verord⸗ 


nung über die Verwendung von Lichtbildgeräten 
Danach find Polizei, Luftverkehrsunterneh⸗ 


fahrtverkehr erlaſſen. 


im Luft 


mungen und Flugzeugführer angewieſen, darauf zu achten, daß Fluggäſte 
ohne eine beſondere Erlaubnis des Reichsluftfahrtmi⸗ 
niſters während des Fluges kein Lichtbildgerät mitführen 


oder verwenden. 


Lichtbildgerät iſt den Fluggäſten abzunehmen 


und ſo ſicherzuſtellen, daß eine Verwendung während des Fluges aus ⸗ 


geſchloſſen iſt. 


Millionen hungern in Rußland 


Telegrapbiſche Mel bung 


New Mork, 21. Auguft. Der 


Moskauer Berichterſtatter von 


„Herald Tribune“ meldet feinem Blatt, das Betreten der ruſſiſchen G e- 
treidegegenden ſei den ausländiſchen Zeitungsvertretern deshalb 
verboten worden, weil die Vorausſage, daß eine glänzende Ernte 


bevorſtehe, ſich nicht bewahrheitet habe. 


Es beſtehe Grund zu 


der Annahme, daß während des Winters und des Frühlings in der 


Sowjetunion Millionen Menſchen, meiſtens Bauern, 


Hungers 


geſtorben oder an Unterernährung zugrunde gegangen ſeien. 


Das Meiſterſtück von Rimini 


Die amtliche Mitteilung über die Zusammenkunft Dollfuß Mussolini 
Spielraum für alle Ueberlegungen 


[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion 


Berlin, 21. Auguſt. Die Mitteilung über bie 
Zuſammenkunft des öſterreichiſchen Bundeskanz⸗ 
lers Dr Dollfuß mit dem italieniſchen Regie- 
rungschef ijt ein diplomatiſches Qas 
binettſtück inſofern, als in wohlgeſetzter 
Rede nichts gejagt wird, was über den Jn- 
halt der Beſprechung Aufſchluß geben könne. In 
politiſchen Kreiſen legt man die dunklen und un⸗ 
klaren Sätze dahin aus, daß in der Hauptſache 
wirtſchaftliche Fragen erörtert worden 
ſeien. Nichts deutet jedenfalls darauf hin, daß der 
italieniſche Regierungschef dem öſterreichiſchen 
Bundeskanzler politiihe Berſprechungen ge⸗ 
macht hätte. £ 

Auch die Wiener Montagsblätter bleiben eine 
Aufklärung ſchuldig. In ihnen ift davon die Rede, 
daß eine enge Verbindung der foge- 
nannten öſterreichiſch ⸗ ungariſchen 

Nach folgeſtaaten hergeſtellt werden ſolle, 
und ein Blatt erweitert dieſe Vermutung dahin, 
daß Oeſterreich auch in engere Verbindung mit der 
Kleinen Entente treten ſolle und daß die 
Gründung 


redung bekannt iſt, lohnt es ſich kaum, auf dieſe 
Vermutungen einzugehen. Es iſt aber ſchwerlich 
anzunehmen, daß Muſſolini eine engere Bindung 
an die Kleine Entente begünſtigen würde, da 
es ſeiner Politik widerſprechen würde, die dahin 
geht, Deiterreih von Frankreich zu 
löſen. 

Wenn ein tatſächlicher Anhaltspunkt für die 
Annahme vorhanden wäre, würde die frang" 
filhe Preſſe fid auch ſchwerlich jo kritiſch 
. wie ſie es, wenigſtens überwiegend, tut. 

Sie ſpricht ſogar von der 


eines neuen Mitteleuropas V 
bevorſtünde. Solange nicht mehr über die Unter | f 


„Gefahr“ eines von Muſſolini vorte 
bereiteten Dreierabkommens zwiſchen 
Italien, Oeſterreich und Un⸗ 
garn, in das womöglich auch Deutſch⸗ 
land einbezogen werden ſolle 
und ift darüber recht verſtim mt, weil ein fol- 


ches Abkommen den franzöſiſchen Donauplänen 
widerſprechen würde. Muſſolini wird der Bor- 


Weitere Gebührenſenkung 
im Kraftfahrzeugverkehr 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 21. Auguſt. Der Reichsverkehrs⸗ 
miniſter hat die Gebühren. die dem amtlichen 
Sachverſtändigen für die Prüfung von 
Kraftfahrzeugen, Kraftfahrzeug⸗ 
führern, Fahrlehrern, Lehrwagen und Lehr⸗ 
mitteln zuſtehen, weſentlich geſenkt. So koſtet z. B 
die Prüfung eines Kraftwagens am Wohn- 
ſitz des Sachverſtändigen nur noch 15 Mark (bis- 
her 18 Mark), eines Kleinkraftrades 7 M. 
(8 Mark), eines anderen Kraftrades 10 Mark 
(13,50 Mark), eines Kraftwagenführers 10 Mark 
(13,50 Mark), eines Kraftradführers 7,50 Mark 
(9 Mark. 


Handelsnachrichten 


Rücktritt des Vorsitzenden 
des Norddeutschen Lloyd 


Bremen, 21. August. Der Norddeutsche Lloyd 
teilt mit: Der Aufsichtsrat des Norddeutschen 
Lloyd Bremen hat dem Wunsche des Vor- 
sitzenden des Vorstandes des Norddeutschen 
Lloyd, Dr. h. e. Albert, am 30. September 
d. J. aus seinem Amt auszuscheiden, statt- 
gegeben. Dr. Albert war im Mai. v. J, dem 
Ersuchen auf Uebernahme des Vorsitzes gefolgt, 
nachdem es sich als erwünscht erwiesen hatte, 
die Führung der Geschäfte einem an der bis- 
herigen Geschäftspolitik Unbeteiligten, in 
Fragen der Organisation erfahrenen Manne zu 
übertragen. Nachdem das Schwergewicht der 
Entscheidungen nunmehr im wesentlichen auf 
die Präsidenten der Hansestädte und die Vor- 
sitzenden der Aufsichtsräte des Norddeutschen 
Lloyd und der Hapag übergegangen ist, eieht 
Dr. h. c. Albert seine ihm gestellte Aufgabe 
als erfüllt an und hegt den Wunsch, alch 
seiner schweren Berufstätigkeit wieder zuzu- 
wenden. 


Breslauer Produktenbörse 


Unverändert 


Breslau, 21. August Zum Wochenbeginn 
wurde Brotgetreide zum unveränderten Preise 
gehandelt, jedoch bleibt das Geschäft wegen der 
schlechten Wasserverhältnisse auf der Oder be- 

enzt. Von Sommergersten sind nur gute 

ualitäten gefragt, während geringe Ware ver- 
nachlässigt ist. Für Wintergerste sind 
unveränderte Preise zu erzielen. In Althafer ist 
das Geschäft sehr klein. Die Tendenz für 
Neuhafer ist unverändert groß. Am 
Futtermittelmarkt sind bei stetiger Tendenz die 


wurf gemacht, daß er Sonderintereſſen verfolge, Preise unverändert, 


die nicht dem Frieden Europas dienen 
— als ob die franzöſiſchen Donaupläne das 
Geringſte mit der Befriedung Europas 
zu tun hätten. 

* 


Bundeskanzler Dollfuß iſt auf dem Luft⸗ 
wege wieder in Wien eingetroffen. 


Alle durch den Zelteinbruch beim Münchener 
Gebietstreffen der Hitlerjugend ſchwerer 
erletzten befinden fih auf dem? ege der Beſ⸗ 
erung. Lebensgefahr dürfte in keinem 
Falle mehr beſtehen. 


* 


Der frühere Polizeichef des Expräſidenten Ma⸗ 
chado hat im Gefängnis Selbſtmord be jia 
gen. Kubaniſcher Pöbel holte die Leiche aus 
Schauhauſe, hing ſie an einen Pfahl und zündete 
darunter Feuer an. 

* 1 

Der Kölner Männergeſangverein 
ſang in Bad Godesberg vor dem Reichs⸗ 
kanzler Adolf Hitler. 


Abstoßung des Allianz- . 
rungs- Bestandes in Ost- Oberschlesien 


(k) Die Allianz und Stuttgarter 
Lebense-Versicherungs-Bank 
die Lebensversicherungsgesellschaft des Allianz- 
Konzerns, hat- sich, wie uns von der Verwal- 
tung bestätigt wird, aus dem Lebens-Versiche- 
rungsgeschäft in Ost-Oberschlesien zurück- 
gezogen. Die Gesellschaft hat ihren Lebens- 
versicherungsbestand in Ost-Oberschlesien, der 
sich allerdings nur auf etwa 350000 Mark be- 
lief, an die polnische Versicherungs-Gesellschaft 
Vita i Krakowskie abgestoßen. 
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Schwilchere Rohstoffmärkte 


Roosevelts Industriepolitik — Stilles Bedarfsgeschäft 


Die seit dem Frühjahr in Verbindung mit 
dem Abgang der Vereinigten Staaten vom 
Goldstandard in Gang gekommene Aufwärts- 
bewegung an den Rohstoffmärkten der Welt hat 
seit dem 19. Juli im Zusammenhang 'mit der Be- 
festigung des Dollers und dem Kurseinbruch an 
den amerikanischen Eifektenmärkten einen 
Rückschlag erfahren. Bei anhaltend hefti- 
gen Schwankungen waren besonders stark die 
zuvor am meisten favorisierten Terminmärkte 
betroffen wie die amerikanischen Getreide-, 
Rohzucker-, Kautschuk, Speck, Schmalz, 
Baummwollsaatöl-, Baumwoll- und Rohseiden- 
märkte, wo die Preiseinbußen im Durch- 
schnitt vielfach 10 bis 20 Prozent ausmachten. 
Die Spekulation nahm Positionslösungen vor. 
Außerdem beginnt jetzt die Zeit, in der die 


Sicherungsverkäufe gegen die neue 
Ernte 


vermehrten Einfluß auf den Markt gewinnen. 
Das Bedarfsgeschäft war der Sommerzeit ent- 
sprechend recht unentwickelt. Der europäische 
Markt zeigte gleichfalls Ermüdungserscheinun- 
gen, Aber die Rückgänge in industriellen Roh- 
Stoffen, namentlich in Textilien und Metallen, 
gingen nur in Einzelfällen über 5 Prozent hin- 
aus, weil der Anteil der Spekulation am 
europäischen Geschäft wesentlich kleiner ge- 
wesen war, als es in den Vereinigten Staaten 
der Fall war. 

Die Aufmerksamkeit der übrigen Welt ist 
indessen auf die von Roosevelt eingeschla- 
gene planwirtschaftliche Industriepolitik 
eriechtet,. Die Schwierigkeiten zeigen sich erst 

ei der Aufstellung der code für die einzelnen 
Industrien. Ob die Industriebetriebe die vorge- 
echriebenen Mindestlöhne aus einem er- 
höhten Absatz ihrer Produkte zu zahlen im- 
stande sein werden, darüber dürfte bereits- die 
nächste Zukunft entscheiden, In den leitenden 
Kreisen Amerikas erörtert man inzwischen ein- 
gehend die Frage, auf welche Weise die Aus- 
fuhr der lJandwirtschaftlichen Er- 
zeugnise beschleunigt wieder in Gang ge- 
bracht werden kann. In dieser Beziehung scheint 
eich in Amerika eine Wendung in der Frage 
der Kriegsschulden zu vollziehen. Ver- 
schiedene Anzeichen deuten auch darauf hin, 
daß die Amerikaner durch die Ereignisse der 
letzten Zeit stabilisierungswilliger geworden sind. 

Der Saldo der Preisbewegungen läßt erken- 
nen, daß unter Berücksichtigung einer rund 
7prozentigen Befestigung der Dollar Devise im 
Augüst, verglichen mit dem Vormonat, sich alle 
Getreidearten, ferner Rohzueker, Speck, 
Schmalz, Baumwollsaatöl, Baumwolle, Kamm- 
züge, Rohseide, Rohjute, Kupfer, Blei, Zink, Sil- 
ber sowie Kautschuk niedriger im Preise stell- 
ten. Durch höhere Preisstellung zeichneten sich 
lediglich Tee, Butter, Rohöl und in kleinerem 
Maßstab auch Zinn aus, - 


Es notierten: 


Preisvergleich: 
Juni Juli 


Ang. 

1983 1988 1938 

Weizen Chikago 8050 . 118,50 95,75 
Rohzucker New York 1,46 1,65 1,38 
Schmalz Chikago 6,45 8,40 6,30 
Baumwolle New York 9,35 11,60 9,00 
Woli Bradford 26,00 31,00 30,00 
Jute London 17,87 17,00 16,00 
Kupfer London Bl 38,25 36,12 
Zinn London 221,75 214,50 215,50 
Blei‘ London 18,00 13,25 12,12 
Zink London 16,75 17,75 16,69 
Silber New York 36,12 39,50 85,62 
Rohöl New York 098 1,27 1.87 
Kantschuk New York 5,87 8,62 6,94 


Die Textilgruppe wies auf der ganzen 
Linie Preieabschläge auf. Am stärksten waren 
diese bei Baumwolle. Gegenüber einem Juli- 
Höchstpreis von 11,75 cts. für Middling, loko 
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Berliner Börse 


Nachgebend 

Berlin, 21. August. In die Geschäftsstille 
der Börse hat auch der Wochenbeginn keine 
Aenderung tragen können, Von einigen Sei- 
ten wurden noch Glattstellungen vorgenommen, 
während andererseits Kaufaufträge nur in ge- 
ringem Umfange vorlagen, so daß das Kurs- 
nivevu eine überwiegend nachgebende Tendenz 
aufweist. Ziemlich einflußlos blieben die aus 
der Wirtschaft vorliegenden günstigen Meldun- 
gen. Am Montanmarkt fiel die schwä- 
. chere Veranlagung von Gelsenkirchener Berg- 
werk auf; man sprach hier von Tauschoperatio- 
nen in Vereinigte Stahlwerke, was auch rein 
kursmäßig in der etwas festeren Veranlagung 
der letzteren zum Ausdruck kam. Buderus 
gaben um 3% Prozent nach. Von Braun- 
kohlenwerten sind deutsche Erdöl mit 
minus 37% und Niederlausitzer Kohlen mit 
minus 4% Prozent zu erwähnen. Auch Kali- 
werte waren bis zu 4% Prozent gedrückt. Zu 
den wenigen Papieren, die sich als widerstands- 
fähig bezw. befestigt erwiesen, gehören Berliner 
Maschinen, die von ihren in der letzten Woche 
erlittenen Kursverlust 1 Prozent aufholen konn- 
ten. Auch Textilwerte waren etwas gesucht. 
Der Rentenmarkt blieb vorerst noch recht 
unentwickelt, doch scheint die Tendenz hier 
gehalten zu sein. Einiges Interesse zeigte sich 
für- Altbesitzanleihe, die % Prozent gegen Frei- 
tag anziehen konnten. Neubesitzanleihe biüß- 
ten dagegen 15 Pfennig ein, Auch Reichs- 
schuldbuchforderungen gaben um etwa. % Pro- 
zent nach. Von Industrieobligationen sind 


New York blieb auch im August die Preisent- 
wieklung an den amerikanischen Baumwoll- 
märkten mit 10,45 bis 9,00 cts. abwärts ge- 
richtet. Löste schon die trotz aller Anbau- 
flächen-Verringerung auf 12 bis 12% Millionen 
Ballen geschätzte Rekordernte Ueber- 
raschung aus, so verstimmten in der Folge be- 
sonders die günstigen Witterungs- und Saaten- 
standsverhältnisse sowie umfangreiche Siche- 
rungsverkäufe des Südens. Der Bradforder 
Kämmzugmarkt lag sowohl für Merinos wie für 
Kreuzzuchten im Preise abgeschwächt. Im Ver- 
lauf konnte sich dann die Stimmung bessern, 
ausgehend von der Erwartung, daß die 
australischen Wollauktionen am 
98. August im Sidney in fester Haltung er- 
öffnen würden. Die Verbraucher, die noch mit 
Material eingedeckt sind, zeigten sich jedoch 
nicht geneigt, größere Kammzugabschlüsse zu 
tätigen. Auf Grund fehlenden Kaufinteresses 
mußten die Rohseidenmärkte einen Teil ihrer 
vorausgegangenen Erholung wieder hergeben. 
Mehrfachen Schwankungen ausgesetzt waren die 
Rohjutemärkte, an denen mehrere größere Ab- 
schlüsse getätigt wurden. Die Berichte über die 
Ernteaussichten waren durchweg auf einen zu- 
versichtlichen Ton gestimmt. 

Die Metallgruppe lag bei Kupfer, Blei 
und Zink bei stark verringerten Umsätzen ge- 
drückt. Nur die Zinnmärkte, die schon im Vor- 
monat einen stärkeren Preisrlickse erlitten 
hatten, konnten sich eine Kleinigkeit erholen. 
Der sichtbare Weltzinnvorrat hat im Juli um 
weitere 2000 t auf 44660 t abgenommen, Die 
amerikanischen Zinnkäufe haben noch nicht 
wieder eingestzt. Die angekündigten Ent- 
lastungsabgaben des Zinnpools 
dürften wegen der unsicheren Tendenz in der 
letzten Zeit so gut wie ganz aufgehört haben. 
Auf die Kupfermärkte drückte Angebot, das 
seiner Zeit im Zusammenhang mit der Ent- 
wertung des Dollars und des Pfundes auch in 
Europa aufgenommen worden war, außerdem 
verstimmte die Tatsache, daß nicht nur in den 
USA., sondern auch in Mexiko, Chile, Kanada 
und Afrika die Kupfergruben bestrebt sind, ihre 
Kupfererzeugung allmählich heraufzusetzen. 
Ein größerer Rückgang trat bei den Bleimärkten 
ein. Die leistungsfähigen Minen fanden auch 
bei den gegenwärtigen Preisen noch ausreichend 
Nutzen, um ihre Erzeugung so weit wie möglich 
auszudehnen. Die Mattigkeit übertrug sich 
auch auf die Zinkmärkte, für die gleichfalls mit 
einer- weiteren Ausdehnung der Erzeugung ge- 
rechnet werden muß. 

Anden englischen Kohlenmärkten 
lag das Geschäft noch saisonmäßig ruhig. Die 
Eindeckung mit Hausbrandkohle scheint jedoch 
unmittelbar bevorzustehen. Neue langfristige 
Abschlüsse wurden wegen der anhaltenden Zu- 
rückhaltung der ausländischen Verbraucher 
nicht getätigt. Die vordem Überaus rege Tätig- 
keit an den Rohgummi märkten hat 
merklich nachgelassen. In Amerika ist die 
Automobil- Konjunktur sichtlich im 
Abflauen begriffen. Die britisch-holländischen 
Restriktionsverhandlungen haben zu greifbaren 
Ergebnissen nicht geführt. Andererseits dürfte 
die Produktionsentwieklung durch die hoch- 
getriebenen Preise von neuem angeregt wor- 
den sein, wie die statistischen Ziffern der 
nächsten Monate zeigen werden, 


Berlin, 21. August. Hlektrolytkupfer (wirebars), 
prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam: 
Für 100 kg in Mark: 56,25. 

Berlin, 21. August. Kupfer 49 B., 485 G., 


Blei 17,5 B., 165 G., Zink 22,75 B., 2,5 G. 
Krupp als stärker gedrückt zu nennen, Von 
Auslandsrenten setzten Rumänen ihre 


Erholung nach den vorgestrigen Kurseinbußen 
weiter fort. 

Im Verlaufe wurde das Geschäft noch ruhi- 
ger, wobei weiter leichte Abschwächungen ein- 
traten. Eine feste Veranlagung zeigten Chade- 
Aktien, in denen ein Auftrag von etwa 10 Mille 
vorlag. Siemens konnten sich leicht erholen. 
Der Geldmarkt zeigte unveränderte Sätze. 
In Reichswechseln wurde eine neue Tranche per 
20, November ausgegeben. Entsprechend der 
Entwicklung an den variablen Märkten hatte 
auch der Markt der Einheitswerte über- 
wiegend Kurseinbußen zu verzeichnen. An den 
variablen Märkten bröckelten die Kurse 
in der zweiten Börsenstunde weiter ab. Farben 
schlossen mit 128% Prozent, büßten also gegen 
den Anfang insgesamt 1% Prozent ein. Den 
gleichen Kursverlust hatten auch Feldmühle. 
Durch festere Veranlagung fielen demgegenüber 
Rhein. Braunkohlen mit plus 1 Prozent und 
Elektr. Lieferung mit 2% Prozent auf, An der 
Nachbörse waren Farben um etwa % Prozent 
gebessert. 


Frankfurter Spätbörse 


. Lustlos 

Frankfurt a, M., 21. August. AEG. 19%, IG. 
Farben 128,5, Lahmeyer 118,25, Rütgerswerke 
52, Schuckert 90, Siemens und Halske 149,75, 
Reichebahn-Vorzug 99,5, Ablösungsanleihe Neu- 
besitz 10%, Anblösungsanleihe Altbesitz 78%, 
Reichsbank 148,75. Buderus 64,25, Klöckner 
506, Stahlverein 335. 


Die Bilanz der Krisenjahre 
im Reichshaushalt 


Schon vom Reichshaushaltsjahr 1928 ab 
schloß der Reichsetat regelmäßig mit 
einem Fehlbetrag; er erreichte am 1. April 1933 
die Höhe von 1880 Mill. Mark. Gleichzeitig 
stieg die schwebende Schuld auf 1641,2 Mill. 


Mark und die fundierte Schuld auf 10 396,7 Mill. 


Mark (am 1. April 1980 erst 3452,6 Mill. Mark). 
In Anbetracht der langen Wirtschaftskrise und 
im Vergleich zu den hohen Fehlbeträgen an- 
derer Länder (Ver. Staaten von Amerika 2,9 
Milliarden Dollar, Frankreich % Milliarden 
Franken usw.), ist das Ergebnis für Deutsch- 
land nieht ungünstig; neben der Ermäßi- 
gung der Reparationen, der bis ins Unerträg- 
liche gehenden Erhöhungen der Steuereinnahmen 
usw. wirkten entlastend vor allem die sehr 
scharfen Sparmaßnahmen; bei der 
gleichzeitigen scharfen steuerlichen Be- 
anspruchung. hatten diese aber auch den 
Nachteil, daß sie der Wirtschaft die sonst aus 
der sachlichen und persönlichen öffentlichen 
Ausgabenwirtschaft kommenden Beträge vor- 
enthielten und dadurch den Schrumpfungs- 
prozeß noch steigerten. Die Ausgaben 
und- Einnahmen des Reiches entwickelten sich 
(in Millionen Mark) wie folgt, wobei von den 
Ausgaben die Ueberweisungen, Tilgungen usw. 
bereits abgesetzt sind: 


Jahr Ausgaben Einnahmen 
1928 7475 6158 
1932 i 5802 5612 
1983 (Voranschlag) 5695 5690 


Für das laufende Jahr liegen. die Ausgaben- 
ersparnisse in der Hauptsache bei der Ver- 
minderung der Schuldentilgung; an- 
dere Ersparnisse werden zum größten Teil durch 
Ausgaben auf anderen Gebieten (die allerdings 
vornehmlich produktiver Art sind) wieder aus- 
geglichen. Auf der Einnahmeseite ist die 
Schätzung der Steuereinnahmen im allgemeinen 
vorsichtig; für die Einkommensteuer 
werden 1330 Mill, Mark angesetzt bei einem Vor- 
jahrsaufkommen von 1882 Mill, Mark; die K ö r- 
perschaftssteuer ist mit 100 (Vorjahrs- 
aufkommen 105), die Vermögenssteuer 
mit 310 (830), die Umsatzsteuer mit 1500 
Mill. (1854) veranschlagt, Die Aufbringungs- 
umlage fällt weg. Der Voranschlag der Kraft- 
fahrzeugsteuer mit 228 Mill. Mark übersteigt das 
Vorjahrsaufkommen von 172 Mill. Mark. Die 
Beförderungssteuer soll 190 Mill. er. 
bringen (179), die Zölle sind mit 1440 (1106), 
die Tabaksteuer mit 775 (761), die Bier- 
steuer, mit 280 (260) veranschlagt; die Fett- 
steuer mit 150 Mill, Mark Einnahmen wird 
für die Verbilligung des 'Fettverbrauchs vèr- 
wandt. 9 

Im allgemeinen kann man auf Grund der 
bisherigen Ergebnisse sagen, daß — zumal un- 
ter Berücksichtigung der vorangegangenen Kri- 
senjahre — der Reichshaushalt als in Ord- 
nung befindlich angeshen werden kann. Das- 
selbe trifft im großen und ganzen auch auf 


ordnung bleiben werden, wie die Belastung 
durch die Wohlfahrtserwerbslosen 
wenn nicht das Reich etwaige Mehreinnahmen 
in Gestalt einer Aenderung des Finanz 
ausgleichs den Gemeinden zukommen läßt. 
Nicht unbedenklich ist jedoch die Vorbe- 
lastung der Reichshaushalte der 
kommenden Jahre. In den Jahren 1938 bis 
1937 müssen 1020 Mill. Schatzanweisungen ein- 
gelöst werden; das Arbeitsbeschaffungspro- 
gramm der Regierung Papen belastet die Jahre 
1933 bis 1935 mit 340 Mill., in den Jahren 193% 
bis 1938 sollen Steueranrechnungsscheine im 
Betrage von 1 Milliarde eingelöst werden; da- 
zu kommt, daß die Kraftfahrzeugsteuer fort- 
fällt, und daß die Hauszinssteuer sich im Jahre 
1985 um 200 Mill, vermindert und im Jahre 1940 
ganz wegfällt. Diese Vorwegnahme künftiger 
Einnahmen wird jedoch von ihrem jetzigen 

Schwergewicht automatisch verlieren, wenn — 

wie zu erwarten steht — eine Wirtschafts 
belebung Mehreinnahmen erbringt, 
die über die jetzigen Voranschläge hinausgehen, 


Frachtermäßigung für die Durchfuhr 
polnischer ‚Röhren nach. Holland 


(k) Die Reichsbahn hat für die, Zeit vom 
17. August bis Ende d. J. im Rahmen des 
Durchfuhr-Ausnahmetarifs D 47 eine besondere 
Frachtermäßigung für die Beförderung polni- 
scher eiserner Röhren, auch Abzweig- 
und Verteilungsrohre, sämtlich auch zum 
Schutze gegen Rost, mit asphaltiertem Gewebe 
oder Filz, asphaltierter Pappe oder ähnlichen 
Stoffen umwickelt, auch verzinkt, von Beu+ 
then (Oberschlesien) nach einer Reihe hol« 
ländischer Empfangsstationen ein- 
geführt. Die Fracht beträgt 206 bezw. 207 Rpfg. 


je 100 kg. Die Frachtsätze, werden im Abfer? 
tigungswege angewendet für Sendungen der 


Verfrachter, die sich bei der Reichsbahndirektion 
Breslau verpflichtet haben, die vorgesehene Min- 

destmenge bis zum 81. Dezember 1933 nach dem 
neuen Tarif zu verfrachten und die eine Sicher- 

heit von 3000 RM. hinterlegt haben. Die Tarifi 

ermäßigung ist an die Auflieferung von minde: 
stens 400 f durch ein und denselben Ven 
frachter bis Ende d. J. geknüpft. Die Er. 
füllung der Mindestmenge ist der 

Reichsbahndirektion Breslau‘ innerhalb 2 "Mönas 

ten nach Ablauf der Gültigkeitsdauer des Tarifs 
zu erbringen. Wird die Mindestmenge 
voll aufgebracht, so wird der Unterschied zwi- 
schen den ermäßigten und den regelrechten 
Frachtsätzen nacherhoben. Von der Nach- 
erhebung kann abgesehen werden, wenn nach- 
gewiesen wird, daß die Nicherfüllung der Min 


die Länder zu, während die Gemeinde- destmenge durch höhere Gewalt oder Streik 
haushalte vermutlich noch solange in Un-! verursacht worden ist. 
Berliner Produktenbörse Londoner Metalle (Schlußkurse) 
FTT — $ 
(1000 kg) X 21. August 1933. Kupfer: willig | 21. 8. l Sicht 21.8. 
Weizen78kp Juli 178-175 : 1Weizenkleie 9,00—9,20, | Stand. p. Kasse 288, 388. aiar es 126 
(Märk) Sept. Fr Tendenz: gefragt 3 Monate | 35786 inoffiziell. Preis 12% 1—12½ 
Tendenz: stetig RN Settl. Preis 35% ausl. Settl. Preis 12 
Roggenti/l2kgJuli 140-142 | Roggenkleie 8,50—8,80. | Elektrolyt 40% —40% Zink: willi 
(Märk.) Sept. — Tendenz: ruhig . Ba selected 3834 —40 = Bürde t 
Tendenz: stetig Viktoriaerbsen 28,00—30.00 F ea offizieller Preis 160% 
Gerste Braugerste Kl. Speiseerbsen 22,50 —23.50 Zinn: willig „ inoffiziell. Preis — 
Wintergerste 2-zeil. 146—154 | Futtererbsen 13.50-15.00 | Stand. p. Kasse 213—2131; gew. entf. Sicht 
8 4-zeil. 136—142. | Wicken 14,25 —16.00 3 Monate | 213 218% Loffizieller Preis | Abt 
Futter-u.Industrie — Leinkuchen 14,80—14.70 Setti. Preis | 270% l inoffiziell. Preis 160% 16% | 
5 5 ka 220 n 
Tendenz: ruhig Trookenschnitzel 8,80 1 15 EN gew., Settl.Preis 16% 
Hafer Märk. alt 134—140 n EF 
Tendenz: ruhig neu 128—130 | Kartoffeln. weiße 1.15 71,25 | Blei: kaum stetig Siber: (Barren) pesya uh r 
Weizenmehiilikg 22½—26½ ” elbe  1.20—1,40 ausländ, prompt 15 Silber-Liet.(Barren) l71¼ „ 1938 
Ren „ Flaue 118-126 pomami Preis |1113 | Zinn Ostenpreis | 220 
Roggenmehl = A „+ Teis br xi . 
RES neu 19,25—21.25 | Fabrikk, 0% Stärke ; X 5 
. Berliner Devisennotierungen 
Breslauer Produktenbörse 1 er 
nen wenn 
21. August 1933, Für drahtlose 8 al 
Getreide 1000 Kg £ RE E ELEA foai EL 
Weizen, hl-Gew. 76 k — ] Wintergerste63/64kg neu 138 Auszahlung auf 
(schles.) 4 „ 68/9 kg 2zeilig 150 Geld. | Briet | Geld | Briet 
72 kg — Tendenz: ruhig 3 
70 kg — | Futtermittel 100 kg | Buenos Aires 1 P. Pes. 0,928 0,932 0,928 0,982 
68 Kg — [Weizenkleie = Canada 1 Can. Doll. 2,907 2,913 2,917 2.928 
neu 177 J Roggenkleie ae Japan 1 Yen 0,826 0,823 0,826 0,828 
Roggen, schles. 7Lkg — | Gerstenkleie = Istambul 1 tiirk. Pfd. 1,998 2,002 1, 2,002 
69 kg — Tendenz: London Pfd. St. 13,85 13,89 13,87 13,91 
neu 145 | Mehi 100 kg | New York 1 Doll. 3,067 3,073 8,077 3,083 
Hafer alt 128 | Weizenmehl (70%) 2314 —24V4 | Rio de Jaueiro 1 Milr. 0,244 0,246 0,244 0.246 
Braugerste, feinste 183 | Roggenmehl 19% —20½ | Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 169,63 169,97 169,58 169,92 
gute 173 | Auszugmehl 281/,—2914 Athen 100 Drachm. 2,408 2,412] 2.408 2,412 
Sommergerste = 1 neu — Brüssel-Antw. 100 Bl.] 58,56 58,68 58,57 53,69 
Inländisch. Gerste 65 kg — | Tendenz: ruhig Bukarest 100 Le: 2,488 2,492 2,488 2,492 
Danzig 100 Gulden | 81,62 | 81,78 8162 | 81,78 
100 kg | Kartoffeln 50 kg | Italien 100 Lire 22,10 22.14 22,10 22,4 
Oelsaaten Winterraps 30 | Speisekartoffeln, gelbe 1,40 Jugoslawien 100 Din. 5,195 5,205 5.195 6,205 
Tendenz: Leinsamen 2 rote 1,20] Kowno 100 Litas | 41,66 41,74 41,66 41,74 
ruhig Senfsamen 36 weiße 1,20 | Kopenhagen 100 Kr. | 61,93 62,06 61.84 62,06 
Hanfsamen — | Fabrikkart, f. % Stärke -- Pf.] Lissabon 100 Escudo | 12,71 12,73 12,71 12,78 
Blaumohn 44 Tendenz: geschäftslos Oslo 100 Kr. | 69,73 69,87 69,81 69,95 
Paris 100 Fre, 16,485 16,475 16,435 16,475 
y Prag 100 Kr. | 12,410 | 12,435 12,45 | 12.435 
Warschauer Börse kiga 100 Latts | 43, | 74,02 398 | 74,07 
— ‚| Schweiz 100 Fre, 8015 81,13 9 61 alte 
i 5 Sofja 100 Lev: 354 3.003 „047 BA 
Pank Polski 86,25—87,00—86,50 Pan bd 228154 3508 8516 8506 35,4 
ilpop 12,00 ‚Biockholm 100 Kr. (15 715 (1537167 
Starachowiee 10,75 10,55 Wien 100 schili. |. 47% | 48.00 47,40 | 47,56 
Wysoka 43,00 43,75 Warschau 100 Złoty 47,00 41,2U 47,00 41,20 
Dollar privat 6,54—6,55, New York 6,53, New * 
= reai zeit) F 50 
yonk nn 10 1 END 171 5 508 Valuten-Freiverkehr 
e TAARI La Berlin, den 21. August. Polnische Noten: 


26,51, Schweiz 172,70, Italien 47,08, Stockholm 
152,75, Berlin 213,25, Pos. Investitionsanleihe 
4% 104.50, Pos. Konversionsanleihe 5% 48.50, 
Eisenbahnanleihe 5% 46, Eisenbahnanleihe 10% 
104, Dollaranleihe 4% 49,75, Bodenkredite 4% 


4350-44, Tendenz in Aktien überwiegend er- 
haltend. ; l 1 


Warschau 
47.00 — 47,20. Kattowitz 47,00 — 47,20, Posen 47,0 — 4720 
Gr. Zloty 46,80 — 47,20, Kl. Zloty Ez ) 
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